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‘ VORWORT
1 Aueh für die neue Nummer des HD lag sehr viel

Material vor. Um nicht eine Auswahl treffen zu
müssen, habe ich eine Doppelnummer gemacht, Auf die
Dauer ist es aber kein Zustand, daß der HD immer
häufiger
bestünde
sche Zeitung gegründet würde. Dies würde auch -was
den Stil und die Aufmachung angeht- eine Bereicherung
der donaldistischen Sewegung darstellen. In Dortmund
wird eine Null-Nummer des DoDe = Dortmunder Donaldist|
vorbereitet, vielleicht gibt es noch andersuo
Interessenten ? Ich helfe gern mit Rat und D.O.N.A.L.
D. uU, mit Geld.

Den Marz '78 sollte sich jeder Donaldist gro3
4 anxreuen in seinem Kalender: An einen Hochenen-

de in der Nane des 27. März wird der erste ordentli-
che Kongress der 2.0.N.4.L.D. in ünchen durchgeführt]
verden ER,

 

Ed
3, Das Inhaltsverzeichnis findetnan in diesem Heft

9 auf der Rückseite. Als Mitarbeiter haben an die-|
ft neven den Artikelautoren mitgewirkt: Hennin,

 

sen
Sirner, Angelika v. Storch, Bruno Sprenger, Detlef
Dtederichsen, Hans v. Storch, Das Titelblatt stannt
von Otto Diederichs .
lamentlich secennzeichnete Artikel geben nicht unde-
dinzt die ‚einung der Herausgebers „leder,
Der Nachdruck auch von Teilen dieses Heftes ist nur
mit jenehmigung des Herausgebers sestattet, Zeit-
schriften, die auf der Fagnatenen erhalten diese
Genehmi zung Imner. RE
Das Coyprignt fir die donaldfstischen. Abbildungen
liegt oel Yalt Disney Productions, Frankfurt. Ich
danke fur die Yruckgenehmi zung, YDP

 

 

 

 

4 Der ad wird Jetzt auch in Düsseldorf verkauft:
In der suchnandlung & Galerie NIEPEL, 3raben-

straße 11, 493) Düsseldorf 1. Herzlichen Dank, Herr
Miepel.

= in Termin wire fast an
X uns uncemerkt vorbelge-

rauscht: Der 3).te Janrestag
des erstmalisen Auftretens
von Dasovert vuck in den
Medien unserer Yelt, <ein
Jonaldist nat es gemerkt,
erst eine Notiz in der
SUNKUIR 52/77 hat uns
araufgestoßen. Und wenn Ines
de Venza und Hans-Jürgen
Runse mir nient den Artikel
zu,esenickt hätten, hätte es
auca nients ‚genützt.
Falls es Jemand alent weiß:
Dagovert trat erstmals in
der Jesenicate "Velnnacnten
auf dem 3urenbers" auf, die
im vezenber 1947 in den USA
puoliziert wurde (33 173),

 
Dagobert Duck
hat Geburtstag

Genau 30 Jahre alı wrd der
Deliebieste Gelzhal der Welt
augerechnet um Weihnachts:

 

abend. 1947 erblickte derar

Geinkragen
se aus der Novelle ‚Ein Weih-
uchsgesangın Prosa” des engl
schen Dichters Charles Dickens
Sie kennen Dagobert doch „Ich
mußsofort aufhörenjede Mine
eine Millatde Doar zu verieen,
sonst bin chin sechahundert Jah
renplene™

MALTS, Haus v.sTorch

 

 

Der "Der Hamburger vonaldist
ze,even von

AUCK-Museun Storch, Istoreussenwez 39
2070 Srosshansdor?, Tel. 04102/62253

Mit der Herausgave ist keinerlei kommerzielle Absicht]
verbunden,
Jer HD ist mit den Aufgaben eines Zentralorgans der
2.3.N.A.2.D, betraut, Seine Aufgabe ist die Bekänp-
fung des Vulgärdonaldismus und der komnerziallsti-
schen
Donaldismus,
Die näenste Nummer des HD erscheint,
Material vorliegt. Redaktionsschluß:

! Druck: Iffset-Service
Norderstedt

7. Februar 173

DEUTSCHE IRJANISATION NICHTKOMMERZIELLER
ANHÄNGER IES LAUTEREN DONALDISNUS

bzw. umfangreicher erscheint, Eine Lösung
daß -|darin, daß eine zweite deutsche donaldisti-§ |, yenri Nannen

Postfach 502040
2000 Hamburg 36

|petr.: Der Stern 53/77, Seite 111-113

 

(kurz #9) wird heraus-

 

Strömungen sonie die Förderung des allgemeinen

sobald gentizend

  

   

- Die Präsidente - 23.12.77

Herr Nannen,
was würden Sie sagen,
ein (menschlicher) Xannibale bei seinem blutrünstigen

wenn im Entenhausener Kurier

Geschdft abgebildet würde mit dem Kommentar "Herr
Nannen auf der Erde hat eigenartige EAgesohnheiten:
Er verspeist am liebsten seinesgleichen.” Natürlich,
daß wäre Unsinn, Warum aber Ihr böses Spiel mit
Donald Duck ? Der dargestellte Enterich ist nie and
nimmer Donald Duck, was daran liegen mas, da3 Ihr
Zeichner möglicherweise ein zwar begabter aber leider
ungebildeter Junger Mann ist, der -anders als die
Altmeister Carl Barks und Al Taliaferro- keine direk-
ten Informationen aus dem donaldistisenen Universun
erhält. Sagen wir es mal kraß: Er hat das gemalt,
was ihn In den Sinn kam, also reine Spinnerei, keine
%ealität, Aber Entenhausen mit all’ seinen Einwohnern
ist Realität, so besreifen Sie das doch endlich !
Möglicherweise liest Entennausen nient auf unserer
Erde und in einer anderen Zeit, aber das ändert
nichts an seiner Existenz.

Sestatten Sie mir eine Demerkung zu dem Herrn
Czernich, der offenbar ninter dieser Scnmiererei
steckt. Es stimmt, er hat "Die Ducks” geschrieben,
aber aucn In diesem Buch bemerkt man schnell, das
dieser Herr allzu oft statt ordentlich zu recherchie-
ren lieber sich etwas ausgedacht hat. Eigentlich war
seitens unserer Organisation D.).N.A.L.D. daran ze-
dacht worden, Herrn Czernicn, anem Srobian Gans zum
Ehrenmitslied zu ernennen, Daß dies bislang nicht
geschehen ist, liezt daran, daß der DS2 ihn als un-
sicheren Xantonisten bezeichnet hat, da er naon sei-
ner in der Tat bedeutenden Veröffentlichung im denal-
distischen Sinne nichts mehr geleistet nat. Ihr Arti-
kel "Ente & la Donald Duck" zeigt, daß der DSD recht
mit seiner Jarnung hatte. Der Mann steht nicht auf
dem Boden der fd3) und hat somit nichts in D.I.H.A,
L.D. Zu suchen.

Eine Bemerkung noch zur Sache selbst: Wir auf der
Erde essen regelmäßig andere Säugetiere. Mit den
Sleichen Recht mit dem Ihr Autor sagt, Donald esse
Seinesgleichen, nüsten wir dann von uns auch sagen,
wir ässen unseresglelehen. Denn wir sind mit einem
Schwein so verwandt wie Donald mit einem Puter, derr
©zernich hätte noch anführen können, daß Donald
nachweislich auf Enten geschossen hat (wenn er ein
paar mehr Donald-Geschichten gelesen nätte, wirde er
diese Episode kennen) - aber ist das nicht ein Vor-
gang, der bei uns dang und Gabe ist ?

Herr Nannen, ich schäme mich für Sie, ich schäme
mich für Ihren Autor. Sie können nicht sagen, sie
hätten von alledem nichts zenußt, von der Realität
Entenhausens, vom donaldistischen Universum, denn
Thr Blatt hat sich ja schon in der Nummer 49/1976
mit dem Problemkreis "Donaldismus" ausführlich be-
schäftigt.
Herr Nannen, halten Sie innere, donaldische Ein-

kehr. Werfen Sie die vulgärdonaldäistischen Leute aus
Ihren 3latt heraus, stellen Sie den Stern auf gammel-
donaldistische Grundlage und kämpfen unter den Lo-
sungen "eg mit Kommerzialismus und Vulsärdonaldis-
mus” und "Enhet paa sammeldonaldismens grunn" für den
Sieg des Internationalen Donaldismus.

Donaldistische Grüße

   

    
 



 

   

    

     

 

    

  

   
  

    

 

  
  
    
   
   
      

      

  

  
     
  

   

    

   
    
  

   

   

       

  

      

         
        

  

   
     

     
   

   

 

   

  
  
   

    

      

 

    

 

   

 

 

  

+ Hier chem Paeysonm setstig dr Scntarener Maat Meet

 

Der berühmteste Vogelder Welt,
der Held unzahliger Comic-Hefte und un-

vergessenerZeichentrickfilme,
hat eigenartige Eßgewohnheiten: Donald

verspeist am liebsten seines-
gleichen Hıer werden zum erstenmal dıe

Rezepteseiner Lieblingsgerichte
verraten. Sie sind auch fur den mensch-

lichen Genußgeeignet!

Und was stellte er fest? Die
Ducks sind Menschen wie du
und ıch — mit allem Fehlver-
halten und allen BewuStecins-
schwächen Will sagen Diese
Entenfamlie legt Formen von
innerarticher Aggression an
en Tag die jeden Verhaltens“
forscher schwinden machen.
Das fängt beı der Setbstkastra-
ton an (Donald „Ich hab’ eine
solche Wut, daIch mir die
Schwanzfedern einzeln. sustei«
Ben könnte!”) und hart bet der
offenen Vernichtung der eige-
nen Rasse auf
Denn alles was Flügel und

Federn hat, kommt bei den
Ducks auf denTisch Alten und
jungen Mickymaus-Lesern int
Ja bekannt mit welcher Hings-
be die Ducks im Familienkreis
zu Weihnachten einen gewall
gen Puter, ihren „Christmas.
turkey", verdrücken. Nur der
Pietät der Zeichner ist es zu
verdanken, daß der Cami-Le
ser nicht noch. mehr kulına-
Fisch-kannıbaliichen  Exzessen
bewohnen muß, Wer schwache
Nerven hat, der möge schleu-
niget die nächsten Seren über-
blättern, denn nun folgen die
Licthineseezepte der Mitglieder
es Duck Clans. Dabei handelt
es sich ausschließlich um Ge-
flügelgerichte Deshalh die Bit-
te Beim Nachkochen hängen
Sie dach Ihrem Wellensnich
den Kälıg zu — der arme Kerl
konnte sonst eınen Herzanfall
erleuien!

 

 

 

 

  Wiener Backenten
Dieses Rezept seiner Groß-

munter sehg reucteder gehörige
Österreicher Primus von Quack
vorder Vergessenheit,
Bruuflencheiner zarıen 

desrarinenEnte, ein Ei,
Senumelhrönel

 

Zubereitung; Die Brust des nn-
hen Vopele vorsichug heraus“
sen wie ein Schnitzel salzen,
pfeffcen und panicre in

" Buterfent
 

 

‚Ente indonesisch
Dazu wird der Glückapilz

Guntaw Gans regelmabig ennge-
laden
Dre des Hrusiflenehs
heraubte Ente
111 Suushal Ostek,
"TL Lauapulver

 

ew 

‘ermnlver!
“cane

 

Oma Ducks
Heiligabendsuppen

Sie git Krafı fürdie Sapa-
zen des Geschenkeauspacken«
Kleufteiveh (Flügel, Ha)
undInnereien
einer prachtvollen Gans,
2 Pakere
efgefrarenes Mischgemüse
endertens SO0gl.

en Reit,
Sus

 

Gooseburgers
Tolpatsch Dussel, Nichtkoch

aus gutem Grund, Könnte diese
Dinger im MeDucks-Schnllim-
158 dutzendwene verärlicken.
Gebratene Gämsebrun,
2 bis 4 Milchbröichen,
eingelegte Perlzwiebeln,
Cumberlandsauce.
Zubereitung: Zunächst dr
vachtvolle Gans ob

“+ R&hre be
  
 

Gainseschenkel in Aspik
Waltinger Moby 1iSt dafür

sede Fischsuppe stehen,
7 gebratene Ganseschenkel,
3 Tassen Omnsebrühe,
1 Päckchen Pulvergelatine

  
Zubereitung: Von der bereits
ädıerten Gans werden nun die
Schenkel möglchst =-"- =m
Leib abgetrennt
Sn abe

Geflügelhaschee
Ein preiswertes Restegericht

für den Geizkragen Dagobert
 
Das resthche Fleisch
der gebratenenGans,
ein halbes Pfund mageres
Rınderhackfieisch,
eine mittelgroße Zwebel,
Zubereitang: Alles, was an der
Gans jetzt noch eßbar ist, wird

| durch den Fleischwolf gedreht
| Ebenso wırd mit der Zwiebel
verfahren. Das G- "m
~nderhackfler

 

 



 

DONALD - von CHRISTIAN ZARNACK, München

ENTENKASTRAT oder SUPERENTE ©
(Eine Antwort an Martin Wimmel)

 

  

             

    

  

fartin Jinnel nat in id u den lobenswerten Ansıtz
semacht, nach zanireichen mathematisch-natursis-
senschaltlienen Studien joer Donald im HD die
entscheidende Dimension des Nonaldismus anzu-
sprechen:

Die PSYCde DE
AUSINICHTTITIEN

(Has von dem
Donalds mit

 

  

 

 EMTEd UND THRE

Versuch zu halten ist, sier dem Vesen
orneln ale

 

ser „Mean x2m, 0,9-10'm sec”?>

 

3.10) za ni
ay fr) as

 en, Hat Holfsang Preise in HD
lich genug gesagt.)

‘artin leistet slso Pionlerarbeit, ein Verdienst,
Jas iam nicht hoca genug anzurechnen ist, Trotzdem
dirfen die gravierenden Sehwlicaen seiner Arbeit
nicht Ioersehen werden,

  
 

 

 

srachernschputielt Hubaches

J

Pnsnpaceletd \ Rasa
ro set

 
  

  

  

zeigen die beiden folgenden Bilder deutlich (S. 4
unten; s. Aob, 2)
Hährend T,T 4 I ihren ilund von einem Freund bekommen,
der offensichtlich jener Nebenlienie des Enten-
hausener Bürgermeisters entatamnt, die in Xummers-
dorf gelandet ist (S, 3, AS

‘erst sehen
2. Zeile links; siehe duesAbb. 3), läßt Donald sei-

      

    (dasmes, on

 

nen #und durch einen Bo-
ten in einer Phantasie-
uniform überbringen, der
in einer Luxuslimousine
vorfthrt (S, 5, 2.Zeile
links; siehe Abb, 4), Ein-
deutig: “it maskulinen
Imoonierzehabe versucht
Donald, T, T & T zu über-
trumpfen,
7, T& T reagieren darauf
mit einem Xastrationsversuch,

   
 

sle scnneiden dem
Hund selnen Namen ad (3, 5, 3. Zeile, beide
Bilder; siehe Abb, 5 a und b). Donalds %e-
aktion darauf ist, mit allerlei Dressurver-
suchen seine Omnigotenz zu demonstrieren (3.
6, 2. Zeile rechts; siehe Abb, 6), Nach
deren Scheitern folst der direxte Potenz-
vergleich: Der Hund von T, T & T kann, wan-
rend Donalds Hund nicat kann (3. 7, 31a
1 - 5;siehe Add, 7).
Dieser Erfolg ermutist T, 1 & T zum Frontal
angriff, “it der Bemerkung "und FAffi hat
keinen Stamnbaum"(S. 7, 3. Zeile reonts;
siehe Abb. 3) sprechen sie offenkundig ihre  ART

1. Varun eine ante tor Ieh-Tdeal ausgerechnet In
einen Hund erkennen will, bleibt schleierhaft,
tin sieht die Ente nur in ihrer Entität und
vernacnlässi;t Ihr soziales Bezusssysten, in
dem Donalds Verhalten sehr viel einieuchten-
der erklärt verden kann.

Bereits in einer normalen Familie führt das
Yater-Sonn-Verhöltnis recht bald zu massiven Kon-
kurrenzkämpfen, in denen sich der Vater nur durch
;insat2 massiver Drohungen durchsetzen kann, (Da8
dieser 4onflikt vet angenommenen Kindern sich
sesentlich verschärft, ist in den einschlägigen
Literatur ausreichend bewiesen.) Eine weitere Zu-
soitzung erfährt dieser Xonflikt in der sexuell
neutralen Sphäre „ntenhausens, da die hierzulande
üolicnen <astrationsdrohungen des Vaters, die im
Sdiouskomolex aur Unterwerfung unter die väterli-
che Autorität ? nren, bei den Ducks naturgemäß
ins Leere zieler,
Donald mua den
jeffen also auf
andere Art
demonstrieren,
daß er den
größten nat.

 

2.

 

 

Abba
   
  

    

 

   

“Towonit Sig haben mich richtig verstanden!
Russisch! AR wae Rasputin! Abgerichtet
naturlich! Sofortige Lieferung Be
= eingung

Vie dieser
Versuch ausgeht,
zeigt exemola-
risch die Ge-
schichte vom
"russischen
Rassehund',
ie überlegen Donald sich den Neffen gegenüber
wähnt, wird bescnders deutlich durch seine lässig-
arrogante Haltung am Anfang der Geachlahte (Abd.
2).
Daß das treibende Moment der Geschichte ein Kon-
flikt zwischen Donald und Tick, Trick & Track ist,

 

F eines schottischen Alam

 

eigene illegitime Herkunft im Vergleien zu
Donald an, der Immer- Herr Duck persanlich? “i
hin der Seitenlinie Seated TI)

FE Sezensie\ing her aul=){ Rasen ab!Ra
    

   
Adel ver:

Adelsgeschlechtes ent-
stammt (siehe DD 1,
S. 5). Wie Donalds Re-h;
aktion zeigt (8.7, yo
Zeile 4 links; siehe
Abb. 9), ist er zu
diesem Zeitpunkt de-
reits hoffnungslos
geschlagen, er sient
sich gezwungen, seine
Identität aufzugeben
und in eine lächerli-
che Verkleidung zu
senlüofen (siehe Abb.
19). Als auch dieses
Mittel versagt, greift
er zum Gewehr als
Demonstration ohalli-
scher Überlegenheit
(5. 9, A, Zeile links;
siehe Abb. 11). Es
überrascht nicht, daß
er auch hier scheitert.
So bleibt ihm nur noch
die Selbstvernichtung,
die er mit einem letz-
ten miSlungenen Dres-
surversuch (er wirft
einen Stock zum Appor-
tieren ausgerechnet in
die Nähe einer Dyna-
mitkiste, eine gerade-
zu klassische Pehl-
leistung) (5, 12) in
die lege leitet.
Dieses Ende der Se-

  

  

   

 

   

 

Sen Stammbaum Test sich wie ein Roman. Sein
Uran war Aurik der Rauhbeinige, und er
selout het Raskolnikow,von Ehrenfeist  
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conan Bolly sollen! Zeig den Kindern,
Fi ‚dad du ein russischer Edel-

Toller bt!

 

    
schichte, ihrer Struktur
nach das einzig Mögliche,
wird allerdings durch die
Notwendigkeit eines happy-
end verhindert. Wie aufge-
setzt-es in diesem Fall ist,
zeigt das ratlose: "Tja, was
nun" mit dem Dr, Erika Fuchs
den Fortgang der Geschichte
kommentiert (S, 13, 2.B1ld).
Donald zeigt sich in dieser
Geschichte also nicht als

57 Superente, wie Martin vermu-
tet, sondern als Entenkastrat,
dem nach dem Scheitern seiner
hilflosen Konpensationsversuche
nur die Selbstvernichtung
bleibt. Mögen wir Donald viel-
leicht deshalb so gerne, weil er
all unsere eigenen Schwächen
repräsentiert ?

 
Eine Ratte, Rolly!Le  

Nachsatz der Redaktion: Die Geschichte, von der hier die
iede Ist, erschien erstmals in den USA in Juli 1946 im Heft

Walt Disneys Comics and Stories Nr.70 und wurde 1976 unter
dem Titel "Der russische Rassehund" in der

 

Micky Maus Nr.
39/1978 veröffentlicht, Der angeführte ArtikeTvonMartin
#immel erschien im HD 6
Sieh dir das an, Onkel
Donald! Und Fitinat 12945678

 
Beı Fuß, Rolly! Bei Fußhab‘
ieh gesagt! Herrchen geht auf

  

DONALDISCHER Dispur

14173:

 

Peter

STERNE

Im HD 3 behauptet Wolfgang Flössner,
Daniel Düsentrieb sei ein Jude, Diese The-
se, so interessant sie auch sei, 50 falsch
ist ade dennoch,
Im gleichen Zusammenhang empfand ich den
Artikel "Entenhausen - das neue Jerusalem"
geradezu ärgerlich. Die These: "Dem gegen-
wärtigen Standpunkt der Literaturnlasen-
schaft entspricht die Erkenntnis, daß alle
nach dem Erscheinen des NT veröffentlichten
Werke der Weltliteratur = ... -, daß alle
Jene Werke nichts anderes sind als in zuneh
menden Haße säkularisierte Versionen eben
dieses NT.", diese These entspricht keines-
wegs dem gegenwärtigen (oder in einem sons-
tigen Zeitpunkt) Standpunkt der Literatur-
wissenschaft.
Jener geistreiche Literatumissenschaftler
mag sich daran erinnern, daß neben der
Bibel, Ovids Metamorphosen, Aristoteles
Poetik, Homers Schinken, die griechischen
Tragödien etc. Vorbilder abendländischer
Literatur sind. Die Bibel ist eines von
vielen. Es ist eher davon auszugehen, daß
das 1m NT behandelte Gedankengut die Per-
versionen eines ursprünglichen, um mit
Nietzsche zu reden, dionysischen Denkens
ist (1). Der Zusammenhang von Christentum
(bes. evangelischen) und Kapitalismus, den
Weber nachweist (2), ist nicht irgendwie
zufällig entstanden, sondern ist immanent
im Christentum verborgen. Das Göttliche,
Transzendente ist in der Hexenwelt, die
real existiert und mit der in Entenhausen
gelebt wird, ersetzt, Die Entenhausener
Welt entspricht einer Welt, die absolut
trans - christlich ist, Die Entenhausener
Welt ist zwar keinen christlichen dlaubens,
ist aber dessen Traditionen verpflichtet,
Dagobert Duck ist fern allen Glaubens, bis
ihn Gundel G. darauf stößt, daß er glaubt
und daß sein Glaube eine materielle Grund-
lage besitzt. Die Irrationalität des Glau-
bens ist stets real, denn sie bindet sich
an so etwas wie den’Glückstaler, der ersten
selbstverdienten Taler, an Ikonen, Götzen-
bilder ete. (3),

 

KLEINANZEIGE
STAMMTISCH der Münchener Donaldisten
een

Jeden 2. Sonntag im Monat
un 18°° im "Fraunhofer" 111

Der nächste also am 8. Januar.
Bei Fragen Christian Zarnack anrufen:
29 95 13 (oder Ernst Horst, Mo-Frei
10 -1100: 239 444 38)

Dae auf den Seiten 30/31 abgedruckte
Plakat "Das freie Entenhausen” kann
auch lose gegen eine angemessene
Spende vom Duck Museum Storch bezo-
gen werden.

  
  



 

carl Barks hat hier das in des Medium der Comtes
umgesetzt, was Spinoza in seiner Sthik philoso-
pnisen ausdrückt (4). Der alles trennende, ver-
meintlicne diderspruch Gott-Jelt, Geist-"aterie
aird aufgehooen und materialisiert. Gott lebt In
der delt und hat damit aufgehört zu leben. Aber
der Glaube besteht weiter, Er macht sien fest an
der Materie und wird doch fur iermateriell gehal-
ten, und das in dem Joment, wo dieser Glaube ernst
‚senommen wird, (an beachte Dagoberts ‘Yandel in
dieser Gescnicnte, Übrigens: Bilcherverbrennungen
perunen auf dem gleichen Prinzip.) Daß gerade das
Geldstilek diesen Slauben materialisiert, darin ist
sich 3arks auch mit Spinoza einig. Denn dieser
schreivt: "ver Inbegriff aller Dinge aber stellt
das Geld dar, Daner komnt es, daß dessen Vorstel-
lung den 3eist der “enze am meisten einzunehmen
pflegt, weil man sich kaum irgendeine Freude
vorstellen kann, die nicht von der Idee des
Geldes als deren (vermittelnden) Ursache begleitet
ware." (5) Der erste Taler wird als "causa sui"
betrachtet, als unverrückbarer Glaubenssatz, und
das sowohl von Yagovert als auch von Sundel. Ist
der Grundsatz erst gefunden, dann ergibt sich der
Rest ganz von selbst. Und 50 nutzt Dagobert sein
ganzes Geld nichts mehr, hat er den Grundstein
Verloren und Gundel nutzt Dagobert Geld nichts,
weil sie den Grundstein nicht besitzt. Hier wird
in genialer deise von Carl darks dargestellt, was
Horkaeimer/Adorno (v) die Dialektik der Aufklärung
nannten: Es ist eine unverrdckbare Finfaltigkeit
des Menschen, der an seine Vernunft glaubt und
alcht merkt, das diese /ernunft in diesem Moment
schon wieder tytnos Ist, (Kine radikale Aufklä-
rungskritix, die auch bei TTT deutlich wird: Sie
benutzen ihr enzyklopädisches Hissen, das ihnen
das Pfadfinderhandouch vermittelt (ohne es wären
sie aufgeschmissen), um eine Handvoll Orden zu
ergattern, Ihr Vorbenalt, dieses Buen Nicht-Pfad-
findern zugänglicn zu machen, zeigt nur ihre
Fureht; es ist eine versteckte Unsicherheit, die
die Fragwürdigkeit der Vernunft offenbart. (Dieses
3uch weiß nients von der Dilsentrieoschen Erkennt-
nis: Ien Kenne zwar alle Antworten, aber nicht
alle Fragen.))
In dem Zusammenhang Christentum und
eilt ist nocn erwähnenswert, daß in Entenhausen
as Proolem der foleranz so gut wie nicht exi-
stiert. Jort, wo es zur Kollision kommt, ist stete
Jnyissenheit im Spiel, nie Intoleranz, typisches
christliches “erkmal, Zine Geschichte im Sinne de:
Lessingsenen iatnan auitte Carl Barks nie geschrie-
ben,
Zurück zu Holfgang: Die Erklärung, daß es sich bei
Düsentriebs Aütze um eine Clownsmätze handelt, ist
Jedenfalls der Yanrneit näner, als die Erklärung,
@s handele sich um eine Sebetskappe, Wir wissen

 

  

 

 

Sntenhausener

 

daß Daniel zwar genial ist, aber meist wird er als
Spinner bezeichnet. Das liegt daran, daß Genies und
Kinder der Natur näher sind als die sogenannten
Vernünftigen, deshalb werden Genies meist als Spinner
bezeichnet, als Leute, die einen Vogel haben, "kinen
Vozel haben" heißt im Englischen (und man beacate
tunlichst, daß dies die Muttersprache Carl Jarxsens
ist): to nave a bee in one's bonnet, Und "oonnet"
ist: a hat worn by women and children, usually
fastened under the chin witn strings or riboons.(7)
Es ist bei der Interpretation von Comics steis darauf
zu achten, daß eine Dialektik von Sprache und Bild
vesteht, d.h. das Jild ist Sprache und die Sprache
ist bildhaft, Von dieser Spannunz lebt der Comic. Die
Literaturwissenscnaft hätte sich mit der Beschäfti-
|zung mit Comics einen alten Traum erfüllen können:
|Das Verhältnis von Sprache und dild zu klären, Hätte
es zu Lessings Zeiten bereits Comics gegeben, er
hätte den Laokoon nicht zu schreiben brauchen,
Ein Problem möchte ich noch anschneiden: das der
sogenannten Zeitlosigkeit in Entennausen, Jlfensicnt-
lich ist sich Prof. 4.1, doer die Grundlagen seines
Faches nicht im laren, denn sonst hätte er darstel-
len missen, da3 die Methode,Zeitlosigkeit vorzutäu-
schen, nichts anderes bedeutet als allgemeine zeit
darzustellen. Dort wo Zeitlosigkeit ist, ist Jewußt-
losigkeit.

 

     

‘dir kSnnen so von Entenhausen sagen, es ist das Para-
digma in einer besonderen Fabelform. Das ist das
ganze Geheimnis der sog, Zeitlosigkeit oder Uberzeit-
lichkeit, (Man darf doch nicht die Entenhausener Welt
und die Erscheinungszeit von Walt Disney Produktionen
verwechseln !)
Um Mißverständnissen vorzubeugen: Die Konsequenz des
Artikels von Prof, N.N, wäre die Aufhebung der
christlichen Tradition. Meine Thesen sollen aber bele-
gen, daa Barksgeradeaber aus dieser Tradition heraus
= wie jeder andere {lbrigens auch - auf seine Welse
geschrieben und gezeichnet hatı

Literaturhinseise
(1) siehe Netzsene, Die Geburt der Tragödie aus dem

Geist der Musik
Weber, Wirtschaft und Gesellscaaft
Onkel’Dagobert und die Hexe, Melzer, DaDu I
S. 75 ff.

) Spinoza, Ethik, Stuttgart 1966
) ebä., S. 266
2
)

siehe
hier:

 

Horkheimer/Adorno, Dialektik der Aufklärung
siehe: Advanced Learner's Dietionary Of Current

English

DONALDISCHER DISPUT 
 
 
 

++, Und noch einmal:

 

1.) Zunächst sollte man einmal die Versuche mit
der Intfernungausklammern (Ohio, MD 4,5.19 /
Niagarafälle, HD6,5.12), weil sie nur Verwirrung
stiften: Man weiß immer noch nicht, ob die Enten
nun in statute miles oder in Entenmeilen rechnen,
(wobei auch die Länge der postulierten Entenmeile
nicht mit letzter Sicherheit feststeht, denn wie
schon W,Freise im HD 5, S.21 links oben,und Peter
Prietzel in HD 7, S.13 unter Punkt 4, feststellen,
ging HvS bei seinen Berechnungen von der unzuläs-
sigen Verallgemeinerung "normaler Erwachsener =
1,80m"aus, anstatt Donald als Naß zu nehmen) und
in HD 6, 8.12 bringt Ingo Petzke sogar ein Beispiel
mit einer km-Angabe. (Diese deutet allerdings da-
rauf hin, daß sich Donald und Tick, Trick & Track
nach dem Besuch der Niagarafälle noch in Kanada
aufhalten, denn dieses Land befindet sich gerade
in der Umstellung vom angelsächsischen zum metri-
schen Maßsystem. So sind 2.B.die Entfernungen an

Wo liegt Entenhausen ?
     
  

get ar: wog ne
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von Axel Sonnenberg
m

den highways seit 1.9.1977 nur noch in km angege-
ben; wie das bei Bahngleisen ist, weiß ich nicht),
Im Übrigen ist aber nicht erwiesen, daß die Ducks
hier konstant westwärts gehen, denn eine zufällige
Schleife der Gleise kann keineswegs ausgeschlossen
werden (nie I.P.behauptet), weil sie sich (nach
seinen eigenen Angaben: ca.20 km von den Niagara-
fällen) eben noch lange nicht im Mittelwesten be-
finden.

2.) Auch das Klima ist kein verläßliches Kriterium:
In zaufe geschichte ea bedeutende Klima-
verschiebungen gegeben (Eiszeiten; Sintfluten; Frost
in Florida). Und daß sich die Ereignisse in Enten-
hausen ir. größeren Zeiträumen abspielen, scheint
erwiesen zu sein: Da nach dem grundlegenden HyS-
artikel "Neues über die Mutter von TT&T" (IID 6,
Seite 18) Donald bereits am 17.Oktober 1957
«(nach abendländischer Zeitrechnung) seine Neffen
von deren Mutter anvertraut bekommt, sind diese
jetzt (Dezember 1977) also bereits über 40 Jahre5



 

alt - aber ımmer noch Kinder! Donald müßte somıt
mindestens doppelt so alt sein, nimmt man an, daß
seine Kirheitsphase etwa genauso lang war, wie die
seiner Neffen bis jetzt noch ist, Fazit: Die Ducks
haben oder erreichen mit großer Wahrscheinlichkeit
ein geradezu biblisches Alter, und in diesen langen
Zeitläufen kann sich das Klima sehr wohl mehrfach
entscheidend verändern.

3.) Unbelepbare Spekulationen wie in Detlef Niede-
richsens "großer interdonaldistischer Widerrede"
(HD 7, 8.4), wo er behauptet, daß "... ja Inten-
hausen weder jetzt noch auf dieser Erde existiert",
sollte man als antidonaldistische Abweichung von
der Generallinie schärfstens verurteilen; Da könnte
man ja auch gleich behaupten, Entenhnusen existiere
überhaupt nicht! Aber die Satzung von D.O.N.A.L.D.
stellt in $6,8 indirekt fest bzw.setzt voraus, daß
Donald (und damit auch Entenhausen) vorhanden ist,
und Angriffe gegen diese Feststellung sind Angriffe
auf das Prinzip des donaldistischen Zentralismus!
In diesem Sinne: "Den Donaldismus studieren -
aie Entenhausen-Problematik als das Hauptkettenglied
anpacken!"

 

  

4.) Halten wir uns also an die Fakten» Ingo Petzke
weist nach (a.a.0.), e5 in Intenhausen sowohl
Palmen als auch hohe Berge in unmittelbarer Nähe
gibt. Ferner habe ich eine Belegstelle refunden,
die zeigt, daß Intenhausen der Souveränität der
Vereinigten Staaten untersteht. Ind zwar handelt
es sich um die Geschichte. "The Fabulous Fiddle-
sticks” ("), Hier steht auf einer Kiste mit Dingo-
Holz aus Venedig die Adresse "To / Scrooge McDuck /
Duckburg / U.S.A

 

  Schow, Karh dove Gigcasein LITTLE,
‚lenhaum!
   

 

*) Die Geschichte ist in einem USA-Heft abgedruckt
Donald Duck, Nr.187, September 1977), hat 21 Sei-

ten und trägt die Signatur WR-D.D.'68. Das Copy-
right ist mit 1959 angegeben, also mit Sicherheit
ein Nachdruck einer älteren Geschichte,
Zeit und Ort der Erstveröffentlichung (evtl.auch
auf Deutsch) sind mir nicht bekannt. Daher die
Handlung (ganz kurz): Donald, Dagobert, TT&?,
machen Restbestände des seltenen Dingo-Holzes aus-
findig, aus dem Geigen hergestellt wurden (Pastrar-
dis), Das Holz erweist sich aber als unbrauchbar,
weil es mit einem besonderen Lack/Firnis behandelt
werden muß, dessen Hauptbestandteil das 01 des
Lin-Chin-Salzwasser-Flußkrebses ist, Dieser gilt
seit 50 Jahren als ausgestorben, Durch Zufall er-
fährt Donald, daß das Holz zur Herstellung von
Zahnstochern dringend benotigt wird, da die be-
treffende Firma sonst vom Ruin bedroht ist. Er
kann das Holz somit zu einem hohen Preis abstoßen,
was ihn davor bewahrt, für Onkel Dagobert sechs
Monate lang, sieben Tage pro Woche und zehn Stun-
den am Tag Kichererbsen (chickpeas) zu schälen.

Die Geschichte ist bereits in Deutsch
veröffentlicht worden unter dem Titel
Meistergeige" in MM 44-46/1960 und in Heft
41 der Serie "Die tollsten Geschichten von
Donald Duck". (Die Red.)

 

Auffällig int, daß hier nicht, wie sonst in US-
Adressen üblich, nach dem Ortsnamen der Name oder
die gangige Abkürzung des Staates angegeben wird
(z.B.Washington, D.C. oder Memphis, Tenn.). Dies
bedeutet, daß Entenhausen nicht in einem 3 ta at
der USA liegen kann. Da es aber andererseits zu
den USA gehort, kann es sich bei Entenhausen nur
um eine Außenbesitzung handeln.
Berücksichtigt man nun noch, daß die Stadt offen-
bar Zugang zu beiden Ozeanen hat (Ost~
küstentheorie: Ians von Storch, Westküstentheorie:
PAl Jensen, deide in HD 4; auch Ingo Fetzke welst
auf diese Synthese hin), komnt man zu dem zwingen-
den und einzig möglichen Schluß:
 

 
Entenhausen liegt in der Panama-Kanalzone!

 
 

5.) Schlußbetrachtung: Diese Erkenntnis wird auch
durc! lederichsens Entdeckung (IN 5, 5.3) be-
stätigt, wonach sich in der Nähe Intenhausens
Sümpfe befinden. Ein Blick auf die Karte zeigt,
aß zur Kanalzone sumpfige (?) Seen gehören, und
jie Bozeichnung "Everglades" beweiat nicht zwin-
gend, daß es sich um Florida handelt. Bekanntlich
werden oft geografische Namen von den intdeckern,
üroberern oder Stadtegründern aus ıhrer lieimat
gewählt (2.B. Wales in GB, New South Wales in
Australien; Banff in Schottland und in Kanada;
Norfolk einmal englische Grafschaft, einmal ütadt
in Virginia). Genauso könnten diese Sünpfe nach
jen Everglades in Florida benannt sein,
Auch Diederichsens Iiinweis, daß Entenhäusen cin
Raketenstartgelande hat (er weint wahr. cheinlich
die Geschichte "Der peheimnisvolle Irofes or" in
KM 19/1962), acheint zwar auf Florida hinzuweisen,
jedoch ıst in der Quelle nicht von Cape Hennedy
die Rede (bzw.von Cape Canaveral, wie on dımln
och hieß und auch jetzt wieder), sondern es wird
ausdrücklich "das Raketen-Center’von Entenh sen"
genannt (siehe auch HD 1, 5.6,in der 4.Auflane).
Von diesem Raketen-Center wurde bisher nie etwas in
Presse oder Rundfunk bekannt, war beinzhe cin Ne-
weis ist, daß es gut versteckt in dor Inmma-Fanni-
zone lickt. Auch der Umstand, daß es von einem Ge-
neral kommandiert wird, bestätigt dies (Cape Kenne-
iy untersteht der zivilen NASA}, Auch die
geheimen Ausbildungslager der US-Rangers befinden
sich ja in den Dschungeln von Panama, also nicht
weit von der Kanal-Zone! (Paradoxerweise ist es
dem CIA bisher gelungen, das Vorhandensein der Na-
ketenbasis zu verheimlichen, wahrend Nachrichten
liber die Lager durchsickerten!).
Das letzte noch zu lösende iroblem ist, die Belep-
stelle von Ingo Petzke hiermit in kinklang zu
bringen: Seine Entfernungsanpabe (HD 6, 5.12) von
3516 km Kreisradius mit Mittelpunkt Niagarafalle
erreicht zwar nahezu die Kuste Panamas, aber in
Luftlinie! Das würde bedeuten, daß die
Eisenbahngleise schnurstracks südlich über Florida,
Kuba und das Karibische Meer verlaufen mißten!
Hier komme ich wieder auf die allgemeine Unsicher-
heit bei den bisherigen Entfernungsangaben zurück,
denn: Wer kann beweisen, daß hier "km" tatsächlich
"Kilometer" heißt?! Möglicherweise steht das m
für Meile, aber das k? Da es sich um eine dänische
Quelle handelt und Fntenhausen auch von anderen
Vögeln als Enten bewohnt ist, kämen hier dänische
Vogelnamen in Frage: Kapun paun), kylling (Küken)
oder kalkun (Puter). Aber hier begibt man sich auf
das diinne Fis der Spekulation, und gerade die wollte
ich vermeiden. Es bleibt also beim Vorbehalt gegen-
über allen bisherigen Entfernungsangabeı, wie ich
ihn schon in Abschnitt 1 meiner Darlepungen ge-
äußert habe,
Aber vielleicht kann man jetzt den umgekehrten Weg
einschlagen und aus der Lage Entenhausens und des-
sen Entfernung zum Ohio und zu den Niagarafällen
die Länge einer Entenmeile bestimmen?
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1MEILE=2
Ein Beitrag von Bosse Engwall
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Als Material habe ich ausschließlich
Geschichten aus der darksistischen Welt
verwendet wie sie im amerikanischen
Original veröffentlicht wurden,
In der bisherigen Debatte ist behauptet
worden, deß,wenn die Enten von Meilen
sprechen, damit nicht die englische
Meile von 1609 m gemeint sei. In WDC&S
188 sagt einer von Donalds Neffen: "1500
meters is almost a mile". Nimmt man an,
daß der Meter ein universelles eindeutiges
Längenmaß ist, bedeutet das, daß eine Mei-
le wirklich etwa 1609 m lang ist, also
eine englische Meile ist. Einen guten
Hinweis für die Richtigkeit dieser These
liefert eine Gyro Gearloose-Geschichte
aus Uncle Serooge 18. In dieser Geschichte
entdeckt Gyro ein Löwenförmiges goldenes
Objekt 6784 Meilen unter dem Erdboden, das
tatsächlich in China steht. Die Zahl 6784
ermittelt er mit einigen Rechnungen per
Hand, sodaß die Zahl möglicherweise falsch
ist, Nimmt man aber an, daß Gyro sich in
einer Wüste in Kalifornien, Arizona oder
in der Nähe davon befindet, kann man den
Abstand zu China abschätzen. Dazu
betrachten wir die Erde als Kugel und
führen sphärische Koordinaten ein: r,0,¢ »
der Urspung liegt im Erd-
mittelpunkt, die x-z-Rbene
definiert die Lange 0° und
die z-Achse weist zum Nord=
pol

r.sin @.cos ¢
resin O-aing
r.cos 6
90° - Breite
k+ Lange 4

1 auf der Sstlichen|Halb-
ate: «eft, =" westl,  fkugel

Damit ergibt sich für den Abstand zweier
Punkte auf der Erdoberfläche

 

aA
O
N
E

x

Cxyoxg)" + (yyryg)" + (ay

= Erdradius (sin ©]0029,-S1ndzcongz)?+
et

sees +(sin O,84ng, ~ sin 0,5ing,)“+

 

—
sere + (cos @, ~ cos 05)

Setzt man hier die Länge und Breite für
einen der Orte ein, an dem Gyro sich befin-
den könnte und nimmt einen Ort in China
hinzu, 30 ergibt sich ein Abstand von

(9.5 2.1.5)° 10" im
Die Ungenauigkeit rührt daher, daß China
so groß 1st. Dividiert man die: aröße
nun durch die Anzahl der Meilen, also
6784, so erhält man für eine Melle

(1.4 2.0.2) km
Dies bedeutet, daß wir es mit einer
englischen Meile zu tun haben. Möglich
ist aber auch die im HD 4 veröffentlichte
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  revidierte Jensen-Meile. s PRTaN|
IN WDC &S 49 wird der Abstand der Niagarafaile von Duckburg angegeben, fit EIN onME Ara|
ungefähr 2095 Meilen, Dies gibt eine sehr gute Übereinstimmung mit der In TÜR Tue Ducksurt Rick! THEW QUESDE
englischen Meile, wenn man annimmt, daß Duckburg in der Nähe von Los
Angeles liegt. Daß letztere Annahme vernünftig ist, zeigt das Folgende:
= Duckburg llegt an einer Westküste, Dies wird belegt In ADC&S 155,

Unele Scrooge 31 (Fishy Warden) und 37 (Deep Down Doings).
In 'March of Comics’ 41 (Race to the South Seas) fährt Donald nach
Australien auf west-südwest-Kurs; also muß er von der amerikanischen
Westküste kommen.

- Nun zu den stärkeren Argumenten, So stammt Donald, seiner eigenen Aus- Ri
sage zufolge in Donald Duck 0,5. 223 (Lost in the Andes), aus "South 534
Burbank" - und das liegt in der Nähe von Los Angeles,

- In 'Dream ?lanet! in "Vacation in Disneyland’ 1025 sieht man wie
dyro und Gus Goose mit einem Raumschiff starten von einem Platz in
der Näne von Disneyland, und das liegt nur kurz vor Los Angeles,

- Ein Schild mit der Beschriftung 'Catalina 30 miles' am Strand von
Duckburg (siehe WDC&S 152) ist der endgültige Beweis, daß Duckburg
eine Hafenstadt in der Nähe von Los os 23
Angeles isz, denn Catalina existiert in

CARRY ME BAKOOLD WENDY, BUD! ım eromVIRGINNY — 9 “tiie SOUTH
ze =

  
  

     

 

 

unserem Universum, Es liegt nur ca. 30
englische Meilen von dem eben genannten
Ort entfernt.

    
   

 

Bosse Engwall, Konvaljevej 2
S ~ 183 30 Taoy
Schweden

Zu den im Text angesprochenen Literatur-
stellen:

ADC&S 188 Die olympische Idee
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MM 16/76
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(AMeRIGANS! sox7rang! T-Bet Aeen 5
  Im Lande der viereckigen

Eier, TGDD 50, MM12-15/63
Vae. Disneyl, 1025 Dream Planet

Der Traumstern, MM21/77
WDCKS 152 Die Quizsendung

TGDD 9, MM 11/54
Ubersetzung: Hans v, Storch

 

    
BALANCING A GRAPEFRUIT ON A 13 too

1 haolesooyeur ame Wisrevars
Pamars Foun TS CHANNEL Ange mOnlyONE Bee

SE Bere  
 

  MES TEMS TO SUM TD Cams WAT Sowe SnowOrre
GALINCING A” ORAPEFRUI  



 

MEINHARD WLASCHEK (Mönchengladbach)
 

EXISTIERTE ENTENHAUSEN
IM MESOZOIKUM

oder

TATSACHEN BLEIBEN PATSACHEN    
Ein Gegenwort zu "io kommen die Zähne bei den Enten
her?"

Die hier gemeinten Tatsachen sind: Donald hat Zähne.
Hat man das akzeptiert, kann man an die Bearbeitung
dieses Problems gehen. Vor vielen, vielen Jahren gab
es einen Vogel mit Namen Archaeopterix lithographica
= und der hatte Zänne, Zitat: Der Urvogel Archaeopte-
rix war bezahnt (Romer: Vergleichende Anatomie der
dirbeltiere, Hamburg 1971). Das war vor 140 Millionen
Jahren, in der Kreidezeit, Später tauchten dann vor
etwa 100 Millionen Jahren die Zahnvögel auf, z.B.
Hesperornis, der Zahntaucher, Zitat: Das Skelett von
Hesperornis regalis entspricht bereits jenem eines
modernen Vogels, mit Ausnahme der thecodonten (in
einer Grube sitzenden) Zähne. (Ziswiler: Wirbeltiere
3and II, Stuttgart 1976), Aus der Oberkreide stammen
auch die ersten Funde von Vögeln der Gänsevögel
Anseres, deren Unterfamilie Anatinae die Enten sind,
Heißt das nun: Entenhausen gibt es nicht mehr ?
gxistierte Entennausen vor 100 Millionen Jahren mit
seinen Bewohnern auf unserem Planeten, und halten wir
mit den Donald-deften die letzten Überlieferungen
einer längst vergangenen Hochkultur in unseren
Händen ?
Docn wie traurig wäre das. Nie würde der Reliquien-
bewahrer eine Schwanzfeder von Donald in Händen hal-
ten können (schluchz, schluchz); nur eine Versteine-
rung wäre zu erwarten,

Doch da kommt als Ausweg eine zweite Erklärung der
Zähne mit ililfe der Darwinschen Deszendenztheorie auf
uns zu: Donald ist eine Ente, und Enten sind
‘moderne’, also zahnlose, Vögel.
In der Evolutionstheorie (= Deszendenztheorie) spie-
len mehrere Faktoren eine Rolle, von denen hier drei
von 3edeutung sind: die Mutation, die Selektion und
die Isolation. Durch Mutation treten in dem geneti-
schen destand einer Population ständig neue Erbanla-
gen oder Anlagenkombinationen auf, Es können auch
Alckmutationen auftreten, die aber seltener sind und
sich dann noch seltener manlfestieren können, Welche
Anlagen erhalten werden, darüber entscheidet die
Selektion, Durch sie wirken die Umweltbedingungen
auf die Population ein, incem die passendsten Erb-
kombinationen erhalten’bleiben. Isolation schließlich
schränkt den Genaustausch in einer Population ein,
und kann zur divergenten Entwieklung von Populationen
und zur Artbildung führen.
Desnalb können die Zähne von Donald als erfolgreiche
Rückmutationen gedeutet werden, Ein Selektionsdruck,
z.B. durch radikale Änderung des Nahrungsangebotes,
führte bei einer gleichzeitigen Isolation dieses
Populationsanteils wieder zu Zähnen. Da diese Ent-
wicklung längere Zeit in Anspruch nimmt, müssen diese
Bedingungen Jetzt nicht mehr vorliegen. Die Zähne
bleiben dann als Relikte erhalten; bei Donald schei-
nen sie blologisch schon nicht mehr notwendig zu
sein, Die Isolation, die zu dieser anatomischen Ver-
änderung beitrug, 18t bekarnt: Denn niemand weiß, wo
Entenhausen liegt.
Desnalo halte ich es auch nicht für richtig, Donald
als Haus-Ente (Anas domestica) oder nahen Verwandten
davon zu bezeichnen, Es kann sich zwar um die Gattung
Anas handeln, als Art wurde ich aber eher Anas
donaldus oder Anas duckus annehmen. Wahrscheinlich
nandelt es sich aber doch um eine eigene Gattung. Das
kann aber ohne vergleichende anatomische und morpho-
logiscne Untersuenungen nichta geklärt werden.

 

   
  

Gangolf Seitz hat es unternommen, eine einfühlsame
Studie über Donalds Verhältnis zur Musik zu verfas—
sen, (Weniger einfühlsam ist er, wenn es darum
geht, mich eines Irrtums zu zeihen, Merke, Gangolf:
-Ein Löw irrt nie 1) Mit Ausnahme einiger kleinerer
Korrekturen, dle im Folgenden ohne besondere Kenn-
zeichnung geschehen werden, ist dem verdienstvollen
Werke nichts hinzuzufügen. Dennoch möchte ich
einige nachträgliche Gedanken zur Diskussion stel-
Jen, die sich mit Donalds musikalischer Ausbildung
sowie den für seine Psyche resultierenden Folgen
befassen,
Erstaunlich ist die Sammlung (Ansammlung? }verschie-
dener Musikinstrumente im Hause Duck, Es finden
sich Mundharmonika, Sandoneon, Klavier, Kontrabaß,
ein Satz mexikanischer Flaschenkürbiese, eine Obae
(stark konisch gebohrt), eine Ukelels (4-saitiger
Bezug, Größe, Wirbelplatte mit hinterständiger
Mechanik weisen sie als solche aus; es handelt sich
weder um eine Gitarre noch um eine Guitarre, wenn
auch Donald dies selbst fälschlich annimm! » eine
Geige, eine Trompete und eine singende Säge, weite-
re Instrumente wie Triangel und verschiedenstes
Schlagzeug treten bei Bedarf auf, Das Vorhandensein
all dieser z.T, keineswegs alltäglicher Instrumente
ist nun nichts weniger als zufällig - etwa mit
Urlaubssouvenirs zu verbinden o.ä, - vielmehr
beweist es die Absicht der Eltern Donalds, den Sonn
in allen musikalischen Kunstfertigkeiten - hier im
Instrumentenspiel - unterweisen zu lassen. Donald
unterwarf sich dieser Entscheidung notgedrungen und
ging zweifelsohne mit der ihm eigenen Energie, Tat-
kraft und Innovationsfreude ans Werk. Nun könner®
wir aus der Vielfalt des vorhandenen Instrumenta-
riums drei mögliche Folgerungen ziehen:

- Donald brachte es in kürzester Frist auf jedem
Instrument zur Meisterschaft und wandte sich -

angestachelt vom Ehrgeiz seiner Eltern - dem
nächsten, womöglich noch schwierigeren Instrument
zu,
- Donald vermochte überhaupt kein Instrument passa-

bel zu erlernen und wandte sich - vom Selbstmit-
eid seiner dennoch ehrgeizigen Eltern angetrieben
- einem anderen, womöglich leichteren Instrument
zu,
- Donald erlernte - mit Gewalt von seinen ehrgeizi-

gen Eltern angestachelt - mühsam, aber ehrlica
und solide verschiedene Instrumente, verlor jedoch
während des stumpfsinnigen Übens die Lust an der
Ausübung, vor allem auch durch die permanente Über-
forderung durch einen geWissenlosen
Lehrer und gab seine musikalischen Studier
kaum, daß er auf eigenen Beinen stand, auf.
Die letzte dieser Folgerungen scheint mir die
Plausibelste, erhärtet sie sich doch durch manche
Eigenschaften Donalds:
- Er Zwingt seine Neffen unbarmherzig zum Klavier-

üben und Geigenspiel.
- Er selbst gibt sofort bedrückt auf, als

Moll, sein Souzaphonlehrer, von ihm auf der beso-
ders ausgefallenen und darum schwierig zu handhaben
den einwindigen Kontrabaßhelikonform dieses Instru-
ments den auch von heutigen Virtunsen gefürchteten
‘Bon ‚ist zu hören begehrt. (s. Abb. auf der Neben-
seite).
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Dieter Löw (Walchsing)

EINE ENTE WIE DU UND ICH

Der Instrumentalvirtuose Donald Duck - Produkt

- Kaum bexomnt Donald ein In-
strument in die Hand, etwa
einen Zamr (1; siehe Abb. 1)
oder eine Baßtuba, schon
spielt er ein lustiges Stück-
chen auf; sel es eine kernige
Jalzermelodie auf dem
erwähnten Sousaphon (2), sei
es eine träumerisch-lockende
Romanze In D-Dur auf der
Vkelele (3), (wobei er sich
der mit Recht als besonders
wirkungsvoll geltenden
Achtelnoten bedient) (siehe
Abb, 2); auf der BaStuba (4)
hat er es nicht einmal nötig,
die Ventile zu bedienen - er
wendet die eminent schwieri-
ge und fast ausgestorpene
Technik des Clarin-2lasens
zu einen herzhaften TROUOT
an. Auf alle Fälle wird hier
solides musikalisches Hand-
werk deutlicn.
Exkurs: Die erstaunliche
Plexibilitat seines Schnabels,
die es Donald ermöglicht, den
weienen und dennoch kraftvol-
len Ansatz des Bläsers zu
bilden ( - wäre man nicht
duren die Mimik eines Besse-
ren beleart, könnte man
geradezu von einem "Schmoll-
Schnabel" spreenen - ),
erklärt auch die nur zeitwei-
lige Sichtbarseit seiner
selbstverstandlich vorhande-
nen Zähne. (Die ebenso elegan-
te wie geistreich-schlüssige

 

komucho Geräviche?

Abb, 2
Der Ukelelespieler

 

Abb. 3 TROSOT
Beweisfünrung für die Existenz der Entenzähne ver-
danken wir meinem Bruder Reinhard Löw, Wie viele
ihrer Zeit vorauseilenden Theorien, die gar erst
naca dem Tode inres Schöpfers zum siegreichen
Durchbruch gelangen, wird auch die seine speziell
darunter leiden, daß Archäopterix mit Asterix
verwechselt werden wird!) : Etwa bei besonderer
Anstrengung, wie mehrfach richtig beobachtet wurde,|
treten die elastischen Schnabelränder soweit
zurück, daß die Zahnreihen aus den länglichen
Schnabeltaschen freigelegt und damit sichtbar
werden. Es handelt sich übrigens keineswegs um
Eckzähne, wie Detlef Diederichsen vorschnell ver-
mutet; deren hat auch eine Ente wie Donald Duck
höchstens 4 oder 5; man spricht vielmehr in diesem
Zusammenhang von "Stockzähnen". (vgl, auch "Stock-
ente")

 

Onkel Donald, was machst du für

 

DONALOISCHER LiSPUT
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einer falschen Erziehung

- Donald geht mit seinen Instrumenten sachgemi.
um, solange er damit spielt und eine bestimnte

Absicht verfolgt; benötist er sie aber nient mehr,
wirft er sie z.T. mit zerrissenen Saiten aus dem
Fenster. Dies verdeutlicht sein Im Grunde enauvinis-
tisches, zebrochenes Verhältnis zur Musikausdoun;
Musikinstrumente sind für ihn Mittel zum Zweck,
derer man sien vi,oros entledi;t, wenn ihre beuvslen-
tigte dirkung erreient oder - näufiger - verfehlt
ist.

 

 

Hin psychologisches Resumee wird nun
enthalten müssen, daß Donalds auto-
ritäre und wohl aucn unduldsame ercle-
hung Im musikalischen sereich seine
pidagozische Trundnaltung den Neffen
nesenider beeinflußt, wenn nieht
bestimmt, Sein in der Jugend entstan-
dener Frustrationskomplex reicht uls
in sein heutiges Lesen, vottseldank
kann aber Donalas optimistisen-velt-
seitige LebensbeJahung nur in schwe-
ren Ausnahmefillen davon erschätbert
werden, Immernin 1st inm der Zugun,;
zu einer wert- und aweckfreien muol-
kalischen setätigung Im Sinne elner

"art pour Ltart" nachnaltig versenrt. Das Nus-Je
Fenster-werfen seiner Instrumente scnlleslien welst
einen deutlichen und kennzeichnenden Symbolsehalt |
auf: Sdipuskomplex, sürzelneid, Angst vor Kapauni-
sierung, Abnabelungstrauma (hier: derorecnen der
Eischale beim Schlüpfen) (¥gl. aucn «Valentin: Das
Ententrauma)

  

HD 5, sild 13
Tollste... 21, Seite 51 Mitte
Tollste.., 21, Seite 46 unten
HD 5, alld 16

Verweise

 

(1)
(2)
(3)
(4)
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  N Eis, Horr Duck! Fist
‚Dos ist völlig Falsch. / 1}
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DEBILA DÜNNEBIER

{Droßhansdorf}

«tel Jleses aufsatzes ist es, die
entatcklungsgeschichte der drei
neffen f, f & 2 zu erleuchten, Es
wird sich herausstellen, daß die
drei buben keine reinrassigen
‘enten' sind, sondern einem bet-
sammensein von 'Sase Duck' mit
einem unbekannten zänserich ent-
sorungen sind, Ihr vernalten
während der ersten zeit bei Donald
unterscheidet sien radikal von
dem,das #ir heute kennen und
schätzen, Waren zundchst begriffe
sie fanstand' und "ehrlichkeit'
leer, so wurden sie durch ein
ereignis auf leben und tod auf
den rechten weg geführt.

1. DIE HERKUNFT DER JREI NEFFEN
TICK, TRICK UND TRACK DUCK

Bislang war schon bekannt, da® die
drei Jungen uneheliche kinder
einer cousine Donalds sind (1).
(Der Einwand von (2) verdient kei-
ne beachtung, weil er von wunsch“
vorstellungen geprägt ist - das
Entenhausener universum ist eine

   

bürrerliche Zesellsenaft, unab=-
nängiz davon, ob uns das nun ge-
fällt oder nicht. Man kann von
dem forschungsobjekt nicht erwar-
ten, daß es sich nach den subjek-
tiven wünschen des forschers
richtet.)
Durch die sehr wichtige und unge-
mein bedeutende beobachtung von
(3) ist ein wesentliches unter-
scheidungsmerkmal bei den Enten-
hausener 'entenartigen' gefunden
worden; 'enten' haben einen
sehnabelwulst, die anderen
‘entenartigen' wesen nicht, Die
aussage geht sogar noch weiter:
bei den 'enten' gehen die augen
bis hinunter auf den schnabel,
bei den 'gänsen’ ist dagegen
zwischen den augen und dem schna-
bel ein gutes stick platz.
Sehen wir uns nun die ‘enten' und
"entenähnlichen' an, Da gibt es
zunächst die unbestritten rein-
rassigen ‘enten': Dagobert, Anet-
te, Daisy und Donald Duck, Sie
alle haben einen schnabelwulst
und ihre augen gehen bis hinunter
an den schnabel (siehe abb. oben).
Dann gibt es noch unbestritten
reinrassige 'ginse', etwa Franz
Gans, Er hat keinen sennabel-
wulst, die auzen gehen nicht hin-
unter an den schnabel,

Und dann ist da noch die dritte
geuppe, zu der die neffen und
Gustav Gans gehören. Daß Gustav
Gans ein mischling ist aus ‘ente*
und 'gans' ist schon erwiesen
(5). Verzleichen wir nun das aus-
sehen Gustavs mit dem der neffen,
so ist unmittelbar ersichtlich,
daß auch die neffen mischlinge
der gleichen art sind, ihre el-
tern ein ‘ente'/'gans'-paar sind
bzw. waren. Da wir schon wissen,
daß ale mutter eine 'ente! 1st

   

bzw. war (1), ist <lar, das der
vater eine 'gans' ist dzw, war.
Daß der familienclan der Ducks
Jemals einer verbindung zwischen
einer Duck und einer "gans' sel-
nen sezen gegeben würde, ist
undenkbar, Demnach war bzw, ist
das verhältnis illesitim und K.
Schiemann ist durch ein weiteres
argument als tagträumer entlarvt.
Obwohl dieser punkt nun vSllig ge-
klärt ist, will ich einen welte-
ren - vom vorigen vSl11g unab-
hänsizen - beweis für meine these
geben,
Taliaferro - von dem schen (5)
ausgeführt hat, daß er zu jenen
auserwählten gehört, die direkte
informationen aus dem donaldisti-
schen untversum erhalten ~ no-
tiert eine episode (6), in der ein
cousin der neffen mit namen 'studie-
hoofd! (etwa: intelligenzkopp )
auftritt. Dieser 'studiehoofa' ist
nun eindeutig eine'gans‘(siehe aob.
auf dieser seite). Als Donald die
nachricht erhält, daß der junge zu
besuch konnt, spricht er den neffen
gegenüber von ihm als deren cousin
statt als seinem neffen. Demnach
Sind die nelfen mit ihn verwandt,
aber nicht Donald, Somit muß er
zur famili> des vaters der drei
neffen zeht. =n, d.h. dieser muß
eine'gans? se'n,
Die tatsache, da% die Jüngsten Mt-
glieder der familie Duck mischlinge
sind stellt objektiv für die fami-
lie einen vorteil dar, denn mgli-
cherweise beruht die bescnränktneit
der 'erwacnsenen! charaktere auf
einem inzuchtseffekt.

DONALDISCHER
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 Sagt ihm, Trick kann langer schw
men als er Trick schwimmt mit dem
Alten los, die andern zweiverstecken.

 Und wenn  
Hauft Aberale gi
Ist doch wohlkl

 

 

 

Von beginn an kennen wir die drei
buben als geschäftstüchtige (7),
kluge (8) und lebenstüchtige (9)
kinder, aber in ihren ersten
Jahren mangelt es ihnen doch er-
heblich an der rechten moralisch
lischen einstellung, Man denke
dabei nur an Jene erschreckenden
Barks'schen berichte,wonach sie
Donalds lievesbriefe entehrt
haben (10), gefundenes geld ver-
jubeln wollen anstatt es dem
rechtmäßigen besitzer zurlckzu=
geben (11) und sich davor drücken]
das gar köstliche geigenspiel zu
erlernen (12). Auch die von
Taliaferro berichteten episoden
sprechen eine deutliche sprache
von der bosheit, mit der die
drei ihren mit'menschen" begegne~
ten (man denke nur an ihren
ersten strip überhaupt, in dem
sie ihren onkel mit allerlei
streichen überraschen).
Aber heute: sie sind vollwertige
miislieder der gesellschaft, hoch
dekorierte angehörige des Fähn-
lein Fieselschweif und darüber
hinaus sogar ehrennitglieder vom
Entenhausener "Club der guten
Menschen" (13). Nicht nur, daß
sie selbst sicher auf dem pfad
der tugend wandeln, nein, aie
versuchen gleichzeitig positiv
auf ihre umwelt zu wirken, die ja
bekanntlich, was die grundsätze
betrifft, oft unsicher Lab.

Wenn man zwei so unterschiedliche
situationen beobachtet, muß es
einen wendepunkt gegeben haben
- er wurde unlängst veröffent-  

 

ek dort vorbeikommı,einfach auswechseln we beim Staffel
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(14): Donald und dielicht
neffen führen desöfteren schwinm-
wettkämpfe durch, Immer gewinnt
Donald, vermutlich weil er damals
noch nieht: jenem berühnten getränk
Blubberlutsch verfallen war. Den
drei neffen mißfällt das und unter
anleitung von Otto ("Was haben die
Kinder mit Otto 2u tuscheln ? Das
seh! ich nicht gern, Das iat eine
ganz üble nummer! In der ganzen
stadt berüchtigt" = so Donalds
beurteilung) entwickeln sie einen
plan, mit dessen hilfe sie endlich
einmal gewinnen wollen: "Sagt ihm,
‘trick kann länger schwimmen als er.
trick schwimmt mit dem alten los,
die andern zwei verstecken sich im
schilf. Und wenn Trick dort vorbei-
kommt, einfach auswechseln wie bein
staffellauf | Aber alle gleiche
badehosen I" (siehe abb. 1 und 2)
Donald bekommt zufälligerweise wind
von dem plan, Er beschließt nach
anfänglicher empörung ("Das ist ja
ein dicker hund! Ich bin echt
empört! Sie wollen mich behumsen!")
beschließt er, ihnen eine lehre zu
erteilen. Er baut sich ein genial
konstruiertes mechanisches gerät,
mit dessen hilfe er fast beliebig
lange schwimmen kann (siehe abb.3).
50 gelingt es ihm, die drei betrü-
ger zu besiegen. Äber die neffen
sind noch nicht belehrt. Entnervt
durch den abwasch einer woche
hören sie wieder auf die einflüste-
zungen des üblen Otto, der den
ersten wettkampf so kommentiert:
"Ihr seid eben zu doof. Wer geuin-
nen will, darf nicht pingelig sein.
Aber ihr habt Ja keine traute."
Also gibt es noch einen betrügeri-
schen wettkanpf, den die neffen so
vorbereiten: sie streichen das
 

 

Vor sein
[sen zum
Start

‘Aut tos gehtslos! Wer zuerst am
StrudelsteIt, hat

 

            

         

   

Ehrlich gestanden, mich halt auch.
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startbrett mit lelm ein und legen
hoch zusätzlich ein netz aus.
viesesmal hat Donald keine vorahnunis
und glaubt an einen ehrlichen weut-
streit: "Ob die wieder mogeln
wollen ? Nein, so achofel sind sie
nicht." Als dann der start da Aut,
will Donald mit einem eleranten,
schwungvollen kupfer ins wasser
springen, aber seine Füße sind
festgeklevt. Sein protest: "Schle-
bung! Das gibt!s nicht." wird
nicht beachtet (vicne wo, N).
Und als er das offensichtliche
ausspricht: "bas wart ihr!"
antworten sie kaltschnäuzis wie
alte kriminelle "Das beweis uns erst
mal." Aber Donald wäre nient Donald,
wenn er in dieser situation aufeben
würde. it den worten "bo eine
schoflesse der-gesinnung 1st mir
noch nieht vorgekommen, Aber Icn
gewinne trotzdem." reist en die
füße vom sprungbrett. (Interessan-
terweise ist das dabel entstehende
seräusch 'schmatz'). Aber da lauert
schon das netz auf inn, in dem er
sich dann auch hoffnungslos ver-
striekt (siehe abh. 5): "is ist
zum verrücktueraen! Je mehr ici
nich abstramsle, desto menr verwick-
le ich mich ins netz." Und nun
kommt des schicksals ordnende hand:
die neffen sind siewessicher ("lin
brauchen uns nicht mehr anzustrenzen.
ben sieg haben wir sowieso in der
tasche.”) und werden leichtsinni :.
Sie merken nicht, daß sie in den
sox des strudels gelangen, der sie
alsbald mit macht herumwirbelt. Da
nützt kein yejammer, kein hilfe-
rufen nach dem lieben onkel Donald -
der ist Ja gefanzen In seinem netz.
Es kommt zum todeskampf. ver dialos
zeigt die dramatik: zuerst noch
niehtsahnend: "Onkel Donald kommt
aus dem netz so schnell nicht raus."
- "hahaha" - "Diesmal servieren wir
ihn ab!", Dann aber "Au weia, der
strudel” - "Hehr links halten"
und schließlich wird es ernst:
"Hilfel" - "Onkel Donald
- “Wir sind verloren" =
zieht uns in die tiefal"

 

 

  

 

 

  
und

endlich die erkenntnis "Das ist die
strafel Weil wir so gemein waren!"
~ "Leb wohl, onkel Donald" - "BLUBR
- "BLUBB" -"BLUBB" (siehe abb. 6).
Aber das schicksal ist nient so,denn
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ein vorzeitiges ableben der
drei buben hätte Ja schlimme
folgen für unschuldige (z.b.
für mich), für die wirt-
schaftslage der nation und
der firma sowle für die
abendländische literatur.
Sie haben Ja bereut. Donald
gelingt es mit einem kraftakt
sien zu befreien: RATSCH,
Es folgt die rettung (siehe
abb. 7). Sie sind geständig:
"Wir haben es nicht verdient,
daß du uns gerettest hast."-
"ir haben gelogen und betro-
zen" und versprechen
besserung: "Bestimmt, onkel
Donald! So was maenen wir nie
wieder!" - "Darauf kannst du
dich verlassen." - "ui
werden immer orav sein
(siehe abb. 8). Und schon
machen sie sich an ihre neue
aufgabe der weltverbesserung:
als erstes verhauen sie die
bösen verführer.

  

DEBILA DUNNGBLER
(DROSSHANSDIRF)
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Mir fehlen noch die Hefte MM 1956/9 und das MM Sonder
heft 1 "Cinderella" zu Vervollständigung meiner Samm=
lung. 4
der tauscht oder verkauft diese 2(1) Hefte gegen ein
1952 Heft der MM, bin dann auch zur Mitsuche nach
anderen Heften bereit,
Harald Hohnen, Gottschalkstr, 4
Tel, 491 27 42
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In letzter Zeit nahm die Diskunsion über das Duck“ ache
Zahuprob: d naive Formen an, welche sogar in
der Behauptung gipfelten, die Duck’ schon Enten hätten
gar keine Zähne, wenn man welche sche, sei dies nur ein
Produkt der eigenen Phantasie. Diese "was nicht sein
darf, kann nicht sein”-Philosophie ist natürlich eines
Donaldisten unwürdig.
Zunlichet muß festgehalten worden, daß das Zurateziohen
herköuslicher Biologie-Bücher nichts nützen kann, da
dort ja nur herkömslich bekannte Entenarten beschrieben
sind. Die Existenz der Duck’schen Ente (Quackus Sapien)
wird dort jedoch eisern verschwiegen.

   
  

  

Genauso wie Eigenarten des Homo sapiena nicht unbedingt
bei niederen Primaten auftreten münsen, kann auch der
Quackus sapiens über Eigenarten verfügen, dio bei niade
ron Anatiden fehlen. So z.B. besitzt der Quackus
sapiens eine andere Zahnentwicklung als die übrigen
Anatiden,

  

Die Zahnentricklung des Quackus Sapiens
Wie beim Menschen, jedoch im inneren Schnabelrand, wird
eins Zahnleiste angelegt. Diese sproat die Zahnknospe
aus, welche sich sur Zahnglocke entwickelt. Aus dem un-
liegenden Menenchym wandern Odontoblasten ein (Abb. 1),

  

 

 

   

     

  

  

Tohnle:

 

epithal
Sohmelz-
pulpa

   
Zahnglocke

Odonte-
j ‘interes Schmelz,

el opithel =

set
Abb. 2

welche sich an der Zabnglocke formieren und Dentin produ
(Zahnknochen). Die Zahnglocke selbst,welche aus

inneren Schwelzepithel sowie der
den Schmelzpulpa besteht, bildet das

innere Schmelzepithel zu Adsmantoblasten aus, welche
den Zahnschnelz sezernieren (Abb, 2).
Schlußendlich liegt der Zahn fertig entwickelt in der
Zahnglocke (Abb. 5). Anders als beim Menschen tritt der
Zahn nun nicht durch das Epithel, um somit die Glocke zu
zerstéren und in die Mundhöhle hineinzustoßen, bgi der
Duck’achen Ente dreht sich die Zahnglocke um 180° um den
Mundschleimhaut

 

 

  

 

Tem

Zahn Zahn-
glocke

Abb, 3
Zahn herum. Die Glockenränder treten mit dem Mundachl.
hautepithel in Verbindung, wodurch diess miteinander ver
wachsen und somit das Foramen dentis externa bilden. Di
innere Schzelzepithel beginnt nun, elastische Fasern,
das äußere, kollagene Fasern zu produzieren, während das
mittlere aufgelockerte Epithel (Schmelzpulpa) eich in
eine Art lockeres Bindegewebe umwandelt. Durch diase
Entwicklungepro:
(Abb. 4 und 4 b).

 

 

  

  

 

18 wichst ein Ramus capsularis in dis
hinein, Venolen treten aus ihr hinaus

und nehmen Verbindung zur V. alveolaris auf.
   
Dieser Exkurs in die Embryologie des Quackus sapiens war
leider nötig, um den Mechanismus des *Zihnezeigons’ zu
verstehen.

Der Mechanismus
jonn der Quackua sapiens sich in eine:

erhöhten Syapaticotonua (Stre:
bewirkt der Syapaticus entı
cholinerge Innervation, wah!
sol-abhängige Kinine eine Vasodilatation des Ranus 1

Zustand des
ut) befindet,

r
  

      

ly. sympatikua (e.0.)/ Kontraktion = Zusanmenziehung 

eapsularis a.alveolaris. Nun ergloßt sich in erhöhten
Maße Blut in die Feblmannache Kapsel (in das lockere
Bindegewet
die Venolen, welche durch selbige ziehen, ki
werden, Also flieSt vermehrt Blut in dio Kapsel bei
gleichzeitig vermindertem Abfluß (Analog der Erektion),

tiacte  kollı
schicht Fan

lockeren Außeres

   

Foranen dentis ext.   
haut

    

   Fehinann-.
Kapsel

 

- Bindege- Schnelz-
epithel "be opitheL

Regus
capeularis
arteriae alveolaris
Abbe Abts: 4D
Dadurch erhöht sich der capmuläre Innendruck, die
bußers kollagene Wand hält den Druck stand, die innere
elastiache jedoch dehnt sich (bzw. die Wand wird koı
primiert, die elastischen Fasern stehen senkrecht zum
Epithel) und drückt so den Zahn durch das Foramen
dentis externa,
Gewinnt der Parasympathicus wieder die Oberhand, so
wird der Ramus capsularis a.alveolaria wieder kompri-
miert, das Blut kann wieder abflieGen, der Zehn sonkt
sich wieder in die Fehlmannsche Kapsel,
E6 ist anzunehnen, daß die Gefäßmuskulatur des R.capsu-
laris ein tiefes Ruhepotential hat, Dies führt zu stän-
digen Spontankontraktionen, welche durch Adrenalin
gehemmt werden.

  

Ich hoffe, mit diesem Beitrag etwas Klarheit in die
Zahntrage gebracht zu haben.

Wolfgang, Fphimann

Anmerkung der Redaktion:

Obwohl dieser bestechende Artikel jeden Kreuzworträtsel
freund vermutlich nofort verständlich ist, hier dr
Versuch, einige der Fachausdrücke zu erläutern. Mangels
Kenntnissen der lateinelschen und griechischen
Sprache mußto der Duden zu Rate gezogen werden. Auch
diesen Hamutwork deutschen Geistes mußte mehrmals kapi-
tulieren.

    

Einleitung
Primaten = die höchstentwickelten Säugetii
Anatiden = (Gattung der Vögel ?7)/

Die Zahnentwicklung
Hosenchym = enbryonales Bindeg: Odontoblanten = ?
(Odontologie-Zahnheilkunde)/ Epithel = obere Zell-
schicht der Haut/ Pulpa = Gewobenanne im Zahn/
Adamantoblasten = ?/ sezernieren = absondern/
kollagen ? (Kollagensleimartiges Eiweiß)/ Asalveola-
ris = (A.=Arterie, Alvoole=Zahnfach im Kiefer) /
Rama capsularis = ?/ Venolen = irgendwas mit Venen/
Embryologie = Lehre von der Entwicklung des Embryos

 

  

 

  

 

 

Der Mechanisms
Sympatikotonue = (Sympatikus=Teil des vegetativen
Nervensystems, Tonue=Spannungezustand der Gewebe)/
adrenerge

=

irgendwas ait Adrenalin (ein Hormoan)/
cholinerge = ?/ Innervation = Reizübertragung/
cortisol-abhingig

=

?/ Kinine = ?/ Vasodilatation
jsdehnung)/ Foramen dentis

» dentie=des Zahnes, externazäuße
rea)/ Parasympatikua = vermutlich das Gegenstück zum

 

  
  

       



 

   
in diesem artikel wollen wir ver-
suchen über die entscheldungsab-
folge zu berichten, die während
der entstenung einer Jonald-Duck-
serie von dem zeitpunkt an, in dem]
nur die idee da ist, ois ain zu
jenen, in dem die geschichte
äruckfertig vorliegt, abrollt.
Zunächst möchte Ich betonen, daß
das folgende kein bericht darüber
ist, wie üblienerweise serien ent-|
Stehen, Ich zebe hier nur ein
beispiel, möglicherweise sogar
in ziemlich spezielles. Es be-
trifft nur die vernältnisse bei
Sroduktion des holländischen
Donald Duck, Daher darf das folgen]
de nicht verallgemeinert werden
und wir hoffen, daß die leser das
auch nicht tun werden, Es handelt
sich lediglich um eine reportage
‘ber die entstenung einer einzel-
nen gesenichte, Behandelt wird die|
Donald-uck-gescaichte "A Clean
Sase of Competance”. cine Donald-
Duek-geschichte naoen wir deshalb
auszesählt, weil diese serie
stärkere varlatlonsmöglichkeiten
als andere mit anderen figuren
oeinhaltet und weil wir gerne in
der Jarksistischen Erzähltradition|
bleiben mschten, für die wir in
unserem blatt Ja eine besondere
schwäche haben.  
4
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Das Thema der geschichte ist:
Donald Duck sieht sich verschiede-
nen reinigungsaufträgen gegenüber,
3e1 Barks ist Donald nehrere male
als experte aufgetreten, Das erste
mal geschah das im september 1953.
Damals war Donald regenmacher und
vielleicht erinnert sich der
leser daran, daß es Donald gelang,
daß auf den das feld umgrenzenden
Zaun nur noch halbe regentropfen
fielen, Im übrigen errreichte
diese nummer von Walt Disneys
Comics & Stories die höchste Je-
mals erreichte verkaufszahl - es
wurden nimlich 3 938 000 exemplare
von diesem heft in den USA ver-
kauft, eine zahl, die nie wieder
erreiöht wurde. (Man sollte diese
zahl kaum glauben, wenn man be-
denkt, was man heutzutage in den
antiguariaten fdr das heft bezah-
len soll „..), Nun, später eröff-
nete Donald eine reparaburwerk-
statt (februar 1954) und so weiter]
und so fort, Im märz 1959 ist er
spediteur, spezialisiert für
schwierige umzüge, Im september
1962 ist er abrissexperte - einer
der höhepunkte dieser periode.
Im mat 1977 (nr. 19 der holländi-
schen Donald Duck-hefte) wird über
seine erfahrungen in der reini-

gungsbranche berichtet.
Die ursprüngliche idee
lieferte der zeichen-
trickfilm "Clock Clea-
ners", in dem Donald,
Micky und Goofy im Me-
|chanismus einer turmuhr
gefangen werden. Nach

- ‚heutigem wissen hat
‚Barks keine geschichte
über Donalds versuch,
eine turmahr zu reini-
gen, zemacht.
Eine kleine ente inmit-
ten einer riesigen
maschinerie, die sie

{kann - das hat sowohl]
|eienentare humoristische|
elemente und entnält

‚ ENTSTEHUNG

ZEICHENSERIE

von FREDDY MILTON”

sinnige moralische untertöne,
(Vielleicht erinnert sich der
eine oder andere an Charlie
Chaplin in einer ähnlichen rolle?)
Das war die idee.

Synopsis
Der nächste punkt ist die entwick-

lung einer dramaturgiscnen struk-
tur, in der Donalds kampf mt der
turmuhr einem wirkungsvollen höhe-
punkt zustrebt, Denkt man barks-
istisch, so ist der gedanke nahe-
liegend, daß Donald die sache so
zuende bringt, daß schließlich die
uhr gründlich zerstört ist. Die
wirkung wird sicher dadurch ver-
stärkt, wenn die uhr unerstzlich
ist (z,b, alt) und wenn die uhr
von großer bedeutung für die be-
wohner ist, Eine naheliegende
möglichkeit wäre es, sicn Donal@
als urmacher vorzustellen, Aller-
dings würde es etwas unglaubwürdig
erscheinen, wenn Donald im ersten
teil der geschichte ein uhrenex-
verte ist und dann im zweiten teil
an der großen uhr derart versagt.
Dieses problem könnte man viel-
leicht noch lösen, aber es bestün-
die die gefahr der eintönigkeit,
wenn sich die ganze geschichte um
uhren drehen würde. Schließlich
soll das thema in eine abwechs-
lungsreiche geschiente umgesetzt

werden.

So fiel die entscheidung, an dem
"Clock-Cleaner-motiv" festzuhal-
ten und Donald die rolle in eines
reinizungsexperten zu geben, Die
erste forderung an die geschichte
ist, daß sie in ihrem ganzen ver-
lauf unterhaltsam ist, Daher kann
man sich nicht damit begnilgen,
Donald zunächst einige simple
reinigungsaufgaben lösen zu la3-
sen. Er muß seine besonderen fä-
higkeiten dadurch zeigen, daß man
ihn mit schwierigen unüblichen
Problemen konfrontiert, Gern
dürfen es barocke situationen
sein, die ans unmögliche grenzen. ImSglichkeiten für tief-

'* Dieser arsikel erschien erstmals unter der überschrift
‘en serie bliver til' In der dänischen zeitschrift ‘Carl

B Barks & Co." nr, 8. Der abdruck erfolgt mit der freund-
lichen genehnigung der redaktion von CB&Co, Die überset-
zung hat Ilans v, Storch gemacht,



 

 

 
 

  

Manuskript -

entwurf
ob

Nachden der handlungs eerrisg dais fee, to pave
verlauf in groben zü- pet
gen festgelegt ist, ae
wird der erste manu- bile aitit Ties
skriptentwurf ge- SERRA) (ESTEE CRURAIEETOf Me Brees Stoney means oe ~
schrieben. Man ver- sy, wye— gy erisies rretles?
sucht, die geschichte 5 ™ tr wes walt!
in eine bilderfolge ms, TEtsrasvindrebcg.ce” 16 beet 10 a ooserate etnery
aufzuteilen, Für
eine 1)-selten-serie
braucht man etwa 80
bilder, Die geschich-)z Gna ttt
te soll gleichmiaig (om
fliefen, Jedes bild 47 4t rattesre, *Qgrblaattt Yeu mov vor to nants sim.
soll eine szene zei- 2 =
gen, die graphisch Im
darstellbar ist und Spar.
mit möglichst wenig ?uun eating ..nbatT cleaning & BEITT (au must be out of Tour!text auskommt, Die- pais’ Sm iting estat
ser entwurf wird
üblicherweise Tort-
laufend geschrieben,
sodaß nan sich in die
geschichte hineinden-
xen kann, Man hat ja
eine gewisse vorstel-
lung vor dem geisti-
gen auge.
In der regel kommt
man auf diese weise
nicht auf genau 10
seiten, sodaß schon
aus diesem grunde
eine Justierung er-
förderlich wird. Es
kann auch zu anderen
änderungen kommen,
Man stellt fest, daß
man im verlaufe der
geschichte einen
gegenatand benötigt,der
früher in der ge-
schichte eingeführt
werden muß, Oder man
hat überflüssige
dinge drin, die für
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3 bean teltiy Mts He& SEIT SrRT! te
SOE MEStearate oteo3   for was Many, Fpteh the glue. Dovey, Lind ul

rn paper F408the Dake  
 die entwicklung der

geschichte keinen
beitrag leisten,
Jedes bild soll ent-
weder die handlung
voranbringen oder die
personen charakterie-
sieren, Men hat sich
auch zu überlegen, wie
man lokale höhepunkte
oder gags auf eine
seite plaziert, Endet
eine seite mit einer
komischen situation,

     



 

blättert der leser mit
einem lächeln auf den lip-
pen um - und das ist immer
gut. Man kann ans ende
einer seite auen eine
spannende situation stellen,
Einen teil des ersten fer-
tigjustierten manuskriptent-
wurfes ist auf der vorigen
seite (links) aogedruckt.
(deitere teile finden sich
in der originalveröffent-
iichung; die red,)

Manuskript
Die endgültige gestaltung
des manuskripts und die sich
anschließende völlige fer-
tigetellung der serie bean-
spruchte in diesem falle
den zeit aum vom 21, feb.
bis zum 12, mirz 1977.
Yährend Ich alle arbeiten
bis jetzt allein gemacht
nape, gab es ab Jetzt eine
enge zusanmenarbeit mit Daan
Jippes. dir beschlossen, daß }
ale geschichte im varksisti-
senen stil der periode um
1948 herum gestaltet werden
sollte. Donald sollte also
ein draufstingerischer, un-
verwilstlicher, egozentri-
scher typ sein und die rolle §
der neffen sollte im
wesentlichen die des chores
in griechisenen tragddien
sein, indem sie die handlung
kommentieren, eine skepti~
sche, abwartende haltung
einnehmen, sich dem gang des|
schicksals fügend. Um im
bild der griechischen tragS-|
die zu bleiben: Donald
sollte aus übermut die gren-|
zen des eines menschen mög-
lichen überschreiten, indem
er seine eigenen fAnigkel-
ten überschätzt (Das ist
für einen typen wie Donald
nieht schwer.)... Anderer~ _
seits sollte unsere gesenich|
te tiefmoralisen sein (Ja 2)

 

Letzendlich sollte die aus-
gleienende gerechtigkeit,
die nemesis, zum zuge commen und
alles an seinen rechten platz
stellen, zumindest was die moral
angeht . In diesem zusammenhang
ist die wirkung nicht ausrei-
chend, wenn Donald lediglich die
antike uhr zerstört, denn dies
wire Ja nur ein materieller
schaden, Besser wire es, wenn
Donald es durch seine arbeit an
der uhr gelänge, die gesamte
entennausener gesellschaft in
einen chaotischen zustand zu ver-
setzen Daher fanden wir es
ginstig, die tatsache auszunut
zen, daß die unr vier seiten hat
- vier ziffernblatter, venn
Donald es gelänge, auf Jeden
ziffernblatt eine andere zeit
zu zeigen, würden die vier teile
von entenhausen, die sich auf ihr
ziffernblatt beZienen, verschie-
dene zeiten haben - und dies ist
ein guter ausgangspunkt für
(fruchtbare) mißverständnisse,
Daher war 25 wichtig, die uhr als
eine art "313 Sen" zu zeigen -
es reient nicht, daß die uhr
antik ist, sie muß für die leute
die zuverlässizkeit selbst sein,
Hier kann nan die kleine
lehre einflechten, daß man sich
nicht auf unsere tecnnischen
ailfsmittel olind verlassen soll
17
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daß selbst die zuverliissigsten
geräte mal versagen können. Zu-
nächst dachten wir daran, die fol-
zen der verschiedenen zeiten durch
vier einzelne beispiele zu zeigen,
;ir verbesserten den gedanken dann
aber dahingehend, daß diese vier
handlungen in einem punkt zusammen-
treffen sollten und dieses zusammen]
treffen der klimax sein sollte, |
Daher war es naheliegend das trans-)
Portsystem der stadt zu benutzen.
An verschiedenen stellen werden
fahrzeuge ihrem fahrplan entspre-
chend in gang gesetzt, um schiies-
lich alle 2u kollidieren,
Wenngleich auch im aufbau die prin-|
zipien der griechischen tragSdien
zwar schwach zu sehen sind, so
ist doch das wesentliche die kari-
katur von gegenständen, situationen
und personen, sodaß der klimaxs
unserer humoristischen tragidie
versöhnliche untertöne beinhalten
soll, Wir beschlossen, zwei züge
einzusstzen, wovon der eine mit
confetti und der andere mit
melass2 beladen ist. Es würde aver
nur halb so komisch aussehen, wenn
man nur gegenstände und keine per-
sonen In dieser mischung unter-
rehen sähe, Daher mußte aus der
dritten ecke ein bus dazukommen,  

Man könnte ihn in einen ver-
kehrsstau zur hauptverkehrs-
zeit einzwängen. Selbstver-
stdndlich muß betont werden,

= daß es allen menschen gelingt,
- vor der kollision zu fliehen
- allerdings dürfen sie nur
so weit kommen, daß uns noch
der spaß bleibt, sie mit der

= melasse-konfetti-mischung
überschüttet zu sehen hehe).

7 Nachdem wir soweit waren,
bestand das problem, die ganze
sache auf 10 seiten unterzu-

" bringen. Wir wußten, daß
Barks es geschafft hätte und
daß er für den höhepunkt der
geschichte ein bild von der
größe einer halben seite be-
nutzt hätte, Also konnten wir
es auch schaffen. Wir muäten
außerdem die transportfaar-

* zeuge ziemlich frühzeitig ein-
führen, um sie dann ins bild
zu holen, als sien der climax
nähert. "Daher mußte eine
szene, in der Donald seine
expertenqualitat demonstriert,
gestrichen werden. Im Manus-
kriptentwurf war noch vorge-
sehen, daß Donald eine garten-
gesellschaft von bankier
Brokeman rettet. Bei genaue-
rer betrachtung erwies sich
auch, daß diese sequenz !ür
die beschreibung von Donalds
expertentum nicht mehr nötig
war, Schon mit der wiederher-
stellung der wertvollen brief-
marke hatte Donald ausreichend
bewiesen, daß er in der lage
ist, probleme zu meistern, die
eigentlich unl3sbar sind,
Um nicht genau das gleiche
bild von Donald zu zeichnen
wie Barks in seinen experten-
geschichten, beschlossen wir,
Donald sein gewerbe mit
künstlerischen ambitionen
ausführen zu lassen. 2
würde der geschicate ein wei-
teres humoristisches elenent
geen, wenn man das übliche
bild vom reinigungsgewerbe mit
seinem gegenteil kontrastiert,

mit dem des kreativen, schaffenden
genies, Außerdem paßt es gut zu
Donald, eine reinigungskraft seine
eigene situation mit kinstleriscnen
augen sehen zu lassen. Die kurze
szene, in der er einen trivialen
reinigungsauftrag ablehnt, tut ein
weiteres für die daratellung seiner
leistungsfähigkeit, Es würde even-
Falls den humoristischen kontrast
verstärken, wenn er wertvolle dinge
geringschätzend behandelt, weil sie
seine fählgkeiten nicht herausfor-
dern, Die briefmarken-szene sollte
ein beispiel für einen auftrag sein,
der ihn an den rand seines verms-
gens führt. #änrend die anderen
Jobs auf der trivialen ebene liegen,
soll diese szene überzeugend sein.
Es ist übrigens die einzige stelle
der geschichte, in der klar wird,
daß es nicht nur angeberei ist,
sondern daß er tatsächlich in sei-
nem fach sehr talentiert ist,
Donald spielt zwar oft die rolle
eines clowns, aber er ist nicht NUR
clown, ir sollen zunächst sympa-
thie und respekt vor ihm empfinden
- als mensch, sozusagen,
(Daß die restauration der briefmar-
ke vom realistischen standpunkt
pruseh ist, interessiert hier nicht
- die szene braucht nur im humoris-
tischen zusammenhang realistisch
wirken.)

 



 

 

Ihre rolle als kommentatoren übernehmen die
neffen erst. im letzten bild von seite drei,
indem sie Donalds situation mit einer kur-
sen bemarkung zusammenfassen.
Die bedeutung eines gemeinsamen zeitbegrif-
fes für das Entenhausener gemeinwesen wird
äem leser mit einigen beispielen bildlich
klargemacht. Mit den gleichen beispielen
versuchen die neffen, Donald dazu zu krie-
gen, die arbeit zu übernehmen. Schließlich
übernimnt Donald auch tatsählich die müh-
selige arbeit. Daß er allerdings den auftrag
nur aufgrund dessen gesellschaftlicher
wichtigkeit übernimmt, würde nach der vor-
nerigen betonung seiner künstlirischen
ambitionen merkwilrdig erscheinen. Als wei-
teren veranlassung führten wir daher den
druck unbezahlter rechnungen an - bei dieser
motivationslage ist schon absehbar, daß
Donald unkonzentriert und lustlos an die
aufgabe herangehen wird.- da deutet sich
schon allerhand an ... Nachdem nun schon
der schwerpunkt der geschichte nicht mehr
die turmuhr selbst ist sondern die personen,
die sich mit ihr befassen, ist es vernünftig
und notwendig, den ort der handlung in das
werk der turmuhr zu stellen, Der mechanismus
der uhr wird es dann sein, der Donald aus
dem gleichgewicht wirft - indem er Donald
seine miltze verlieren läßt, Erst in diesem
moment wurde beschlossen, Donald eine
künstlermütze tragen zu lassen. Diese mitze
könnte zweierlei funktion haben: al:
zeichen seiner künstlerwürde und als ort
seines genies (im wörtlichen sinne, wenn man
annimmt, daß Donalds genie in seinen kopf
zu lokalisieren ist ...) So wäre es dann
ganz logisch, wenn Donald in dem moment aus
der rolle fällt, in dem er das zeichen
seiner würde verliert - gleichzeitig kann
der verdacht entstehen, daß sich Donalds
Genie tatsächlich in der mütze befindet.
(Übrigens ein alter trick der marchen.)
Für die erzähltechnik ist os vorteilhaft,
wenn man etwas so abstrakten wie dem schaf=
fenden talent ein graphisches symbol zuord-
nen kann: die mitze - in dem moment, in der
er sie verliert, benimmt er sich nieht mehr
wie ein experte, er ist wieder der alte
fahrige Donald, Als es sie schließlich
wieder hat(und theoretisch wieder vernünftig
agieren könnte), ist es allerdings zu spät,
Daß Donald die ratschläge der neffen, wie am
die uhr reinigen könnte, nicht annimnt, ist
klar. Als genie hat er seinen eigenen zeitbe-
griff und natürlich ordnet er sich nicht
dem zeitbegriff der ihn umgebenden wirtschafts
welt unter. Und hier liegt einer der gründe
für die katastrophe, für den Zussmmenprall
zwischen dem rythmus eines Individuums und dem,
maschinentakt der gesellschaft. Normalerweise
hat sich das Individuum der norm der masse an:
zupassen. Das {st auch hier der fall, aber wiel
das bei Donald nun mal 1st, geschient dies
nicht ohne komplikationen ... vor allem für
seine umgebung.
In den letzten bildern gibt es dann einen aus
blick. Der einleitende text wird wiederholt.
Und die neffen geben einen resignierenden
kommentar, Unserer meinung nach wäre es eine
zu einfache lösung, die enten einfach aus
der stadt fliehen zu lassen - eine lösung,
die darks mehrfach benutzt hat - nein, es
wäre viel moralischer, wenn Donald selbst den
von ihm verursachten dreck beseitigen müßte.
Er könnte vor sich hin brummen und mosern und
so zeigen, daß er nichts dazugelernt hat und
die gleichen fehler jederzeit wiederholen
würde. Wir meinten aber, es sei besser, wenn
wir ihn schweigend seine arbeit machen ließen
mit einem gesichtsausdruck allgemeiner müdig-
keit und resignation - und so dem leser
selbst die entscheidung überlassen, ob
Donald nun etwas dazugelernt hat oder ob er
unverdndert aus der ganzen affare hervorge-
gangen ist. (Es wird sicher typen geben, die
das letztere vorziehen ...)
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Falscher am Werk)
von Bruno Diiepen.

Carl Barks! zeichnerisches Werk wird in der Bundes-
republik nicht mit der Sorgfalt veröffentlicht, die
ihm gebürt. Dieser Vorwurf ist nicht neu und gilt
dem Ehapaverlag ebenso wie dem Melzer Verlag (1).
Im Folgenden soll der rüde Umgang mit Barks-Geschich-|
ten an einigen 3eispielen aufgezeigt werden, die so
hanebüchen sind, daß sie offenbar noch keinem auf-
fielen.
Allgemein liegt eine Verfälschung von Originalge-
schienten in folgenden Fällen vor:

Kürzung - Einzelbilder (bisweilen ganze Seiten)
werden unterschlagen

Retuschierung - Originalzeiehnungen werden
durch weglassen oder Hinzufügen von
Details verfälscht

Naenzeichnung - Originalgeschichten, die tech-
nisen nient nachdruckbar sind, sollen
duren Nachzienen "gerettet" werden,

Eingriff in die sildfolge - die Reihenfolge von
EInze‘ fern wird verändert.

Strenggenommen 1st auch jede Übersetzung der Texte
eine Verfälschung. Die Übertragung von Erika Fuchs
soll hier aber ausdrücklich als eigenständige, kon-
geniale Leistung respektiert werden.

FALL 1 : DONALDS AURZER SCHNASEL
 

"Zu unseren großen Bedauern", meint der Pressespre-
cher des Enaoaverlazes, Ulrich Marbach (2), müßten
“alte Barks-üeschichten” nachgezeichnet” werden,
"da die Uralt-Filme unbrauchbar geworden" seien.
Diese Filme mögen unbrauchbar sein und andere Verfah
ren des Jiederaudrucks zu aufwendig und teuer; in
Jedem Fall sind die meisten der nachgezeichneten
Geschichten so lieblos durchgepaust, daß der Verlag
eine Veröffentlichung besser unterlassen hätte.
Folgende (mir bekannte) Geschichten sind offensicht-
lich nacngezeichnet:

- Zauberkunststeke (MM 45/68; eine wahre
Schmiererei !)

"Tausendschönchen" (MM 22/75)

Vorsient, Turnierfrosch (M4 6/76)
Zin Järenspaß (Ma 5/76)
Seltsanes Ferienerlebnis (MM 7/#6)
Berufssorgen (DD 15) (3)
Die Ersuhr (DD 18)

Die Zerstörung der Originale durch Nachzeichnen ist
"nur" ein Apgernis. cine wirklicn skandalöse FEL-
schung hat sich der Enapaverlag bei der Verdffent-
lichung der Geschichten "TausendschSnehen” und
"Kampf der Echos" geleistet. üffenbar mißfiel einem
"Jearbeiter" die Sennabellinge der Figuren in diesen
‚DC-stories aus den Jahren 1959 und 1949. Die Schrä-
bel wurden schlient gekürzt! Ein Vergleich mit
Donald-Darstellungen von Barks aus dem gleichen
Zeitraum macnt diesen obszönen Eingriff ganz deut-
lich (Vergl. Abuildungen 1 bis 5).

2  
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PALL 2 : WO IST DER GOLDENE MANN ?
 

Bei der Veröffentlichung längerer Barks-stories in
Ehapaverlag sind mehr oder minder starke Kürzungen
offenbar die Regel. So ist auch die "Jagd nach der
roten Magenta", eine schöne Geschichte aun dem Jahre
1952, rücksichtslos verstümmelt. Verglichen mit der
Melzer-Ausgabe (DoDu 2) unterschlägt Ehapa 66 (1)
Einzelbilder, ein Viertel der Originalstory (vgl.
MM 1-3/73). Der eigentliche Höhepunkt, die degegnung
-der Ducks mit dem Joldenen Mann, fehlt in der Ehapa-
version völlig.
Die"Jagd nach der Roten Magenta" (MM-Version) ist in
mehrfacher Hinsicht eine Spitzenleistung aus der
Pälscherwerkstatt:

D die Überreste der
verstiimmelten üe-
schichte wurden
duren Umsteilungen
von Einzeloildern
notaurftig zusammen
geflickt.
in einem Bild wur-
den Details wegre-
tuscniert. (Versl.
Abo. 4 und 5)
aus einem anderen
Bild wird ein ver-
größerter Aus-
schnitt spiegelver
kehrt als "neues"
Bild eingefügt.
(Verel. Abb. 5 und

)
5 Dein weiteres Einzel

bild wird duren Um-
zeichnung gedefint.
(MM 2/73, 8.34
unten) etc.

Hier waren Narrenhände
am Werk 1
Statt sich an alten
Barks-Jeschichten zu
vergreifen, die zu den
großen Leistungen der
Conie-Kunst_gendren,
sollte der Ehapaverlag
besser_auf die qualitat
jener Sildgeschichten
achten, die er auger
den Barks-stories zu
veröffentlichen
wagt. Viele. dieser
Produkte sind misera-
bel gezeicnnet und vom
Innalt her platt und
dunn.
Leider wird dieser in-
fantile Schund auch
von manchem Donaldisten
akzeptiert.
Gerade Donaldisten

Bisollte nicht alles
]Donald sein |

   
  
  

  

  
  
  
  

 

  
  

   

eh möchte apanicht ausgestoptin
‚einem Museum auspastelt wor 

(5)(6) Eine besonders ort,
nelle Fälschung (MM 2/73)

Wir \urmen, Kindar! Wir haben her
In aucn nichtsmene 2u suchen

 

 ANMERKUNGEN;
(1) Vergl. die kriti-
schen Bemerkungen zu den

5,24 (Autor D.Diederichsen)

 

Melzerbänden in HD VI,
(2) HD II, S. 12
(3) Christian Zarnacks Benauptung, die Nachzeichnung
sei "recht gut ausgefallen" (Leserbrief HD VII, 3.11)
halte ich für lächerlich. (Nana ! Red.)
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Pau einen.

HUBERT GREIF
      

   

 

seufz! Und das
aes ohne einen
Inter Honorar!

Yan melb,
wie yele 68°
Schichten 6,Stor une gibt

   

     

    
  

 

    LEBAhn  

 

  
 

TEIL 1
BISHER IN DEUTSCHLAND ERSCHIENENE BARKS-STORIES

Im HD 3 (Seite 5) waren im Antwortschreiben an
Michael Laudahn folgende Angaben eines finnischen
Barksfan Über das Carl Barks-Gesamtwerk zu finden:

492 ( + 2 unpublished or censored) Barks-
Stories mit Disneyfiguren

In der folgenden Ubersicht soll nun untersucht wer-
den, welche Anzahl an Barks-Stories bereits in
Deutschland (bei Ehapa und in Ergänzung dazu in den
Melzer-Bänden) erschienen ist,und was vielleicht
noch wichtiger ist, welche Anzahl von Stories wir
noch erwarten dürfen.
Grundlage dieses Artikels ist der deutsche Barks-
Index sus HD 1 (8, 14), HD 2 (S. 7); HDS (8. 25,
25), HD 5 (S. 26-28) und HD 6 (S. 24-25). Stories,
die dort nicht berticksichtigt worden sind, werden
im Folgenden ergänzt.
In der Aufstellung enthalten sind folgende Stories:
a) nur Meneystories (also nicht die anderen Barks-

stories wie Barney Bear, Benny Burro, Porky Pig,
Anda Panda und Happy Hound)

b) nur Stories mit mehr als 2 Seiten Umfang (also
keine 1/2 und 1 pagesstripsund Covers; und
auch keine Karikaturen ete. für andere Verlage).

e) nur Stories, die von Barks gezeichnet und/oder
getextet sind (also keine reinen Seripts für
andere Zeichner; zu den Seripts: s. Anhang)

a) Reprints (TGBD, WDG, LTB) wurden nicht berück-
SIChLISEund mitgezählt.

 

 

 

Verwendete AbkUrzungen
HD = Hamburger Donaldist
TGDD = Die tollsten Geschichten von

Donald Duck
WOO = Walt Disney Großband

(nur eine Nummer erschienen)
ITB = Walt Disneys lustige Taschen-

blicher
M = Journal de Mickey

(französisches M-Heft, das
wöchentlich erscheint)

M = Mickey Poche
(französisches Taschenbuch, das
fast ausschließlich Reprints
enthält; erscheint monatlich.)

FW. = Funnyworld
CP6 = Comic-Book Price Guide

{s. HD 5)      
 

    

 

Wan Lest man Schön.
rfmerien und San
menere Auli  

 

1]
a) MM-Sonderhefte
b) MM (Herte 1/51 - 49/77

Jahr Anzahl

ey x
10 stories

 

Jahr| Anzahl

  
Folgende Nachdrucke wurden nicht mitgezählt, da’
sie schon in früheren Heften erschienen sind:
49-51/73 'Der zählende Papagei', 25/74 ‘Fragen
an die Zukunft' und 34/77 'Kihnes Experiment'.

Folgende Angaben wurden im Index (HD 1-3, 5)
vergeseen:

3/57 (Disentrieb, ohne Titel)
Original: US 13 Gyro Harenesses Lightning, 43

10/58 Petruccio
Original: US 7
27/61 Die Kriegsbemalung (fiktiv)
Original: US 30 War Paint, 4S
46/61 Der Hundesitter (Nachdruck TGDD 29)
Original: WDC 238

51/63 Erfüllte Wünsche (Nachdruck TGDD 52)
Original: WDC 268

48/65 Das olympische Feuer
Original: WDC 286

6/66 Die schwarze Suppe
Origina: WDC 292

36/73 Genau der richtige Job
Original: WDC Digest 5, The dainty daredevil

31/74 Die Vogelscheuche
Original: US 21, Gyro's Scarecrows, 4S
3/75. Herbe Kritik
Original: US 33, You can't win, 48

Übersicht Uber die Hefte 39/76 - 49/77,

1976 39 Der russische Rassehund
Original: WDC 70
39-41 Die vielen Gesichter der Gundel Gaukeley
Original: US 48, The many faces of Magica de

Spell, 228
44-47 Die Sumpfgnone
Original: 0S 62, Mystery of the swamp, 24S
48 Durch den Fleischwolf gedrent
Original: WDC 258

1977 3 Gnadenlos
Original: WDC 74
8 Rosenmontagsrumnel
Original: WBC 254, Yet witch

‘Ohne allen Apparat 20
Original: US 17, US,

  

 

  



 

11 Das Perlwunder
Original: WDC 97
13 Die Gipfelstürmer des Piz Perdü
Original: 0S 1025, Vacation in Disneyland
15 Erntedankfest
Original: WDC 75
16-19 Die Gurkenkrise
(vorher als Beilage 19-25/60 'Das verbotene
Tal! erschienen)
Original: DD 54, Forbidden valley
20 Moderne Erziehungsmethoden
Original: WDC 91
20 Auf großem Fuß leben
Original: US 45, The travel tightwad, 4S

21 Der Traumstern
Original: OS 1025, Vacation in Disneyland
23 Fataler Rechenfehler
Original: US 18, Gold deteator, 45
31 Unvergeßliches Picnic
Original: WDC 79
37 Aufruhr im Wachsfigurenkabinett
Original: WDC 231, The wax museum
42 Eine gute Lehre
Original: WDC 71
46 Der Käferkiller
Original: WDC 77

N

48-51 Weihnachten in der Südsee 5

©) Diverses

Original: X-mas in Disneyland 1, 188

Beilagen x
I

1

12-18/60 Fragwlirdiger Einkauf 13
46-43/61 Der verlorene Zehner 1
43-48/66 Hela Safari i

Anmerkung: "Der Stein d. Weisen" und "Das verbo=
tene Tal” wurden bei den MM-Heften mitgezählt.

Mickyvision 3
4/64 Die störrische Störchin !
Qeiginal: OS 1047, The stubborne stork |

iS |
4/64 Fischfimmel \
Original: US29, Oodles of Oomph, 48, (7)
6/64 Der güldene Wasserfall |
Original: US 22, The golden river, 268 |
Reprint US 110 |

'
LTB ra

8, Seite 187-206 Das Dampferrennen (fiktiv)
Original: Uncle Scrooge goes to Disneyland
(8. 3-22) 1

Anmerkung: Das Originalheft ist in diesem Taschen-'
buchkapitel vollständig abgedruckt und zwar gehört
dazu die Rahmenhandlung, die Barks-Story, die
MM-Story und das Ende der Rahmenhandlung.

Anmerkung: LTB 30 enthält MM17-19/68 "Besuch vom
Planeten Diana” (wurde bei den MM-Heften mitge-
zählt.

woG_1
Die Fuchsjagd (fiktiy)
(Ältere Version von 36/61 'Die Fuchsjagd')
Original: WDC 98 (?) i

‘TODD 13
Folgende Stories sind vorher noch nicht erschienen:

1 Das Gespenst von Duckenburgh
Original: 08 189, The old castles secret, 325

2 Die Prüfung |
Original: US 46, The lemonade fling, 5S,
3 Zurüek zur Natur
Original: US 47, Man versus mashine, 4S|

SIE:

! 1I
1
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\
2) Meizer (Comic Companie) Zz
(siehe auch HD 4, S. 9 und HD 6, S.24-25) !

12 Stories aus den Melzer-Bänden sind bisher | 12
noeh nicht bei Ehapa erschienen. Es bleibt zu)
hoffen, daß diese Stories auch noch bei Ehapa
in besserer Übersetzung und außerdem nicht ver-
schnitten erscheinen.

 

 

Anmerkung: Für Herbst 78 ist folgender Band an-
gekündigt: "Wir Tick, Trick und Track", vermut-
lich Barks.

ZUSAMMENFASSUNG
Zählt man nur die Anzahl der Geschichten zusammen,
50 ergibt sich folgende Summe: 3

 

Enapa: MM 356 4
Sh 10 v
Diverse 11

Melzer 12
3S

Geht man von der Gesamtzahl von 492 Stories aus
(vorausgesetzt, daß diese Zahl stimmt), so dürfen
wir hier in Deutschland noch auf

103 bisher unveröffentlichte Barks-Stories
hoffen. Bei der bisherigen Veröffentlichungspraxis
von Ehapa dürfte es sich aber noch über 5 bis 6
Jahre hinziehen, allerdings hängt das auch ab vom
Gutenberghus-Verlag, der die Filme liefert.

 

TEIL 2
IN DEUTSCHLAND BISHER NOCH NICHT VERUFFENTLICHTS

BARKS-STORIES

Im Folgenden soll nun untersucht werden, welche
Stories noch nicht erschienen sim (siehe auch HD 5,
8. 31-34).

Für Leser, die Kontakt zu Frankreich haben, sind
bei einigen Angaben auch die Nummern von "Le
Journal de Mickey” und "Mickey Poche" (aller-
‚dings unvollständig) vermerkt.

a) Donald Duck
26 Trick or treat

(im Original gektirzt) 2

26 Hobblin' Gobblins
b) One shots, Four color 23

29 The mummy's ring
The hard losser
Too many pets

79 The riddle of the red hat
(einzige Geschichte mit Micky)

108 The terror of the river
The firebug

159 The ghost of the grotto
Adventure down under

199 Sheriff of Bullet Valley
(JM 560 Donald fait la loi)

223 The golden Christmas tree
275 Ancient Persia
328 Old California
1025 Trail tycoon

‘JM 1239, Condrait-11 7)
‘Anm.: Dies ist die Geschichte, =]
D. Diederichsen gemeint hat, siehe
HD 4, S. 29

1055 The double date i
Donalds party '

1095 The madball pitcher i
(JM 1203, Passez 1a balle ) 1

‘Anmerkung: 03 48 "Porky of the mountains” nicht
berücksichtigt, da kein Disney



 

 

Bei den folgenden Stories irrt sich offenbar Klaus
Strzyz (HD 5, S. 33). Sie sind noch nicht erschienen.

08 1010 Flying farm hand
Weather watchers N

08 1150 A sticky situation ad
Ring leader roundups 2
Ruling the roost -~

08 1161 The whole herd of help
0S 1267 Buffaloed by buffaloes, 4 S.

(IM 766 Les buffles-vapeur)
Anmerkung: 08 1150 "Daringly different" könnte
eventuell MM 25/62 "Aus Daisys Tagebuch" sein,
das bisher noch nicht identifiziert war.
Zusatz der Redaktion: Nein, die Geschichte aus MM
25/62 ist 05 1150 "Too much help"

©) Diverse Heftreihen z
1Dell Giant_26 The Christmas Cha Cha

(m 445 Un Cha Cha Cha endiablé)

Jungle Hi-Jinks
Gun ? What's that ?
(2 JM 579 Des malades incurables)
_1 Camp Counseler (Grandma Duck)
August accident
September scrimmage

 

   

 

  
March of Comics

20 Darkest Africa
(JM >51 La chasse au quasius Extinctus)

4 Race to the South Seas

Firestone Giveaways DD's best christmas
"Santa's stormy visit

3 good little ducks
Toyland (8 s)
New toys (JM 761 Pére Noel)
ms DD's atom bomb

EddisionComp

 

  

 

wo
1
9

uth Ce }reiss about kites

 

&
d) Walt Disnéy's Comics & Stories
Je eine Story der folgenden Hefte 48

31-35, 38-48, 51-53, 58
6 9 y2-73, 76
80 85 85 87
gi 34 101 106
in 114 124-125 127
132 (die zweite Geschichte = Grandma Duck-Story)
212 216 246
248 (Tne terrible Tourist) 256
280 293 (Grandma Duck's farm friends)
298 (Daisy Ducks Diary)

Anmerkung: In der Aufstellung im HD 5, S. 31
fehlen zwei Angaben: WDC 98, WDC 298.
Die hier verwendeten Angaben wurden dem CPG 1977
entnommen. Dort sind die Angaben zu WDC 241 bis
WDC 285 nicht eindeutig Barks zugeordnet (wohl
ein Versehen ?). Eventuelle Unsicherheiten
beziehen sich in unserem Fall auf die Nummern

L246,256, 280

x©) Uncle Scrooge
us 4 Island of Menehumes, 32 5 14
us 8 US for city treasurer, 4 S.
US 29 The hound of Whiskervilles, 7

(JM 456 Le chien de Basketville)
us 34 Mythic Mystery, 15 8.

(JM 509 Au Valhalla)
US 35 Gift lion, 4s.

(JM 511 Onele Piscou se méfie des
admirateur géants)

us 45 Isle of golden geese, 23 S
us 47 The thriftly spendthrift, 20 s.
us 48 Jonah Gyro, 4 S.

(JM 677 Le truc de f&o)
us 62 Queen of wild dog pack, 24 8.
us 68 Hall of mermaid queen, 24 S.

(aM 863 La reine des sirénes)  Br

Bei den folgenden Nummern dürfte es sich um
Düsentrieb-Geschichten handeln

us 15 The cat translator
us 24 The cyclone warning mashine
US 35 2
us 39 Finny Fun

Zusatz der Red.

nieht identifiziert und dürfte in einem dieser
Hefte erschienen sein.
"Anmerkung: heiterhin sind mir noch 3 Düsentrieb
Stories bekannt, die noch nicht bei uns
erschienen sind. Vermutlich stammen diese
Stories aus den eben genannten Heften:

[eee 20/64 "Das ERP-Gerät"war bisher ==]

IM 502 I1 n'y a que la fot qui sauve
up 3 Filament sauve la situation

(Filament = Helferlein
MP 17 Voila of méne la vaniti

f£) Unklarhei ten
Bisher ist nicht hinreichend geklart, ob 39/72
"Der Hundefanger" WDC 253 oder DD 45 “Dog catcher"
entspricht. Vom Zeichenstil her dürfte diese Story
eher WDC 253 entsprechen.

Also: Entweder DD 45 oder WDO 253 wurde bisher
nicht bei uns veröffentlicht.

 

Zusammenfassung
Man erhält nun folgendes Gesamtergebnis:

Donald Duck
One Shots
Diverse Hefte
WDC
Uncle Scrooge
unklar

 In Deutschland veröffentlicht
x " noch nicht :

 

Die Gesamtsumme von 492 Stories dürfte somit
realistisch sein, zumindest was die in den USA
veröffentlichten angeht (siehe auch unveröffent-
lichte Stories).
Allerdings scneinen ale 3 Bücher ("DD and the voys",
"US the lemonade king" und "DD and the christmas
carol") nicht in der Aufzählung des eingangs
erwähnten Barks-Fans enthalten zu sein. Es ist die
Frage, ob man diese drei Blicher, da sie nicht
eindeutig Comicheftcharakter aufweisen, sondern
offenbar eher illustrierten Kinderblichern zuzuord-
nen sind, in dieser Form dem Barks-Gesamtwerk
dazuzählen soll. Von der Ausgangsfragestellung her,
welche Stories bei Ehapa noch erschienen kénnten,
wäre das zu verneinen (siehe auch HD 5, 8. 34
Hinweis auf den Blüchert-Verlag.)

 

UNVERÖFFENTLICHTE STORTES
(siehe auch HD 3, S. 32 Summaries und FW 16, S.11)
In den beiden hier angegebenen Textstellen wird die
Anzahl von unveröffentlichten Barks-Stories mit
4 angegeben und zwar sind folgende gemeint:
"A christmas carol" wurde von Western Publishing
abgelehnt. Daraufhin hat Barks die Story offenbar
als WeC 248 “The terrible tourist" (JM 567 Un
tourist impossible) neugestaltet, Einige identische
Panels weisen darauf hin.

"Golden apples" und “Bobslade race" gelten als
verschollen.

"The milkman story" wurde ebenfalls in den USA nicht
veröffentlicht, scheint aber im holländischen DD47/74
herausgekommen zu sein.

Im Gegensatz dazu gibt der finnische Barks-Fan im
HD 3 nur 2 Stories an, Möglicherweise hi
beiden verschollenen Stories nicht mitge:

  



 

ANHANG

1) Folgende mir noch bekannte Stories (in der BRD
noch nicht erschienen) konnte ich bisner noch

nieht identifizieren: x ;
JM 506 Donald au Australie 4 *e
IM 602 Le phare de Noel
JM 675 Bienfaiteur de l'humanit&
JM 518 Les chiens errants
mp 27 Un cadeau plutöt encombrant

 

Anmerkung zu HD 5, S. 33: OS 1010 "Sheepisn cowboys’
ist nicht die einzige Geschichte mit dem Wolf. In
MP 27 taucht Ede Wolf ebenfalls auf.

2) Es gibt folgende Seripts, die Barks flr andere
Zeichner angefertigt hat (vorläufig *):
DD 117 Pawns of the Loup Garon

(noch nicht erschienen)
DD 126 Officer for a day (?)
Dn 138 A day in a Ducks life (?)
us 71 King Scrooge the first

(mm 33-35/68 Der Erbe des Dschigis
Khan.)

 

 

ante &uzz22, BRRUZZ z2U22

Zu zezuan meiner Aust v
seire 24 zibier auf Anfruge von a. Luudahr

{pun sup dur “Opisinultext” in den Neu:
lagen stellenmuse so stars ulerurbeitet ?"unt-
napver der aHasa " Div von inasa Lemangelten

= worden von Pad seltsg uberar=

 

möchte ich HD 2
     

     

 

ich unsere Um=
    ziene gu in
verandert hat.(...)

Ps plante.   : mochte vn Hand dep iu keilage
"jas ver’ oben und der Neuauflage
von 1977 "Die Juscenarise zeigen, dal die heu=
bigen Pearte.tungen sosonl in tlaseatext als
juch.unt 44 genausoyin der Lautschrift(suma ,
klapo, wunm) den gezeichneten weisterwerxen

cht werden.

  

 

      gleich sul um fi

  

  

Donal? am "vertovenen Tal" dy
cntenhwusencr „onsgolti sth lies
Fanven "umtstlutt” in der "Surksn«rice "
turen vinen sog. "inbennuusenen duries" ersenzt.
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Bei den folgendenAngaben zu der Heftreihe "Huey,
Dewey and Louie Junior Woodchucks" ist mir nicht klar,
ob undwelche Stories bei uns erschienen sind:

 

 

 

No. 6 (Juli 70) Peril of black forrest, 14 5
Life savers, 5 5.

No. 7 (ort 793 Whale of a good deed, 17 S.
No. 8 (Jan. 71) Let sleeping bones lie, 14's

Bad day for troop A, 4's
No. 9 (ape: m Looter of the lake, 13 S.
No.10 (Juli 71) Maple sugar time, 13 $

Bottled battlers, 12 S.
No.1] (Okt. 71) Traitor in the ranks, 13 5.

Eagle savers, 12 S.
No.12 (Jan. 72) Hound of the moaning hills, 13 S

Storm dancers, 12 8.
No.13 (März 72) The day thg mountain shock, 13 5

Gola of 49°", 12 5.
No.14 (Mai 72) Duckmade disaster, 13 S.
No.15 (Juli 72) Watling whalers, 18 8.
No.16 (Sept.72) Where there's smoke, 16 S,
No.17 (Nov. 72) Be leery of Lake Eerie, 16 S.

Anmerkung: Die Angaben aus diesem Kapitel stammen
aus FW 14 und FW 15 ]

SUMM, SUMM, SUMM

contra
von

Ralph Vogt

Lal es sich hier ua eine plumpe Tatsachenverdrenung
andelt erkennt man sofort sieht

man sich nur die, anscheinend
vom Farototen hingeschmierte,
nufscnrift des "nuriers"an, und
verzleicht sie mit dem sich
harmonisch in das Fild einfugen=
den "mntenhausenen amtsblutt™.
Uberhaupt sene ich zWar nicht
ein, wieso der Titel "Gurken=
rise" dev Gilt te ser sngepait
ist, als "Das verbotene wul",
geb? aber zu, daß der neue Miteligem—\
sogar origineller ist, dugegen
durch nichts zu rechtfertigen
ist Ale geradezu hirnvertrannte
srsetaung des "Gurkenwurms" durch "Gurkenaurkser",
ill uns der dHAFA damit andeuten, daß heutzutage mehr
geaurkst als gewurmt wird? In jedem Fall fiel dudurch
folgender Dialog unter den Tisch : "Jarum heißen diese
Kafer nit Nachnanen Vurm ? " "Das hat man doch ofters.
Der Ohrwuram ist doch auch ein Kafer."
Der SHAPA scheint der Ansicht zu sein, die Umgangs=
sprache habe sich in den letzten Jahren zıemlich
verflacht, oder wie ist es zu erklären, daß der Dialog
"Ich such® nach dem zrünen Gurkenwura" "Zurxenyurm ? "
"Ja ein aus Sudamerica eingeschleppter Surxeaschadling.
er Aroht, die ganze dursenernte 2u vernichten,”
ersetzt wurde durch : “Ich mache Jagd auf den Gurken=
murkser." "Gursennurkser ? " "Ja, ein Kafer, der
surken rucksichtslos atstacht | Stammt aus Sudumeris
Ka ? In diesem Sinn beobuchtet Donald in der

"Der will

 

 

  

 

 

 

   
  

 

  

 

"Gurkenkrise' einen "Murkser" mit den Worten   



 

gerade eine Gurke ubmur«sen, Das muß ich sehen.
worauf der "nurkser" mıt einem der Adgressivi.
tat der Situation vollig unangemessenen "surr",
bei dea die kuchstaten Kerzengerade neteneinan=
der stehen , der Gurke den Garaus mucht, die
dann mt "Zis das Zeitliche degnet. Natur=
lich ist auch des "ZISCH ! " wieder völlig akku=
rat in Linie gesetzt und wirkt der Situation

Donalds folgender Aus=
spruch : "Nach einen
Stich tereits geschufft,
erschlafft und ohne haft
una <raft!", Ich hatte
es fur durchaus zeitge=
mas gehalten, hätte der
Verlag hier auf "Ich
glaub’, er ist dabei,

  

   

     

  

      

  

  

Ngee eee
Serortommen tnd,

ane Jurse anzutohren." zurucagegriffen, worsuf
aer "Surkensurn" mit eınen Gurxenfreunde Vollig
aus der tringenden " ERZAZZ" die Jurke
an der entseheidenden stelle trifft, die mit
einen,dem Zusamnentruca gerecht serdenden
" PURF " ıhre facon verliert, Und Donulds
Schlußfolgerung trifft hier den Nagel auf den
Aosf "Nenn das so weitergehs, gitt's heuer
eine einzige Surxe |"
auch aas Auftreten des Gegenspielers in dieser
Gesenichte gitt Anla3,sicn 2u texlagen. Nach
meiner Ansicht ist dıeser senna, ein »chnein
ybrigens, enemaliger Lurgerneister der stadt
äntenhausen, der von watenden Furgera segen
Korruption im „au von seinem sessel gefegt wur=
de. Daraufhin tegnage er sich mit einen Auf =
sichtsratposten einer texannten conservenfatrik, die
jedoch bald Pleite macht. Dieser Mann hut das Normat
eines Orson helles und sollte XEILER heißen und ge=
hässig "hya, hya,hya" luchen, und nicht,wie in der
“Gursencrise" KJES2L3, de: dana entsprechend schwac!
hoa,hoa,hoa" lacnt.dleich ceın ersten Auftritt, als
er den Ducks die gesammelten Gurenschadlinge aus
aer Hand scnlagv, fallt ina in aer neuen Version na=
turlicn keine vernunftige Ausrede ein : "Wie unge=
schickt von mir! sin Versehen,
mein Herr ! Soll nicht wieder
vorxonmen!", in der alten
Version paBt das Ledauern
enau zu diesem Charakter
as tut mir leid. Ich wollte

die opinnweten am Fenster wey=
machen, Hab euch gar nicht ge
sehen!"

  

  

 

 

 

 

  

 

  

 
 

  

Sichtigkeit". Wesentlich wahrscheinlicher ist
doch "Er hat deine Nase fur eine Gurke gehalten."
wozu dann auch die geistreiche Keplik "Nun-
sein Gesichtssinn scheint nicht der beste zu
sein." paßt. Auf diese Weise wird die Story

weiter verhunzt, der
reizvolle statreim
"krisanztrense"
wird ersetzt durch
die "ungangs.s ach:
liche! "Pestwespe",
dynamische "suac",
"zazza","b222",
“cruzz Zzuzz-uzz"
weichen faden und

geraden "sunn" ‚"suna" ‚"suma","sunn} wenn eine
Herde tonnenschwerer Saurier durch eine uchlucht
stubmt, bebt die urde, dann mui das "RUsdboL"
ebenfalls beben und nicht einfach lietlos in
die kcke gesetzt werdea, und wenn ein uchsirre
holz durch die Luft 7
saust, wird man dem
Medium Kom2k einfach
nicht gerecht,wenn man
ean Druckbuchstaten
“sunm!" statt des mit
schwirrenden "buzzz2"
einkopiert. Auch die Wort
schöpfung "Killeries"
scheint mir doch zu kit=
schig, als daß sie die kezeichnung "Tupis" sinn-
voll ersetzen konnte. da all diese wrscheinungen
keine Kinzelfalle sind und den Genus der Donald
Geschichten erhellich mindern, fordere ich den
EHAPA auf

SORGFALTIGERH BEARESITUNG bur GusCHICHTSN
REORTENTICAUNG DEN ALDEN Taxen
HIEDEREINFUHRUNG DER DYNAMILCHSN LAUTSCHRLIR
DONALDISTEN IN DEN AUFSICHTSRAT

m

beı ehapa erhältlich

  
 

  

 

    
   

 

 

Folgende Micky Aaus-Hefte können beim Enapa-
Verlag noch gexauft werden:

h

  

 

1904 4, 16, 17, 18, 19, 21, 22, 24, 25
Stückpreis: 1.- DM

1965 16, 23, 20 - 22, 25, 26, 23, 32 -35, 33
ho, Ao’- 50; Stückpreis: 1.- DM

1966 16 - 25, 27, 29 - 40, 47 - 53
STickpreis: 1.- DM

1967 1, 2, 5 - 7; Stückpreis: 1.- DM
1969 17, 18, 29, 28 - 49, 51; Stückpreis: 1.-

7, 9 - 52; Stückpreis: 1.- DM

   

Sinzig teim Stads-entwesungs= = 523 stu $5445
ant (Jorals Landwirtschafts= 31902 SEISSHUSKBEEISENL,S DM
minısterıum) ist den EHAFA Textern eıne sinnvolle und 2 26, 28 - 53; Stückpreis: 1,20 DM
zervgenaße Neuerung eingefallen, die "vollig unbe= - 525
kannte Personlichkeit" wird hier in gelungener seiae 1313 1 52) Stückpreis: 1,20 DM
ersetzt :"Das ist eine aufgate fur einen unbekannten 4974 1 - 52; Stückpreis: 1.43 DM
aber mundigen burger." Durch diesen linschut wird 252: Stu 1
folgende Fersıflage des kegriffs vom "mundigen burger" 2213 1 52; Stückpreis: 1.59 Du
moglich,"Ich schlige vor, . rrn Duck mit dieser suf: 1976 2 - 54; Stückpreis: 1.50 DM
abe zu'tetrauen. sr ist ’hınlanglıch untexennt uoa 35- 52; Stückpreis: 1.69 DM&

seit langen mundig." Doch kann dieser einsaneTreffer 1977 1 - 53; Stückpreis: 1,59

   Be =
nicht darüber hinsegtrösten, daß der "Murkser"in der
neuen Version Donald mit fertlosem "AU!" und "DRILL!"

bohrt, was Tick zu der Schlusfolgerung verführt,
"Der hat dich glutt mit einer Gurke verwechselt,
Onkel Donald.". Wie kann man denn Donald mit einer
Gurke verwechseln? Da hilft such keine "starke Kurz=

   

(Diese Angaben sind natürlich ohne
Gewähr, Informand: Jost Reinert, Düsseldorf)

RRRWow de oo ften, dap akeneReb
Keenan Eich wäl hei mir meldeln 2 wereShenche je
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Si, dinn Kiexen ul den kein Tents man maha ie et
   

 

F wenn dts fare Landeeqner run det
tele thes,wee Herren, Seed Se an die
Ciba? "Sree. Jie ban dat!  

 
In Se om Begriep vorde Ort vun men
Kohn Men Telehwenrlon kei1 de Kopperwarkt ap weit kann ba mu midEien Fe  

 

Aileen de Grundstiem, de Te
beheie. mul, bringen migntnSukjee jehtimen On ute Cant 

 

Ja den damen "der Jansurger Jonaldist" gereont zu veruen, wal ein
vesonderer Jeitrag, der sien speziell an ale norJdeutschen Jonaldisten
wendet, 35 handelt sicn un eine Übersetzung der Jescalcnte"Tne Sauolous
Tycoon" (US 23; deutsch: "Das zibt es nur in Texas", Mi 37/59 und
3343), @in vollständiger Abdruck der Jesenichte ait den plattdeut-

sehen Slasentexten wurde leider nient, gestattet (snapa).

 

  
  

   

DAT GIFTT DAT BLOSS IM TEXUS

vun

 

SUNEHIERI (danburg)

 

seite ı  
Dajovert: Yeh, Donald, dat is en herrlien Jefönl, de rie«ste Mann op de

delt to sien,
Donald: As ik hop, dist lo dat nicht de längste Tied wesen.
Donald: Man nört so düt un Jat, In Texas segst een, dat he’de größte

Landeezner op de lelt 45. Dor is dat nicht mehr wiet to'n
rieksten ...

 

 

  

Dagobert: dat ?
oagobert: Do warst doch nicat in’n Ernst sliven, dat jimeen riexer is as

ix ?
Jonald: Jat wari 1k mi nie nien Anfall'n lot'n, Inkel Dagovert ! oer

wenn schon een de sate Landeesner 13, denn ...
nodert: lenn do de Snack vun de uüd mehr zglövst as mi, dann kiexen wi

us den äerl in iexas man mol an, He interesseert mi !
Man reist also na! Texas ...
Yapner: jenn Se sen grauen „andeesner vun de deit sdken, niene derren,

sinn Se an de plentige Stelle. Ik bün dat !
Farmer: Un Se en segriep vun de Gröt vun nien Eegen to seven: Ik

kann keen Tele’onanslot Kregen. All de Soppervark o9 de felt nebot
bis nu nich so veel Draht bracht, as ix dorfSr bruken do!

Farmer: Alleen de Grundstuern, de ia betolen mutt, dringen nienen
Sangjee jedesmol an den Rand vun'ne ?leite,

 

  

  

  
 

 

 Seite 2
warmer: Falls Se denken, dat ik Sverdrief: heer is de Sewles:

Mann _kiamt grade vun een Ritt um miene Grenz t'ricx.
Donald: Se neen’, he wir vor'n Anfang vun diisse Ritt frisch raseert ?

He weer veertein Johr' oll un het keen Jort |
Dor met kann Inkel Dagobert nicht konxurreern,
lat is Jat dor ? aut Se ox "ietskasernen" ?
Nee, dat sünn de Diensthusen fr tiene Cowboys !

Farmer: Ik nef so veel, dat de Platz mans ehre «runne Tleterbeene
aneenanderlegt 'n iles vun heer büs to'n Mond seven wirr,

Sliven Se mi dat nich? Denn kieken Se sech dussen Graven an |
In kotte Met dorch de Hoof vonne Peer mokt !

Dat is wirklich dol
Un falls Se na! de Veeh frogen don,

erden op mien Zegen verdeelt.
Farmer: denn ik Jem all tosomendrieven wullt,

opbringen, de Sünn swatt moken.

Düsse

 

  

 

   
dat is in sonnerte vun

 

der’ de Staub, den se

  

 

 

 

 

Donald: Dor binn ik platt! Jirklicn, mi fehlt de Jorten,
Dagobert: Dat mutt in düsse Johr en gode Ernt wesen sien. Dat is sod.

Seite 3
Farmer: Wenn dat nich so dunstig wör, künnt' Se mien Antshus vun neer

sehn.
Donald: Is wohl ok banniz srot ?
Farmer: Srot 1s yor keen Utdruck!

Eiffel-Turm,
Aufdruck: druggensaft

Donald: Nix för ungod, Herr ... wie is doen glieks “hr Ndm.,, is heer
Summers so een sind ?

Parmer: Wind ? Jat is doch bloß'n lichte Brise,
Dagobert: Dock keen wunner bi so'n windmoker !

 

Dat is dreemol so hong as wie de 
25

 



 

  

Parmer: Op de Prarie weihn ganz annere Sturm! J3r kotte Tet hett door
een vun miene Cowooys gegen de Wind nat en Xojot' schoten, dor
nett det nem de ristolenku;el wedder inne »nut weint.
 

Donald, Boomsoll planten Se wonl 0x ?
Farmer: va klor, mien Herr! ix vün de prößte Joomwollplanter op de

delt !
Farmer: De Ernt 1s 30 doll, dat ix de normale Plöckmaschinens - Se

xennt se Jo - nich nehn' kann. Tk nenm dresseerte Jarvelstorn,
dnnt se naher ankieken, wenn Se wüllt.

Donald: De arme Onkel Dayobert! De is schon bannig litt un nickeris
worden.

Dasovert: As schon seggt - de Ernt mutt god wesen sien, dannis god
sogor!

Farmer? Ober an'n melsten verdven 1k an'n Sl. Vor kotte Tiet hebbt wi
so deef bonrt, dat wi en Ölfatt in 3ombay vun unnen anbourt
hebven,

Donald: In Indien ?

 

  
 

 

 

 
eite 4

 

Donald: 30 deef is Inkel Dagobert met siene Johrungens nie nich
kummt. Dat ward nem argern!

Donald: Wa, disse 3onrloch o is wohl nich so deef, Ik nör nix brüllen.
Dagooert: „ber dat reekt so god. Na! 3eschüten!
Farmer: Den dat ws

Farmer: Dat is gor keen Johrloch! Dat is de Luft-Aftog vun mien yack-
ofen,

Dagobert: dackofen ?
Parmer: Jo, een vormoligen Isenbahntunnel! “iene Cowboys eten nu mol

nix annersas frische Beschilten to'n Fréstuck.
Donald: deschilten statt Brot ? Is dat nich to düer ?
Parmer: Mi is nix to diler. Ik bün für lichtes Eten, besonners vie'n

riedendes rersonal !

Farner; Jenn Se nu met mi in mien Jiro kommen wüllt, miene ilerren,
künn ick Se noch wat Interessantes tiegen.

Donald: Yorin nebven Se so en hohge Dor ?
Jagobert: Un worüm is se baben brieter as unnen ?
Farmer: Jen, oloß wegen miene Nahbors! Dor sinn Xerl dorünner, de ut

bloße Inbildung total swollene Dassels hebven,
Dagobert: Mutt wohl ansteken !

 

 

   

 

 
 

 

 Seite 5
Farmer: Disse op-pustete ilerren tieg 1k miene gilldene Sattels un miene|

Riedstevel met de Diamant-Afsatten.
Donald: So sat vun Riekdom! So vat vun Riekdom !
Farmer: Un denn tieg ik Jen mien Brandisen ut olanken Platin un miene

Riedsporen ut Smaragd.
Farmer: Un wenn de Herren denn weggeiht, sünn se sant ehre Köppe so

lütt worden, dat se ohne Müh dorch düsse Dr gingen.
Donald: Ik bin seker, für Onkel Dagobert in sienen Tostand nu wir ok

disse Dörken noca to grot.
Aufsehrift: Utganz
Dagosert: Dat wör allens? Bannig interessant, mien Herr, wat Se us verl

tellt hebot. Ober nu will 1k vun mi vertellen, Mien Num is Ducw!
Dagovert: Dagovert Duck! Mien Eegen is unner anner ok de 3ank, de Se

dat Geld to’n Anköpen vun Se ehr Eegen lieht hett,
oo 0, nee, de grote Dagobert Duck

  
  

 

 

Dagobert: Un wie ik marxen kunt, dat de Ernt mehr as god weer, aill1
1x gliexs de anstah'nde Tensen kasseern!

armer: J-J-Jo, Herr Duck !
Donald: Ik go intwüsenen, Onkel Dagobert. Do warst Jo wonl doren de

grote Dir wedder na! buten zahn.
Donald: Mi is darna', de lütte Dör to nehn', wenn di dat recht is,
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AIOREY! Nacı MEDWOA

BESTEN FREUD uDecWÄRTERUNPELLASSES

eeersenehske,
[sae LU Veen"

„Fntz Dagobert Paul, kurz F P.,
'schön, daß wır sie hier haben heute.
Ihnen kam dochneulich eine Idee,
die war cin Schock für die Leute.”

 

  „alle Leute, die sind mur bés.
h wollte die Kreuzeentfemen

aus Kindergarten, aus Schulef auch,
aus Heimen, aus allen Kasemen.

Denn Kreuze engen dıe Menschenein,
sie nageln sie fest an den Händen.
In der Politik gibt es Kreuze genug,
drum Kreuze weg von den Wänden'” 

Analytisches Gespräch zu den Landtagswahlen und
Stadtnachtszwängenin Bayern und Hessen

Von Alfons Schweiggert

„Aber, aber, Herr Fntz Dagobert Paul,
womit wollen sıe alle dıe Flecken,
die dann an den Wänden uberall stehn
und kreuzförmig sind, uberdecken?"

„Im Kindergarten kommt Dagobert hin,
denn Kınder mögen den Knaben.
Beı Schülern ist Paulchen Pantherin.
Soldaten soll'n Fritz the cat haben.”

„Ich verstehe, diese drei würden auch
ständig für sie dann werben,
Fniz Dagobert Paul, kurz F.D P..
sie wurden so niemals aussterben.”  
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WAS IST DAS FUREIN MANN, DER DEN "20"

 

 

LIEST?

Jung, dynamsch,erfolgreich
eessumworben vom schwachen

Geschlecht

 

   
 

oseesesabor auch knallhart im
Nehmen

 

  

   
Ein Mann von wahrhaft uberlegenen

Intellekt
und erlesenster Kultur

    
eeeeemit einer gehorigen Portion

"Humor" (Süddeutsche Zeitung)
und der Fähigkeit zur

"Selbstironie" (Rheinische Post)

 

 

   
 

Jas das dann wohl erst für eine Frau ist, die den HD liest ?
(Den Schöpfer dieses Jerkes hat Hans leider vergessen.)
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! Nachdem ich Euch im letzten
HD vorgeschlagen habe, das
tägliche Leven mit Hilfe
von äriefmarken zu donalddi-
sieren, nler ein Vorschlag:
SPIELKARTEN!
Oben waagerecht das zwar
verspitete acer ideale Weih-
nachtsgeschenk für Eure
Sprößlinge: Ein Quartett
namens "Donald Duck und
seine Freunde”,
Die kleinen Karten entstam-
men einem Bridge-Spiel.

DIES
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9ich ales für
°o eben

(3° Kleinen: alle
Shrips afammen
Kongummi-
Packungen I
aus solchen —|

 

(ZJ BALLONKAUGUMMI5  (62 Der Kein derer, ie der Weit brahmunteund melsigeschninte Sate am lebten In derShane gehen bitten, war inset proondEHunephanead: Worse wendarsamer, Gab GatSut Genggeey, Na, Frecmbelt’ SeizeBaveruxtifue tog SotaIn Böchtee MadeScveucte Veh sek Gens soeitclogichesSfaclistiax ever Dosale Duck, Wat DzaepsIebenmaberts Zelchendigu, wird in tleaer Worthe a0 dane alDabel Eas der nach wie vorEstat ebeulge Gomie-Grets aleeinmal inHeizen Geoafaderam vormelsea > patchWar ards ud varbreitis sofort Color Als‘vslscher Querlan: sprengt Donald ein vonicky Maca akiradirigiert WehluätigkaeeEntooetswelIno ache Jahre nachdem.derSuperstar Bley sine ctavaktataschene-ecoureneliasbaa
Seither zlähi'der fürwitzige Voglöcksvoge. elte brite Spur von Us, chA andere BiteSer ai het Er Dencniigle naar höchat c=Ir.Ton Seen man wien wolfe ab erik lerSak einen Gegenstand dev Urbebereens oderine npagen der Zeitgeschichte” Bendie Imoma mag It trutrnes etaloom Morte undrected Saccoal Grebäulkel zuske sic der geigenchnäbeepentae fe whatin le Herzen der inesten der ieZu] ten Leute" und der Hinder Dad der UdeDuck,leInkarmaton de ‚ntOlehen Amerika«=] mere abide u Niclgelten nit seiner‘rawee ma Clinch lege, begründet sch In uneSag} stlbaren Drang des trives anaes gach Rune= NZ] ed armennach Wohlergehen und AnsehenDer Kleine, WaDlche,Esfogione vil MistShir te sel ie eigen dasS254 Sing durch suts GeinSo ward ens=} nverrchens Onkel Symbol der Farerguchehgh ale wereigea Entenneten IrischeBeuptasellcndat betadt ind, Onkel Donald= Vor Torhilen zubemahren
“We der „Bätlche Deutsche“ Atrd,so ent-weit der Vormerte, pldige Grodsprecer,der

 
 

   

 

 
Ich bin mit Donald eier IR alca Dienantenkinnen auf araane fakeMeinung und fordere den besndene ‚Hansdampt In allen Ganen“ mat

um eerkren” Ein- tilektisheye? Destnuidon seine MutmenscbenEeeet ‘ind le palllscben Wlaseracietten, Früher vonschveiden au Pidagoate und sudores Eewachsenee st DatenRatebtender = reshma,    wandelte er aich längst zum Liebling von Intel-
Jektuellea und wieder anderen Erwachsenen —
und zu deren bevornugtem Zankapfel, „Syıtem-
immanenles" Schauslück: des Iohnsbhlinaisen

 

Biendwerk, Incht darob Dr. ore. Greblan Gans,
‚Autor eines Werkes Uber Duckische Gesell-schaftslehre. Ja, Blendwerk Ist Donalds stärkste
Seite, So betätigt ersich elnatals Zauberer und
beschwor einen Flaschengelat mit der Alchimi-
stenformel: „Yiksi Kakıl Kolme", was nichts an
deres bedeulet, als „eins, zwei, drei" — aut fin
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DONALDISMUS -
32 die neue Mesensenet      



 

 

 

‚Animation Dept + Here is a thought! Who amengstyou have
seen the sight of man turnedbeast? A hapless few, we trust!
++ And yet

..

„though we are repelled a¢ the sight of man
turned beast
pass along this thought
And now, our story...

KEYDENT

 

  

 

rel t0 scebest turned man! When you
‚member you sawit in M.
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 So an die 492 Geschienten soll Carl Jarks für Dis-
ney geschrieben und gezeichnet haben. Dazu braucn-
te ca. 492 Ideen - da ist die Frage erlaubt, wo er
die heroekan, Unser D.O.N.A.L.D.-Enrenmitglied
3arks scheint ein seBhafter Mensch zu sein, der in
seinem Leben nicht allzu welt herumgekommen ist.
30 ist er sicher nicht durch eigene Anschauung und
Erlebnisse angeregt worden, vermutlien menr durch
die Medien, So zeist Totto Erichsen in seinem slatt
"Tne 1d Masters Secret", Nr. 1, auf Seite 6 f, daß
ale Gescnicnte "Im Lande der viereckigen Eler"
vermutlich auf einen Artikel in der Mai-1931-Nummer
der Zeitschrift "National Geographic Magazine"
zurückgeht.
Als Folge der Gründung des Donaldischen Filmkunst-
theaters im Duck Museum ist es mir möglien, die
Herkunft einer weiteren Seschicnte zu klären. Es
handelt sieh um die 23-setige Story "Trick or
Treat", die erstmals Ende 1953 im Heft 26 der
Serie "Donald Duck" in den USA verüffentlient
wurde (zufolge Comic Book Prize Guide 7). Urspränz-
lich sollte die Sescnlchte wonl 3) Seiten lang
sein, denn es ist verbürgt, daß 7 Barks-Seiten für
lese Story vom Herausgeber herausgenommen wurden.
In dieser Geschichte geht es darum: die Neffen
sind Halloveen-Nacht auf 'Trick or Treat'-Tour,
d.h, sie ziehen verkleidet von Haus zu Haus und
fordern Sussigkeiten - andernfalls gibt's Ärger.

35 Donald nimmt sie auf den Arm, indem er Innen 3on-
bons gibt, die alsbald explodieren, und sie mit
Jasser überschüttet, Dies sient die Hexe Hazel,der
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es mit allerlei Hexenkünsten gelingt, den Neffen
ihren traditionell veriienten "Lohn" einzusacken.
In der 3arks'schen Originalversion bedient sie
sich dazu u.a. eines einäugigen, 6-armigen
fesens : "Smorgasbord, my pet ogre, better known
as Smorgie, the 3ad!" (siehe Anb.). Nicht von
schlechten Eltern ist auch dazels Auftritt als
erotische Entendame, die Donald mit einem charman-
ten "B20" anmacht - aber auch das wurde weg-
zensiert, Soweit der Comic von 1953,

Der im Wesentlichen gleiche, wenn auch kürzere,
Handlungsablauf findet man auch in einem Film, der
ebenfalls "Trick or Treat" heiät - zu deutsch:
Donald und die exe. Herstellungjahr laut Sadoul,
die Geschichte der Filnkunst: 1952. Natürlich
enthält der Film weder Hazel als erotiscne "B29"-
Entendame noch Smogasbord, aber man kann den Film
fast vollständig mit Bildern aus dem Donald-Duck-
Aeft Nr. 20 darstellen. Für die Anfangsszene ist
das oben auf dieser Seite geschehen. Ein Unter-
schied zwischen Film und Comic besteht darin, daß
der Film brutaler ist. Als es darum geht, in’ den
Raum hineinzukommen, in dem die Süssigkeiten la-
gern, 148t Hazel Donald mit dem Schädel gegen die
Tür rennen, im Comic wirft er sich zunächst mit
dem Hintern gegen die Holztür, später dann mit
dem Kopf - nachdem er sich eine Ritterrüstung an-
gezogen hat.

 

Hans v, Storch
Großhansdorf
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Wir geben hier einen Überblick über diejenigen Filme, die man in der Bundesrepublik
erwerben kann. Es sind nicht nur Filme, in denen ausschließlich Ducks agieren.
Vielmehr enthält die Liste auch Micky- und Goofy-Filme - das liegt daran, daß bei
den Filmen eine so scharfe Trennung zwischen "Ducks" und "Micky, Goofy, Pluto etc.”
wie im Medium Comic nicht möglich ist.
Es handelt sich um einen Zusammenschnitt aus dem Originalkatalog der Pirma Piccolo-
film (Oberschleißheim). Diese Firma ist der deutsche Lizenzträger für Disney-Filme.
Zu den Preisen: 17 m sw = 10.- DM ; 17 m color 30,- DM;

45 msw 30... DM 5 15 m color 90,- DM; (ohne Ten)
die color-Jumbopackungen (99 m) = 11%- DM; (ca-Preise)    
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Das Folgence ist eine Übersicht über jene
la-Filme, die unter der Bezeichnung D

die Disney-Studios verlassen haben. Es gibt
aber weit mehr Trickfilme, in denen Donald
auftritt (häufig zusammen mit Micky und/oder
Goofy und/oder Pluto). Gerade in den 30er
Jahren sind M-Filme (M = Micky) hergestellt
worden, in denen ausschlie@lich Donald auf- )s¢
tritt (z.B. "Modern Inventions" UM 52 M aus

 

  

dem Jahre 1937).

   
  

 

   

Insgesant sind in der Zeit von 1942
1937 bis 1955 121 Donald Duck-Filme| me village Smich,y 23produziert worden. Donald's snow Piguet 3

1937 Nr} Donald gets drafted 3
Donald's Ostrich 1 Donald's Garden. 36
aia Donald's Gold Mine 2

he Vanishing Private 5
1938 Sky Trooper 39

Self Control 2| Bellboy Donald 40
Donald's Better SelfDonald's Neshens z al
Polar Trappers 5| The Fuehrer's Face aL
Good Scouts 6| Education for Death 42
The Fox Hunt Z| Donald's tire Troubie 43
Donald's Golf Game Flying Jalopy 4h

Fall out - Fall in 45
1939 The Old Army Game 46

Donald's Lucky Day 9 Home Defense “
Hockey Champ 10
Donald's Cousin Gus u au
Beach Picnic 12] Trombone Trouble 48
Sea Scouts 13 Donald Duck and the Gorilla 49
Donald's Penguin 14 Commando Duck 50
‘Te Autograph Hound 15| The Plastics Inventor 51
Officer Duck 16] Donald's Oft Day 52

1940 1945
The Riveter 17 The Clock Watcher 53
Donalds Dog Laundry 18 The Eyes have it 54
Billposters 19 Donald's Grime 55
Mr. Duck Steps Out 20 Duck Pimples 56
Put Put Troubles 21) No Sail 5
Donald's Vacation 22 Cured Duck 5
Window Cleaners 23| Old Sequoia 59
Fire Chief 24

1941 1246
Donald's Double Trouble 60

Ainber 22 Wet Paint 61Golden Eggs 26SER TEEN pay Dump Bell of the Yukon 62
a Dime 22 Lighthouse Keeping 63

erasteped banana 8 Frank Duck brings 'em Back Alive
Old MaoDonald Duck 30
Donald's Camera 31 asır
Chef Donald 32 Straight Shooters 65

Sleepy Time Donald & 
 

entnommen dem Buch: George Sadoul, Die Geschichte der Filmkunst, 1957
Sehönbrunnverlag, Wien
(zur Verfügung gestellt von Hubert Greif, Tübingen) 38  

Donald's Dilemma
Clown of the Jungle
Crazy with the Heat
Bootle Beetle
Wide Open Spaces
Chip an’ Dale

1948
Drip Dippy Donald
Daddy Duck
Donald's Dream Voice
Te Trial of Donald Duck
Inferior Decorateur
Soup's on
Three for Breakfast
Tea for Two Hundred

1949
Donald's Happy Birthday
Sea Salts
Winter Storage
Honey Harvester
All in a Nutshell
The Greener Yard
Slide, Donald, Slide,
Toy Tinkers

Lions Around
Crazy over Daisy
Trailer Horn
Hook, Lion and Sinker
Bee at the Beach
Out on a Limb

Dude Duck
Corn Chips
Test Pilot Donald
Lucky Number
Out of Seale
Bee on Guard

1952
Donald Applecore
Let's Stick together
Uncle Donald's Ants
Trick or Treat

1952
Donald's Fountain of Youth
The New Neighbor
Rugged Bear
Working for Peanuts

195%
Canvas Back Donald
Spare the Rod
Donald's Diary

1955
The Lone Chipmunks
Dragon Around
Grin and Bear it
The Flying Squirrel
No Hunting
Grand Canyon Scope
Beezy Bear
Bearly Asleap
Up a Tree
Chips Ahoy

     

    

  

   

105
106
107
108

109
110
nn

12
113
118
115
116
17
118
119
120
121
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In Zukunft sollen im HD auch die in der Bundesrepublik
FILMBESPRECHUNG :» fandeı erhältlichen Donald-Filme besprochen werden.

Mir beginnen mit 3 Streifen, die Donalds Vernältnis
zu den Tieren des Waldes beschreiben,
 

         
{Good Scouts)

Ponalds Erleonisse als Piccolo 6039, 35 a, av
DeesEeeipBlade Bee finder; Good Scouts Disney: RM 13D, 8.7.38

inder =Yon diesem fast 49 Jahre alten Filn sagt die anerikani-
sche Kurzfassung: "Don takes nephews on scouting expedi-
tion. Gag with tent; trouble witn bear. Don caught b;
geyser; rescued by nephews but still chased by bear.
Da es sich um einen 45m-7ilm handelt, können mehrere
Motive in die Handlung einsebaut werden. Es beginnt mit
"Anmarsch" (im Gleichschritt und anderem'militäriscnem
Gehabe), "Aufschlagen ues Lagers” (Donald versucht u.a.
einen versteinerten Baum zu fällen), Infolge eines Wi8-
geschicks beim Zeltaufbau wird Donald durch die Luft
seschleudert und stellt sich anschließend schwerverletzt.
Nächste Szene: "Erste Hilfe" - die Neffen verpacken
Donald völlig. Ein Bein wird geschient, Donald kann sich
nicht mehr kontrolliert bewegen und fällt auf den Honig-
Topf, der Bär tritt auf, Flucht, Donald fällt in eine
Schlucht auf "The old reliable geyser", der alsbald
ausbricht. Vor dem Ausbruch betet; Donald. Die Neffen
versuchen, den Geysir zu verstopfen, schließlich werfen
sie einen riesigen Pelsbrocken drauf. Die Rettung
zelingt snsofern, daß dieser runde Stein auf dem Yasser-
strahl des Geysirs tanzt mit Donald oben drauf. Leider
geschieht Jas alles oben an Schluchtrand, sodaß der
3är zusteigen kann.
SehluBbild: Es ist Nacht, die Neffen liegen im Zelt.

SUPERS Der Felsbrocken hat infolge der Bewegung des Bars und
Bas der von Donald angefangen, sich zu drehen. Jazu scheint

der Mond,
Dieser Streifen ist der 7. Abschnitt in dem abendfüllen-

Donalduncicer den Film "Donald Duck geht nach Wildwest" (siehe HD 7, Seite
Lowe 19 - 20)

WALT DisnEp_ “mm Donaldws der Löwe Piccolo 6737, 17m, color
Lions around Disney: 2384’D, 20.1.1930
Amerikanische Kurzfassung: "Nephews, as fake lion, get pie
from Don. Don chasss them, gets ple; meets real lion, spanks
him; discovers it 1s not kids. Keeps lion satisfied by giving
him pies." Als kurzer Film hat "Donald und der Löwe” eine
gedrängte Handlungsfolge, Anders als im Pfadfinder-Film gibt
5 keine Längen, Zu Beginn sieht man einen furchterregenden
Löwen auf einen Baum, der sich auf einen der drei Neffen
stürzt. Der aber lagt sein Korkengewehr an, der Löwen fällt
un.- sein Inhalt: die beiden anderen Neffen. Näcnster Schnit!
Einer der Neffen rennt schreiend zum Blockhaus, in dem Donald
grad beim Backen ist. Donald schreitet beherzt zur Tat: mit
dem Gewehr und finsterer Miene tritt er dem Untier entgezen.
Aber nach einen BRILL ist sein Mut dahin. Flucht auf einen
Baum, der "Löwe" hinterher. Bedauerlicherweise verheddert
sich das Hinterteil und so kommt es, daß dem Donald plötz-
lich nur noch ein fauchender Neffe vor ihm steht - das Fall
ist zerrisssen. Naja, Donald weiß Ja nun Bescheid und als der
nun unvermeidliche echte Löwe auftritt, bekommt der erst mal
ein Arschvoll - mit dessen eigenen Schwanz, Rest der Hand-
lung: siehe Kurzfassung. Urteil: sehr guter Film.

Dondldomd dia Amaisın
gar2 ——

   

  
  

 

 

 

    

  

 
   

 

 
 

     Donald und die Ameisen Piccolo 6022, 17m, 3x
ea for Twohundred Disney: 2389’D, 24.12.48

Kurzfassung: "Ant, falling in pie, sees Don' pienic food; calls
other ants. Trows Donald in river, ants put food in hole, Don
rushes back, explodes hole, laughs, cliff eracks off; Don in
river",
Zu Beginn sieht man Donald beim Pienie, an ihm zieht eine Kara-
wane von schwerschleppenden Ameisen vorbei. Sein naturwissen-
scnaftlicher Entdeckerdrang bricht vor: die belastbar sind
Ameisen ? 5o beläct er eine mit all seinen Pienic-Utensilien.
Das Tier schafft es. as ist mit Hindernissen ? Donald stellt
eine diste in den Yeg: Die Ameise schafft es, hinauf zu klettern
Donald stellt einen Stock senkrecht hin, die Ameise schafft auch
dieses Hindernss Donald lockt sie auf einen Faden, auch der
3alanceakt gelingt. Nun aber tritt Donalds schlechter Charakter
nervor - er bringt den Faden zu Schwingen und die Aneise stürzt
natürlich ab - in den pie. Und nun nimmt alles seinen Lauf, wie
in der Kurfassung beschrieben,
Interessant ist auch die Methode, wie die Ameisen Donald trans-
portieren - sie bilden einen lebenden Teppich. Auf diese Jeise
elingt es ihnen sogar, Donald aufzurichten !
Fazit: ein moralischer Film, der gut gemacht ist.
39

   

 



 

 

Spaß mit
Disney Comics AS:MT)
EIN AUSSTELLUNGSBERICHT WIENEpS

Von KANN WINnEL
WB Mans vi SToRcH

Dureh einen glücklichen Zufall erfuhren wir
relativ frünzeitig, daß am 25,0ktober 1977 in
der Stadtsparkasse Kassel eine Ausstellung mit
dem Titel "Spaß mit den Disney-Comics" durch-
geführt werden sollte, Aber Donaldisten gibt's
ja überali - also nabe ich mich an Martin
Himmel gewandt:
Brief an Martin dimmel, 15.10.77
",,. So, also, am 24,0ktober wird in der
Stadtsparkasse Kassel eine Ausstellung "Spas
mit den Disney-Comics" eröffnet. (Ich sollte
dort eine Eröffnungsrede halten, aber an Werk-

 

meth Hachsh zurat
Stadisparkasse 0
Kassel!

    
 

      
Zusammen mit der Zeichnung "rummel, Srummel, kein Hort
über ..." kam am 29.10.77 der Bericht samt Ausstellungs-
satalo (Titelbild siehe oben
"Am Montag war ich in der besagten Ausstellung 'Spa3 mit
Disney Comics”. Has gibt's zu berichten ? Polgendes: Zum
srsten fiel auf, daß das Gebäude der Stadtsparkasse
außen keinerlei Hinweis auf die Ausstellung in seinem
Innern trug, Zu sehen gab's: Große Abbildungen von 2
ney-Piguren, ‘Interviews! (Fragen an Disney-Figuren, die
diese mit Bildern und Sprechblasen veantworten), den
Stammbaum aus Gans' "Die Ducks', Zeichenstudien (Jedoch
ohne irgendeine Erklärung). Dazu kommen zwei Vitrinen ~
mit Kulturgut (Figuren, Hefte u.ä.), das uns schon be-

kannt war, aber längst nicht alles, was uns bekannt
ist. Über die Teschiente der Disney-Studios

gab ein Dlaprojektor mit Tonband in reralf-
> ter Form Auskunft, Am Treitas gaben drei

 

   

vagen kann icn nicht.)
Meine Bitte an Dic
Gen mal hin und guck'
es Dir an. Falls es
einen Katalog gibt, ver-
schaff ihn mir bitte,
Vielleicht machst Du mir 0
einen kleinen Bericht

\

  
   

  

  

 

  
Grummel brummelı,
hein Wort ober me Cn?
WöhtenSchörfenwit,

G) Barks oder Tagtia erro. vi
tmamer hun Duöneyı DisnenDitney-   

  

als Micky, Minni und Goofy verkleidete
Personen \utogramme.

fir den HD? ..." eet Diese Ausstellung zusamnenzu-
N / wg stellen, hat gewi? einige Mühe

Aus der Antwort vom 19. \ 24 * “scostet, doch mu3 man leider
sagen, daß sie wenig informativ
war.’ Nie die Personen in Dis-
ney-Comics aussehen, weiß man

natürlich nin und werde auch so... Es wurde über-
einen 3ericht schreiben haupt nichts über Zeichner wie
(vielleicht mit Fotos, ee Darks oder Tallaferro gesagt,
falls es mir gelingt, es wurde nirgends die graohi~
ein 3litzgerät zu sche Entwicklung Donalds auf-
beschaffen), Schade, da? gezeigt und erläutert. (Ich
Du nicht kommen kannst, wege den Argwohn, daß es den

Veranstaltern ganz einfach anum die Rede zu halten
(snter) eves! Sekundärliteratur mangelt.)

Daß am 24, eine Ausstel
lung eröffnet wird, war
mir ganz neu, Ich gehe

 x
(Dazu gehört die So, das wär's sas ich dazu zu
Zeichnung mit Donald im sagen hätte, "
Auto "Wein nächstes
Ziel ?1 Stadtsparkasse
in Kassel. ")

vie gerälsenten 40
Unterschriften aus
Kassel  



 

PAUL MURRY - INDEX

von

HUBERT GREIF

  Paul Yurry ist bis jetzt neben Carl Barke und Al
Taliaferro einer der monigen Disney-Zeichner ‚dis
mamentläch bekannt aind.Nachden er achon vorher
gelegentlich fir "Western Publishing Company” ge-
arbeitot hatte,wurde er offenbar etwa ab 1949
dort fester Mitarbeiter(alle Disney-Originalconic-
hefte orscheinen bei "Western Publ,",später "Gold
Key";äie Comicheftzeichnor sind im Gegensatz zu
den Trickfilmzeichnorn nicht bei Welt Disney
Produotions,sondern bein Verlag angestellt).
Das Hauptwerk Murrys,der auch heute noch zeichnet,
sind aber nicht Donald-Geschichten,sondern haupt=
gächlich Yicky Yaus-Aurz- und Fortsetzungsgeschichten
(z.B. "Dan Gaheinnie der Doppelkrevzfarm",il -
Sonderheft 19,Miokyvision 17 oder "Die tapferen
Sisenbahner" ‚IM 39-40/1960).Die folgenden Donald-
Geschichten stemnen größtenteils aus Murzys
Anfangszoit.Néheres 2u Paul Murry kann man den

 

      
  

    
  
   

 

  

 

   

   
  

  
  
  
   
   

       

   

 

(Nicht bericksichtigt wurien folgende Heftes
WinSondsrhofte 1,2,4,7411)33 icky iaus-Hefte
58/52 410-12/52 414/53 97/53 912/53 91/54 93/545
15/6421 /56,7/50.88 kann aber angenomnen warden,
daß in den meisten efton keine Donald-Ceschichten)
von iurry abgedruckt sind.)

  

           

  
 

Donald Duck - Geschichten 14 Sagt mal, wate einer yon
euch nicht bereit, ul seinen.nee Vorschlag tu verzichten?  

 

Sonderhefte:
Nr.15 + "Donald Buck und die Viehrduber"

Nachdruck:TGDD 6
Rachzeichnung(Vicar) sMM 29-31 /77

 

cky Maus = Hefte:

956116 "Der Postninister"(fiktiv)
47124 "Tropezkünstlor"(iktiv)

a "Seifenblasen"
Nachäruck:20DD 21
"Die Rennfahrer" (fıktiv)
"Dag kaputte Rohr"(fiktiv)
"Die Eausordnung"

 

1
1

 

  

 

21-23 "Donald als Feuerwehrmann”
1960229 "Die Mehrheit entscheidet"

Nachdruck:?GDD 45
38 "Die Taucher" (fiktiv)

(nur mit MickyDrick und Track)
1962: 5 “Blinder Bifer schadet nur"

24 "Das Gluokebibbern"
(Dagobert und Gustav)

1965: 1 "Die Party"
1970:13 "3in spannendes Spiel"

 

Bellon? Balfonta schiefmir

 

 



 

 

  

    

  

  

‘Wag du Tindeat, Ist ganz egal. Hol Das mit dam Teppicnkiopl

 Tch versiscke den Klopler einfach Im Schrank.
a kann sie lange nuchen.

 

———

Oma Duck - Geschichten

Micky Maus - Hofter

 

1956: 4 "Der Räuber Killmann'(fiktiv)
1959125 "Der Piokniokplatz"(fiktiv)
1972:48 "Not macht erfinderisch"
1973:14 "Franz und der Teppich"
197419 "Wasserschaden"

Ana, os regret
durch die Deckal
Des intStick! VorWoche war

 

Daniel Dusentrieb - Geschichten

 

 

Micky Maus - Hefte:

rfinderschicksal"

 

    

   

8 “GoofyJaguarsportwagen"
"Große Sprunge"

Für Einbrüche IN
höharın Reglo-nen!Marl Marl

 

ie deihnachtsüberraschung”

 Was sagan Sia zu msi
Or
  sof, kein nichts, nur drer

Mab   

  
 

        

   

 

Prime von Quack - Geschionten »
  

Micky Maus - Heftes
1963140 "Geistostat Nr.19"

43 "Goistestat Un,23"
1965: 4 "Geistestat Mr.3ö"

 

Außerdem apielen gelegentlich Donalä,äte ärei ieffen,
Dagobert Duck,Ona Duck und Daniel Diisentrieb "Cast-
rollen" in Uioky Maus - Fortsetzungsgeschichten,

üeitorhin konnte ich noch folgende läurry-Oeschichten
in französischen IM - Heften ontdecken,äie meiner
einung nach noch nicht in Deutschland erschienen
sind.
Ie Journal de Mickeys

306: "Blanchette ot 1!61an"
535: "Amateurs d'oiseaux raves"
605: "G80 n'avait pas tont prévu"

(G60 = Daniel Düsentried)
876: "Granändre garde tout"

(Oma Duck)
1177+"lae dessous de 1a maison Cobson"

 

Mickey Poche:
7 + "le tout est diy voir clair”

42  



 

 

Wir drucken hier die "Summaries" ausDONALDISTEN 16,
<< Seite 13, nacl

"h, September, the firet Meeting between the Editor
of the German publication Hamburger Donaldist and the

ay Secretaries of the Norwegian Donaldistic Movement was

arranged at Ski (south of Oslo). This is a strengthe-
ning of the unity between the Norwegian and the
German Donaldists.

Geri R. Arveng writes that the French Donald issue
1s poor, but according to Horst Schröder, the English
one is even worser. Schrider points out that the
situation may be awful for the growing core of
Donaldist, which prefer to buy original literature,
They may hit villainous dealers, which send copies
lacking mid pages as if they were in good or fine
condition, This 1s a sort of vulgar Donaldism. Schrö-
der points out that the Mintosis (the tendency only
to doom the comies by tneir condition, not their
contents and quality) not is dead, but is only demas-
ked, because the dealers sell their comic books as if
they are in better condition than they are.
. Harald Gjengsté aaks what to do with vulgar
"Donaldists” which splashes non-solid food in the
Donalds, Pälemann purposes better to whatch that such
people eat their food.

‘he festival situation is as unclear as a pea-soup
fog. The Danish festival is postponed from october
t next spring, but the Danish comic exhibition is
not inhibited from that. Though the chief of the
exhibition, Terkild Marker from Marker Comic Group
opens the possibility of a cooperation with Palemann
about nutrition and development of ladybeetles, his
exhibition 1s planned to go as planned. An eventually
Norwegian Convention will not be made in 1977, but
perhaps next spring.
Grsta GDV shows that 1f you want to collect old

Donalds, a little bit of luck 1s not enough of luck
(Por with a little bit of luck a man can be duck -
J, Doolittle), one must be smart, too.

Both Pälemann and Aasmund Nordberg deal with the
Scandinavian Donaldism, especially the so-called
Pseudo-Barks, one of Nordberg's favorites. Pälemann
points out that the Scandinavian issuers, Gutenberg-
hus, tries to rear their own drawers. But still GH

 

 

 

 uses some of the modern degenerating U.S.stories.
They use a lot of reprints, too, and Italian material.
SH has tried to lay a blanket of fog over questios as
"who has made what",
Pälemann shows that the syntetic Clodrism (Fethrism)

(Clodrik heißt in der BRD Dussel; Red,Anm.) is a «
lohilosophical one, for in that style, the persons
luse their head even more than in the Barksism - and
Jeight times as much as in the American Commercialism.
ithe differences are very highly significant - an
analysis of variance shows that they are significant
lat a 0.1 % -level,

The difference in chatting 1s not as pronouced as
Mutter von Hjemmet, gegen die dunische Ausgabe von lin thinking, and it seems to go the other way - the
"Howard the Duck” kritisiert. commercialistic figures chat more than the Barksistic
Die Zeitschrift erscheint 4 mal pro Jahr und kostetland Clodristic,
im Janresabonnement 15.- Nxr. (Adresse: A/S Hjemmet| According to Thomas Gramstad, the Goofyism, in which
Boks 346, Sentrum, Oslo 1, Norwegen), sooty plays the role as famous persons of the history
Die Nummer 4 entnält allerhand, was auch für den |(1,e,Columbus, Galilei and Leonardo da vinei), is al-
Donaldisten von Interesse ist, Da ist zunächst ein fmost as excellent as Barksism and Clodriam/Fethrism.
Artikel von Freddy Milton Uber den Entstehungspro- In Bobbla, the fanzine of the Norwegian comic
zess einer Serie, eine Paperino-3esprechung von cademy, the Donald issuers present themselves - and
Leif iölner, einem bekannten norwegischen Donaldis-say that Donald started with 40 000 copies in Norway.
ten und schließlien .., iiith linear analysis of vegression, the Statistical

& epartment of GDV has estimated it’to 50 000 at
ETos Carl Barksfaverege before 1952 - not a too bad estimation,

(zu deutsen: Gold und «lapper
schlargen; über Parallelhand-
lungen dei Carl Barks), Es
nandelt sich um eine Analyse
der 4-Seiten Düsentrieb-Ge-
schicrte "Gold Detector" (Fa-
taler Rechenfehler) aus US 18
(am 23/77), eine Analyse, die
methodisch sorgfältig und in-
haltlich angemessen fat, sie
wäre es wert, Übersetzt und
im HD nachgedruckt zu werden.
Das Heft, das übrigens 16
Seiten umfaßt, bringt dann
Moen einen Beitrag über die
Tim urd Struppi-Serie in Nor-
wegen.
43 Hans v. Storch

  

  
   

   

  

   

   

     

   

Die Existenz der norwegischen Zeitschrift "Serie-
leseren“ haben wir bereits im HD 6, Seite 10 er-
wabnt, Chefredakteur dieses Blattes ‘st der ver-
älente Donaldist und Verfasser von "Donaldismen"
(3. HD 2, Seite 16 f) Jon Gisle, Herausgeber ist
das norwegische Segenstilek zu Ehapa, also das Ver-
lagshaus "Hjenmet". Das der Inhalt von Serielese-
ren tatsäenlicn unabhängig von Hjenmet gestaltet
wird, sieht man schon daran, daß die Zeitschrift
in der Nr. 4 die Maßnahmen von Gutenberghus, der

 

 

  



CARL BARKS

& Co 9
Es hat zwar eine ganze Zeit gedauert bis die neue Nu
kam, aber dann war's halt wieder gewohnte Freday-Mil
Qualität. Auf dem Titelblatt ist eine von Barks 1976
gezeichnete Ente abgedruckt (siehe Abb), auf der Ric
seite eine schöne Karikatur (in diesem Heft auf Seit:
nachgedruckt). Auf der ersten Innenseite gibt's eine
1-Seiten-Strip von Walt Simonson zum Thema Preise, d
diesem Heft auf Seite 55 nachgedruckt ist.
Der wichtigste Abschnitt dieses 18-Seiten-Heftes ist
Artikel "Tegneridentifikation med index", zu deutscl
"Zeichneridentifikation samt dänischem Index‘ Da übe
Barks schon in den Heften 1 und 2 der Zeitschrift aus
lieh berichtet wurde, wird er hier ausgelassen. Folg
Zeichner werden berücksichtigt - allesant mit Bildbe:
len:

Peter Alvarado Mike Arens
Roger. Armstrong Carl von Buettner
Jack Bradburry John Garey

Morris Gollub
Ployd Gott fredson

Harvey Eisenberg
Manuel Gonzales

 

Bot Grant Robert Gregory
Jack Hannah Al Hubbard
Ken Hultgren Walt Kelly
Jack Manning Richard Moore
Dick Moores Paul Murry

Al Taliaferro
Bill Wright

Tory Strobl
Gil Turner
Phil de Lara

Der Artikel enthält ferner eine Liste der dänischen
Barks-Cover.
Dieser Artikel ist insofern auch für deutsche Fans,
die an den Herstellungsprozess interessiert sind,
von erheblichen Interesse, als die deutschen MN-
Hefte im sesentlichen den dänischen Anders And-
Heften folgen- bisweilen mit einem Abstand von
wenigen Wochen,
Dann gibt einen Artikel von Horst Schröder auf
Englisch (1), in dem Horst über die oben angegebe- :
nenZelthner’stichwortartig Auskunft gibt: Gedurts-
jr, evtl. Sterbejahr, wann für wen gearbeitet,
welche Figuren , welche Tätigkeiten, Bei vielen
"artists" sind Porträts gedruckt.
Dann Standardstoff:
.. Index für die holländischen Hefte Donald Duck

1-39/77 und Mickey Maandblad 1-7/76 und 1-19/77.
++ Skandinavischer Barks-Index 1973-77, Reprints

in der amerikanischen WDC-Serie (Nrn, 404 -
440) und der US-Serie (Nrn, 114-141),

Literaturbesprechung: "Sheriffen 1 Seksléber-

dalen"(Sheriff of Bullet Valley; s. HD 6)
“Paperino 365", "Donaldisten" 14 und 15, "the
Old Masters Secret”, "The Comic Book Price Suide
7, "Mediascene" 21,” "Graphic. Gallery" 8,
"Disney'Maganzine", "HD" und "Carl Barks
gesammelte Werke" (glatter Verriss).

Auf den folgenden Seiten findet man einiges zum
Thema "Animation", das für den donaldischen Leser
von untergeordnetem Interesse ist, Ganz interessant
ist acer vielleicht die Preisliste von dem Köben-
havner Gonic-Laden Pegasus für alte Anders And-
Hefte,
Auf 5 Seiten gibt Steffen Kroborg eine ausführliche
Analyse von US 25 "The fiying Dutchman",(In
der BRD in den Heften MM 8-10/1960 und 20DD 59
unter dem Titel “Der fliegende Holländer" erschle-
nen), Es ist der zweite Artikel dieser Art in CB
& Co, nachdem bereits in Heft 7 die Geschichte
"Lost in the Andes" ("Im Lande der viereckigen
Eier"; MM 12-15/63, TODD 50) ausfürlich untersucht
worden ist. Ob es der wahre Jakob ist, auf diese
Weise an Donald-Geschichten heranzugehen ? Dem
einen mag es als angemessene Beschäftigung mit  
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einer literarischen Gattung erscneinen, dem anderen
als schale Neuauflage des Interpretierens,oder
besser Zerredens,im Schul-Deutschunterricht.

Als Desert gibt's dann zwei Seiten Ölscninken,
Dagobert als Goldgräber, Donald als Golfer besonde-
rer Art, die Schneeburg der Neffen und "The Ghost
of the Grotto" - siene “—

Hans v, Storch

FROM Tue OLD Duck MAN
AND The Ducks

Cae. BARKS
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CHRISTMAS

PARADE

1977

 

Für die Freunde der amerikanischen Originalausgaben gibt es dies
Jahr das Heft "Christmas Parade" mit "stories, games, puzzles,
taings to do" auf Insgesamt 224 Seiten. Unter den ca, 200 Comio-
Sdten findet man Serien mit fast allen Disney-Chankteren: die
Ducks, Strolehi, Ede Wolf und Konsorten, die sieben Zwerge samt   
 

Hexe und Schneewittchen , Pluto und Micky, A- und B-Hörnchen, usf.
Für den Donaldisten besonders interessant sind wohl die beiden
abgedruckten Barks-Geschichten:
es "Christmas in Duckburg", erstmals in Christmasparade 9, Dez.

58 veröffentlicht (MM 50-51/1959), Zur Handlung: Donald ver-
Zichtet auf den deihnachtseinkauf und 14st die Kinder aus
einen Versandhauskatalog auswählen. Sie wollen ein Riesenrad,
Dagobert gibt Donald das Geld unter der Voraussetzung, daß
Donald eine 84 Fu8 lange Tanne für den Rathausmarkt aus
Canada abholt. Dagobert hatte Im Vorjahr mit seinem Kontrahen-
ten Ollie Eiderduck gewettot, daß er eine derartige Tanne bei-
bringen würde, Eiderduck will das verhindern und laat die
Tanne durch die Panzerknacker um 20 Fuß verkürzen, Mit Hilfe
des Riesenrades wird die Tanne dann aber doch ausreichend
hoch und Eiderduck muß den Wettbedingungen gemäß seine
Schaftstiefel verspeisen. (20 Seiten)

«++ eine titellose Geschichte, die eben in den MM-Heften ab 48/77 £
unter dem Titel "sedhnachten in der Südsee" herausgekommen ist.j
(17 Seiten). (Christmas in Disneyland, Dezember 57)

Seelenerhebend ist auch die Donald-Geschichte "Merry Christmas”,
die stark verkürzt in MM 52/66 erschien. (Rechts eine vollständige £
Sequenz aus dem Original, unten links das, was Ehapa/Gutenberghus
daraus gemacht hat. Seufz,) Erwähnenswert sind noch die Geschich-
ten "The Party Panic" mit Micky Maus, Goofy und Kater Karlo,
Two and one make tree” mit Goofy und Primus, "The Present Plot”

r mit Düsentrieb, Helferlein und Oma  2 7f A Duck und eine titellose Micky/Goo~
; fy-Story, in der sie eine Eisen-

x = bahn im Wilden Westen fahren und
big] Xrger mit Kater Karlo bekommen.
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CARL BARKS

Gesammelte Werke

 

 

In HD 5 auf Seite 2 finiet sich bereits ein Hinweis
auf das Projekt einer Barks - Gesamtausgabe. Diese
wird von Peter Orban herausgegeben und vom "Wissen-
schaftlichen Comie - Buch - Club" (CBC) in Frank-
furt vertrieben.
Von Beginn der Auslieferung an (Nai 1977) bis heute
(Anfang Dezember 1977) sind 6 Teillieferungen er-
Schienen.
In der Werbung spricht der CBC vom Unfang in Höhe
von 60 bis 70 Seiten pro Lieferung, in Deckblatt zu
jeder Lieferung sogar von 60 bis 80 Seiten. Hier
scheint man sich jedoch stark an der unteren Grenze
zu orientieren:

Lieferung 1 - 58 Barks - Seiten
Lieferung 2 - 65 Barks - Seiten
Ideferung 3 - 61 Barks - Seiten
Iieferung 4 - 64 Barks - Seiten
Lieferung 5 - 60 Barks - Seiten
Iieferung 6 - 54 Barks - Seiten

Natürlich muß man sich über den großen Pferdefuß
dieser Werkausgabe im klaren sein:
Jede Lieferung im oben genannten Umfang kostet
52.- IN plus 3.- IM Porto = 55.- I. Hinzu kommt ein
jährlicher Mitgliedsbeitrag von 10.- IM, da diese
Eaition nur an Mitglieder des CBC abgegeben wird
(dieser Mitgliedsbeitrag umfaßt auch die monatliche
Übersendung eines "Bulletins" im Piccolo ~ Format
mit den neuesten CBC - Mitteilungen),
Dieser hohe Preis hat mich als Barksisten/Donaldi-
sten aber nicht davon abschrecken können, Mitglied
im CBC zu werden und die bisher erschienenen Barks -
Lieferungen zu bestellen.
Ich sehe nämlich trotz aller Nachteile auch eine
sehr positive Seite bei dieser Ausgab
Wenn Orban durchhält, und der CBC nicht zuvor in
Konkurs gehen muß, wird man in einigen Jahren eine
komplette Wiedergabe des Barks - Gesamtwerkes zur
Verfügung haben.
Alles, was Barke fir die Walt Disney Productions je
gezeichnet hat, wird dann ungekürzt vorliegen.
Diese Tatsache rechtfertigt zwar nicht den hohen
Preis der Lieferungen, jedoch deren Anschaffung.
Natürlich wird man sich noch etwas in Geduld üben
müssen, bio die Werkausgabe komplett ist. Setzt man
das Lebenswerk von Carl Barks mit ca. 6000 Seiten
an, so wird es bei einen monatlichen Ausstoß von ca.
60 Seiten noch mindestens 8 Jahre bis zum Abschluß
der Serie dauern.
Noch einige technische Einzelheiten:
Umfang und Preis jeder Lieferung siehe oben.
Format eines Blattes - ca. 37 x 31 om, wobei der
reine Bildteil ca. 33 x 23 cm ausmacht.
Laut CBC ~ Information iat die Auflage der Lose-
blattsammlung pro Lieferung auf 300 Exemplare limi-
tiert.
Die amerikanischen Originale sind schwarz - weiß
auf schweren Papier gedruckt; Druck- und Papierqua-
lität müssen als gut bis sehr gut bezeichnet werden.
leider ergeben sich bei Bestellung und Versand

der Barko - Teillieferungen häufig Schwierigkeiten.
Binige Male mußte ich - ca. 3 bis 5 Wochen nach Be-
stellung und Vorauszahlung des Betrages - anfragen,
wo denn die Lieferung bliebe. Bin anderes Mal fehlte
gar eine Seite der Loseblattsammlung, Die Verpackung
läßt auch teilweise zu wünschen übrig: einige wenige
Seiten kamen mit zerknickten Rand an. Bigentlich
kein Grund zur Aufregung - wohl aber, wenn man fast
1.- 4 pro Seite zahlt.
Leider ist auch ein Abonnieren der Edition unntg-
lich: jeden Monat also erneute Beatellung.
Ein briefliches Vordringen zu den Verantwortlichen
war mir bisher nicht möglich, da die Korrespondenz
anscheinend nur von der Sekretärin des CBC bearbei-

 

 

tet wird.
Man sollte aber diese kleinen Unzulänglichkeiten
nicht Uberbewerten und sich durch diese vom Er-
werb der Werkausgabe nicht abschrecken lassen.
Die Anschaffung lohnt sich auf jeden Fall , und
jeder Donaldist wird oder sollte zumindest an der
Sammlung seine wahre Freude haben (wenn auch die-
ge durch die Lücke in Geldbeutel etwas geuchnä-
lert werden konnte: 6000 Blatt = ca. 6000.- I,
allerdings auf fast ein Jahrzehnt verteilt).
Für alle Interessenten: laut Hinweis in letzten
Bulletin des CBC vom November sind noch alle
sechs bisher erschienenen laeferungen erhältlich.
Für die ersten fünf Lieferunzen steht übrigens
eine deutsche Übersetzung zum Preis von je 6
zur Verfügung. Ab Nr. 6 entfällt diese wegen
rentabilität (so steht es im "Bulletin").

  

Im folgenden möchte ich einen kurzen Überblick
über den Inhalt der ersten Lieferunjen eben.
Wenn nicht besonders vermerkt, ist die Geschichte
hier in Deutschland noch nicht erschienen.

 

= WDC 33 (Juni 1943) - 10 Seiten
- WDC 52 (Januar 1945) - 10 Seiten
- Four Color Comics No. 29 (1943), Donald Duck
and the Mummy’s Hing - 28 Seiten

- Four Color Comics No. 29 (1943), Ihe Hard Loser
- 10 Seiten

Lieferung2(Barksthree & four)
- WDC 58 (Juli 1945) - 8 Seiten
- WDC 84 (September 1947) - 10 Seiten

+ erschienen in Mi 8/1976 (Der Walzerkonig)
- WDC 101 (Februar 1949) - 10 Seiten
- Four Color Comics No. 29 (1943), Too Many Pets

- 26 Seiten
- Four Color Comics No. 79 (1945), Nickey House

and the Riddle of the Hed dat - 11 Seiten
Die einzige Hicky Maus - Geschichte von Carl
Barks
ferung )

- WDC 32 (Mai 1943) - 10 Seiten
= WDC 34 (Jula 1943) - 10 Seiten
- WDC 36 (September 1943), Tae Mighty Trapper -

10 Seiten
- WDC 39 (Dezember 1943), Salesman Donald - 10

Seiten
- WDC 91 (April 1948) - 10 Seiten
= WDC 96 (September 1948) - 10 Serten

+ erochienea in MM 22/1974 (Das groBe Golfmo-
eln

- augerbi1a von WDC 96 (September 1948)

Lieferung 4 (Barkssix)
- WDC 45 (Juni 1944), Rival 3oatmen - 10 Seiten
= WDC 53 (Februar 1945) - 10 Seiten
- WDC 69 (Juni 1946) = 10 Seiten
— WDC 75 (Dezember 1946) - 10 Seiten

+ erschienen in MM 15/1977 (Erntedankfest)
- Four Color Comics No, 62 (1945), Donald Duck

in Frozen Gold ~ 24 Seiten
+ erschienen in MM 4 - 6/1975 (Nordische Nach-

te) und in DoDu 1 (Donald Duck am Nordpol)

ideterung5(Barkeseven)
~ WDC 62 (November 1945) - 10 Seiten
= WDC 65 (Februar 1946) - 10 Seiten

+ erschienen in MM 10/1953 und in Tollste G.
von DD 12 (Lore aus Singapore)

- DO 82 (Juli 1947) - 10 Seiten

    

46 + erschienen in MM 45/1968 (Zauberkunststücke)

 

 



(Fortsetzung)
- WD 89 (Februar 1948) - 10 Seiten

+ erschienen in Mi 8/1955 und in Tollste G. von
DD 14 (Eine Schreckensnacht)

~ WDC 106 (Juli 1949) ~ 10 Seiten
- WDC 124 (Januar 1951) - 10 Seiten

ang_6(Barks eight)Lief:
- WDC 54 (März 1945)- 10 Seiten

 

 

+ erschienen in HM 52/1975 (Wettlauf auf dem Eis)
- WDC 66 (Marz 1946) - 10 Seiten

+ erschienen in NH 49/1958 und in Tollste G. von
DD 23 (Der Fachmann)

- WDC 83 (August 1947) - 10 Seiten

 

- WDC 95 (August 1948) - 10 Seiten
+ erschienen in MM 1/1951, in Tollste G. von

DD 10 (Der Perlsamen) und in Walt Disney -
GroBband 1 (Der Perlsamen)

- WDC 135 (Dezember 1951) - 10 Seiten
+ erschienen in MM 10/1957 und in Tollste 6. von

DD 18 (Eingefrorenes Geld) .
- Bin "One Page" aus Four Color Comics No. 147

(1947)
- Drei "One Pages" aus Four Color Comics No. 178

(1947), zweı davon in Deutschland erschienen
Sobald einige neue Teillieferungen vorliegen, wird
diese Übersicht fortgesetzt,

- Henning Gärner
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sin ähnliches Rätsel wie auch schon im HD 6 (siehe dort auf Seite 3) konnt Ihr auch dieses Nal lösen.
Wieder gibt es nur eine einzige Antwortmöglichkeit (A,B,C,D oder B). Alle Fragen beziehen sich ausschließ-
lich auf das Werk von Carl Barks.
Neu ist die Durchführung als Preisrätsel. Ich hoffe, dadurch einen gewissen Anreiz zu schaffen.
Ich stifte als Preise drei Micky Maus — Hefte aus meinem Dublettenbestand.

1. Preis - IM 8/1955

 

2.Preis - MM 46/1959
eilnahmeberechtigt sind velbstverständlich nur aufrechte Donaldisten, d.h. also, nur die Bezieher der
vorliegenden Nummer (wird überprüft !).
Die Losung bitte auf einer Postkarte (2.B.1-A, 2-B usw.) an mich:

Henning Gärner, Zehntweg 5 A, 8702 Gerbrann
Binsendeschluß: 2 Wochen. nach Erscheinen dieser Nummer. Gehen mehrere rıchtige Lösungen ein, werden die
drei Gewinner durch Los ermittelt. Ich werde versuchen, für die eventuell erforderliche Auslosung die
derzeitige Entenhausener Schönheitskönigin, Fräulein Daisy Duck, gewinnen zu können, Ansonsten wırd das
meine Freundın Sonja übernehmen.

3.Preis - MM 45/1960

Die Gewinner erhalten die Preise per Post und werden im nachsten HD ausammen mit der Auflösung genannt.
 Ordne den Personen der Liste 1
das entsprechende Verwandtschafts-
verhältnis der Liste 2 zu:
Liste 1
1, Oma Duck - Dagobert
2. Düsentrieb - Franz Gans
3. Tick, Trick,Track - Donald
4. Donald - Gustav
L 2
A. Vettern
B. Neffe - Onkel
©. Großneffe - Großonkel
D. Geschwister

3. keine der angegebenen

 

 

8. Wieviele Geschichten mit einer
Länge von mindestens zwei Sei-
ten hat Carl Barks ungefanr |Ant-|1.Aussage |2.Aussa; p=
gezeichnet 7 eefee
A. 580 A [richtig [richtig

|

richtig
3B. 495 B_ [richtig [richtig |falsch
cl 365 ©] richtig

|

falsch

|

falsch
2. 295 D__] falsch

|

richtig

|

falsch
2. 420 ET falsch |falsch |Taisch

Beantwortungsschema für die rest-
lichen Fragen:

 

 

 

 

    
 

 

5. Welche Figur wurde überhaupt
nicht von Barks gezeichnet ?
A. Prof. Primus von Quack
B. Franz Gans
©. Düsentriebs Helferlein
D. MacNoneysac
EB. Nicky Naus
 

6. In welcher der folgenden Dago-
bert - Geschichten taucht der
Geldspeicher nicht auf ?
A. Glück und Glas
®. Die Krone des Dschingis

Khan

Ordne den Erfindungen der Liste 1
die Düsentrieb - Geschichten der

Liste 2 zu:

   

 

Baungestaltungsapparat
Schnee-Entferner-Pulver
Hörrohr zum Verstehen von
Tiersprachen
Geldspeicher aus Fortismium

Heise
A. Eine fabelhafte Erfindung
B. Die Monsterstads
c. Herbe Kritik
D. Das große Warten
E. keine der genannten Geschicht,

15.Pranz Gans ist der Bruder von
Gustav Gans
weil
sYaur Oma Ducks Farm arbeitet
 

16.Gundel Gaukeley heißt im Origi-
nal Magica de Spell
weil
sie in Frankreich lebt

 

 

17.Donald ist ständig müde
weil
er täglich schwer arbeitet
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13. Carl Barks wurde geboren an

27. Marz des Jahres:

18. Donald wurde u.a. Popcornver-
käufer

weil

er den Dulle - Test bestanden
 

  
6. Die Perlen der Kuku Maru & (2
D, Die Riesenroboter a te
B. Der zweitreichste Mann der DL 1904

Next E, 1913
7. Wie lautet Donalds Autonummer? [7]. Donald erfand den Sprengstoff

A. 605 A. Duckolin :B. 176 = 761 B, Vehemit
0. 313 ©. Bonbastik - BuffD. DD 133 D. Okasa Brutal
BE. Keine der angegebenen Nög- E. Prinitroduckor

lichkeiten     
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Cover (siehe oben) mehrfarbig,
Zum Inhalt von Heft 25:

 

diascene is a bi-monthly puplica-
n devoted to popular cultur in nul-|
edia, from the comics to the cine-

sa stellt sich Mediascene selost|
‚Format: annähernd A 3, 36 Seiten,

ein langer Artikel von Steve Ger-
ber, dem Schöpfer von Howard tne
Duck, jenen armen Enterich, der
MuBerlicn stark an Donald erinnert,
sich aber doch um einiges anders
benimmt ... und über dessen Erleb-
nisse nicht Disney sondern der
amerikanische Konzern Marvel
berichtet.
Exkurs: Am Anfang der iloward the
Duck-Hefte liest man: "From the
time of his hatching, he was ...
different. A potentially brilliant
scholar who was dreaded the structu
red enviroment of school, he educa-
ted himself in the streets, taking
whatever work was available, formu-|
lating his philosophy of self from
what he learned of the world about
him, And then the Cosmic Axis
shifted ... and that world changed.
Suddenly, he was stranded in a uni-|
verse he could not fathom. .."
Howard kommt aus einem Paralleluni-
versum in unseres - kommt er aus
Entenhausen ?
ein Bericnt dber einen der bedeu-
tendsten Ckarakterdarsteller aller
Zeiten, BARRYMORE DUCK, mit "otos
und Filmplakaten
seiner größten Erfolge, Auf dieser
Seite sind ein paar davon in klein
nachgedruckt. Sir sehen Barrymore
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 auf einem Mustan; in ¢fedir
Prärle Jagen unter dem Titel

egen über uie
",ageurusn.

Es erinnert an Jonn fayne, aber ver 13t
John dayne yesen darrymore Yuck, Dann
hat er unter Priz Yrians's Regie in "X"

 

mitgewirkt (siehe unten links) und 215
Pureluck ilolmes in der Verfilmung
von “fhe Hound" von Arthur Jonut ‘tole,
Dr, Wnatsup wird lurigens von ‘iiyel
Brute yespielt, (sieve Links). lir
sehen ihn noch in "Te sarx „rotuers"
und "The Maltese “allard" zusammen
mit Sidney Greenstreak und Tweeter worre.
die er auf dem Plakat zum "Tne Maltese
Mallard” seine Zigarette hält, erinnert
er ein bischen an Humpnrey dogart, aver
wer ist Humphrey Bogart gesen Jarrymure
Duck ?
Man findet in Mediascene 25 noch einen
Artikel von E.B,sontner, die auch schon
in Bob Jverstreets "Comic uook rrize
Guide! 1977 einen lansen Jeitrag natte.
Auca diesesmal geht es um Carl Jarks,
Der Aufsatz Ist mit Ölschinken (s/w-
Reproduktionen) und mit varas-Covern
illustriert,
Das Heft enthält dann noch einiges an
Informationen zur Comle-"zene in den
USA, was freilich fir den ortaodoxen
Donaldisten von geringerem Interesse
ist,
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LESERBRIEFE

Peter Hann, sremen 15.19.77
Entenhausen, das neue Jerusalem habe Ich bekommen
Undfindees sehr gut,Fratklassiges Cover, gutes
Layout, ordentlicher Druck und handliches Format
= der Inhalt ist dazu noch interessant. Es wird
hoffentlich noch öfter solche Sonderdrucke ge-
ben.

Bemerkung: der dille flr weitere Sonderdrucke be-
Stentduscnaus, dle Frage ist nur, ob sie Tinanzier=
bar sind, ver Absatz von Sonderdrucken wird in der
Regel kleiner sein als der vom HD, denn letzterer
entnält etwas für Jede Lesergruppe: die Sammler, die
Spinner, die Seriösen ...; dies ist bei den Sonder~
drucken aber nicht der Fall.

 

Walter Abriel, Minchen
25.10,

3eigelegtes Bild
erschlen in der
Nummer vom
Sep. /IKt.
1977 Aı
der
Zeit-
scarift
"Ameri-
ean
Seien-
tist!
im
Zusam-
menhang
mit
einem
Artiker
von
einem
Herrn
B.D,
Davis
“the
Recom-
binant
of DNA
Scena-
rios:
Andromeda Strain, Caimera, and Golem", Übrigens
ein Artikel, der klar auf einen Beweis eines
Entenhausener Universums hinauslduft.

Anfang Oktober fand das 1. Münchener Donaldis-
tentreffen statt, was zu einer regelmäßigen Ein-
richtung werden soll ...

Parole des Monats
NIE MEHR ENTENBRATEN =
ESST MEHR PFANNKUCHEN

 

  

“Now, if we run our picture ofthe universe backward severalbillion
years, we get an object resembling Donald Duck. There 1s obviously

a fallacy here.”

 

Bemerkung: Ein Bericht über das angesprochene Donal-
dfstentröffen in München Finder sich ın der Vereins-
beilage November 1977, die allen D.O.N.A,L.D.-Mit-
gliedern zugegangen ist, Derartige Termine werden
auch in Zukunft in der Vereinsbeilage veröffent-
licht,

Hubert Greif, Tübingen 29.10.77

1) Dem Brief beigefügt habe ich zum Binen eine
Karikatur des bekannten Karikaturisten Horst

Haitzinger, Wan kann über die’ Zeichnung geteilter
Meinung sein und zwar wird Donald hier mit einem
Schwan (1) gleichgesetzt und außerdem dürfte die
Aussage dieser Karikatur für Donald wenig
schmeichelnaft sein. Trotzdem gefällt mir die
Karikatur irgendwie. Sie ist 1975 und schon ein-
mal 1972 im Spiegel erschienen.

Das andere ist die französische Übersetzung der
MM-Beilage "Das ist ein Leben, Donald". Da diese
Geschiente im HD einmal angesprochen wurde und Du

49 sie damals nicht kanntest, habe ich sie deshalb
  

für das Duck-Huseum mitgeschiekt, Dig Story
stammt aus "Le Journal des Mickey" N= 1205,

"ieSTTrauIOuES Du neoaici. Vous Vorez

 

   > =I

Die Düsentriebgeschichte darin ist eine Neuzeich-
nung der alten Barks-Geschichte "Die Intelligenz-
strahlen", Sie wurde offenbar von dem Zeichner
übernomnen, weil es die erste Düsentrieb-Jeschich-
te überhaupt war.

 

 

 

2. Yom Ehapa-Verlag s+. habe ich Antwort erhalten
Han bekommt also doch Antwort von Ehapa, nur

dauert es etwas längerund Inhaltlich gehen die
kaum auf Argumente ein. Ich hatte wegen einer Weu-
auflage der alten Hefte angefragt (was auch prompt
negativ beantwortet wurde). Tenigstens wurde aber
in Erwägung gezogen, vielleicht einmal eine Serie
zu starten "Die tollsten 3eschichten von Micky
Maus". Vielleicht sollten da andere Fans auch ein-
mal nachhaken,
3 möchte ich gleichzeitig die Frage nach dem

Copyright im Allgemeinen aufwerfen, Da man für
aie einzelnen Artikel doch ganz schön Zeit inves-
tiert, sollten wir uns einmal gemeinsam um eine
Lösung bemühen. Dies als Vorschlag ...

  
Bemerkung: Zum Thema EHAPA - diese Firma ist letzt-
Ifch nur der verlängerte Arn des Mutterkonzerns
Gutenberghus in Dänemark. Wenn man von Dr, Fuchs
absieht Scheint der Laden nur betriebswirtschaftli-

 
 
„Sie können beruhigt zugreifen, lat ein Raffali“



 

che Handlangerdienste auszuführen, Die Entschei-
dungen fallen bei

Anders And & Co
Gutenberghus
Vognmagergade 11

Dk 1158 Köbenhavn K
Dänemark

Zum Thema Copyright: Copyright-Fragen erscheinen
mir nur dann von Belang, wenn ein wirtschaftlicher
Gewinn in Aussicht steht, Man kann wohl davon aus-
gehen, daß mit donaldistischen Artikeln kein
Blumentopf zu gewinnen ist. Ich für meinen Teil
schreibe Artikel und produziere den HD (was ja
auch mit einer gewissen Arbeit verbunden ist.
nicht um später einmal über ein Buch "Das beste
aus dem HD" Geld zu verdienen, sondern wil mir
die ganze Sache Spaß macht. Sollte es aber Jemals
dazu kommen, daß s0 ein Büchlein entsteht, so wird
dort sicher kein Text gedruckt ohne daß dessen
Verfasser seine Einwilligung gegeben hat.
Ansonsten bin ich gern bereit bei Bedarf bei Arti-
kein einen Vermerk "Copyright legt bei ... "
zu notiem,

 

Nalter-Georg Panhans, Nürtingen 26.10.77
... Photos, die anläßlich des Besuchs meiner Refe-
randargruppe im Museum .., aufgenommen worden sind.
Obwohl ich glaube, daß meine Kollegen einen inne-
ren Qewinn von diesem Besuch hatten, habe ich kei-
nen dazu animieren können, sich stärker zu enga-
gieren ... Andererseits ist es frappierend, an
welche Details aus uralten Donald-Geschichten sie
sich erinnern, Geschichten wie die Kohldampfinsel,
Im Land der viereckigen Eier oder die Geschichte,
in der der Geldspeicher zum ersten Mal auftauch
sind nicht nur bei ihnen, sondern in meinem weite-
ren Bekanntenkreis so bekannt, daß man fast von
einem allgemeinen Kulturgut sprechen kann, welches
nicht auf die Donaldisten beschränkt ist. Ich
halte das für ein gutes Zeichen,

Andererseits habe ich erfahren müssen, daß alte
Hefte von, sagen wir 1970 und früher kaum noch zu
einem vernünftigen Preis zu erhalten sind; in den
An- und Verkaufsläden liegt gelegentlich mal eines
rum, ansonsten haben die Leute gemerkt, daß damit
Geld zu machen ist, wieder andere sind aus purer
Bosheit nicht bereit, mir Hefte zu Uberlassen, ob-
wohl sie selbst nichts damit im Sinn haben. ...

Den holländischen Donald Duck habe ich inzwischen]
abonniert, Ich bin mit dem Inhalt recht zufrieden,
auch wenn einige Geschichten schon in Deutschland
erschienen sind.

Der HD 6 hat mir ganz ausgezeichnet gefallen,
insbesondere auch die Informationen über den skan-
dinavischen Donaldismus und Taliaferro, Und dann
natürlich die 2.T, exzellenten Beiträge zum
donaldistischen Disput,

 

 

 

Maseumsbesucher

ge der
Iabeus, aie Dnt ued
wre Heferandase" 

————

Henning Gärner, Würzburg 2.11.77
... Als technisch interessierter Donaldist habe ich
mich nach den neuesten Kopiermethode, der Farbkopie,
erkundigt (ich wollte eventuell alle "One Page
Games” kopieren und binden lassen) - leider gibt es
das in Würzburg noch nicht, und dann meinte man im
Kopierladen, der Stückpreis würde bei 3.- DM
liegen,

Axel Sonnenberg, Hamburg 5.11.77
Anbei übersende ich den ersten Beitrag zum
Dialektischen donaldismus
die Übersetzung einer Donald-Geschicnte ins Platt-
deutsche (Die Übersetzung findet sich in diesem
Heft;die Red.)

Abgesehen von den grammatischen und Rechtschreiu-
schwierigkeiten, die ich dabei hatte (und den
daraus resultierenden Fehlern), scheint mir dies ein
Anstoß zur Diskussion sein: Ist es nicht absurd,
daß Donald und Tick, Trick und Track in den Uber-
setzungen {mmer lupenreines Hochdeutsch reden,
während sie in den US-Heften leichten Slang
sprechen ? Ist es nicht unmöglich, daß Prof. Primus
von Quack, der ja bekanntlich aus dien
stammt, keinerlei Dialekt oder Akzent spricht ?
Meines Wissens hat es auf der Welt noch nie einen
österreichischen Professor gegeben, der hundert-
prozentiges Hochdeutsch von sich gibt |

Was meinen die Leser des Hamburger vonaldisten
dazu ?

 

Peter Prietzel, Solingen 24.11.77
Eigentlich dachte ich, daß das Vereinsgeld in
einen Geldspeicher kommen soll und jeder verdiente
Donaldist darf dann mal drin baden.

Maja was re Gh,
10 Geldtm bacten start

Mn miete Kalten aß.

  

 

    

 

   

Christian Fischer, Kiel 83.11.77
+++ Zur Frage der Lage "Entenhausens" möente ten
anmerken, daß es sich bei dieser Stadt wanrschein-
lich um Kamburg handelt. ilierzu einige Hinveise,
die keinen Anspruch erheoen, daß Problem endgültig
zu lösen:
1. Sprache der Einwohner (Aussprache der deutschen
Wörter "Mark", "Quark", "Barmbek", "annsinn" etc.).
Diese stimmt zwar nicht kanz mit der von Feld-,
Wald- und iiesenenten überein, ihre kulturell
hochstehende Ausdifferenezieruns (vott erhalte uns
Frau Dr. Erika Fuchs) untermauert vielmenr die
Löw'sche Evolutionszweigtheorie (HD 7, 5.1)
2. "Entenhausen" heißt in der Originalausgabe
"Duckburg". Diese Endung von Städtenamen ist völk-
isch deutschen Charakters. Ausserdem ist die raral-
lel zu "Hamburg" bestechend: Bezeichnen doch beide
Vorsilben dieser Städtenamen deftige anslo-amerika-
nische Kost. =
3. Erstaunlicherwei-
Se hat die Deutsche
Bundespost mit einer
ihr sonst uneigenen
Eile einem Abschluß
der Diskussion vor-
gegriffen und er-
kennt die Substitu-
tion des Namens
"Hanburg" durch
"Entenhausen" bereits
ohne weiteres an.
Diese Entdeckung wird
durch eine Postkarte
belegt (5, beigefügte
Fotokopie), die
einer meiner Freunde
meiner Schwester aus|
Esslingen zusandte.
Diese Substitution
scheint im Dienstbe-
reich schon lange
geübt zu sein. Mir
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liegt eine eldesstattliche Erklärung der Empfun- Gaby Aehnelt, Giessen, 29.11.77
gerein vor, daß die Karte bei Ihr am 19.1.1977, a : äSeit meine Xinder, dem Grundschulalter entwach-also innerhalb der normalen Laufzeit, eingetrof- ER, auf ate Lektüre Son MAD und Kaputt: Imgeatissen 

fen sei. sind, konnte die entstandene Lücke nur sehr unvoll=-
Diese entdeckung verbunden mit den Hinweisen 1. kommen geschlossen werden, u.a. zum Beispiel von

} und 2. ist gewis unbequem und muß sorgfältig "Die Ducks’ der Herren Czernien, Reichert und Moos.
daraufhin geprüft werden, ob und inwieweit sie Andererseits habe ich festgestellt, daß in gewissen
mit der Donaldischen Diskussion korresrondiert. Kreisen, besonders Universitäten, sehr wonl ver-
Brisant ist vor allem der politische Aspekt im standen und richtig eingeordnet werden Andeutungen
Zusammenhang mit der These, der Bürgermeister aus dem donaldistischen Bereich. Mich interessiert
Entennausens sei notwendig ein Schwein, Auch der besonders die Frage der Entenhausener Währung

| "hamburger" steht vielleicht in einem delikaten (bekanntlich nach Kronenkorken), wobei mir aller-
Verhältnis zu "Duckburg". Es gibt viel zu tun - dings scheint, das bestimmte ökonomische Erkennt-
packen wir's an. nisse eines Trierer Emigranten des letzten Janr-

hunderts bislag nur wenig berücksichtigt wurden,
Gerd Semoritzki, derlin 22.11.

   woo47= 7 (HDD 32/17) LESERBRIEFEx
March of Comics, Juli 1947 "The peaceful Hills"

 

SUPERMAN GEGENMUHAMMADALIZPAHLWAS | 22neverssonense
IST DAS SCHON, GEGENDAS ZUSAMMEN—

|

222Seppsra sus

TREFFENDIESER BEIDEN GIGANTEN! Anschreiven neist es:
"Nun, ich hatte da
neulich so eine Idee
im Bett, die ich auch
gleich ins 11d um-
setzen mußte, sonst
geistert mir der
Gedanke noch ewig im
Kopf herum.
Es ist eine Persiflage
auf die derzeit in
amerikanischen
Comes beliebten
Superkémpfe, und in
voller Absient nach
dem Cover des
"Superman gegen
Spiderman! -Heftes
gestaltet, das auch
in Deutschland er-
schienen ist."
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Thorsten Grabbe, Sektionschaf conan.
(selbsternannt)

Ich wende mich heute mit einigen Fragen und
Problemen an Dich. Dir ist Ja sicherlich bekannt,
daß wir Donaldisten außerhalb Hamburgs ein recht
klägliches Diaspora-Dasein fristen - nicht zu-
letzt dank der kräftigen Mithilfe eines gewissen
Hans von Storch. Nun gibt es aber einige uner-
schrookene Geister, die diesem Dasein ein Ende
bereiten wollen. Vom Ahein-Ruhr-Treffen von
D.0.N.AsL.D. hast Du ja sicherlich schon gehört,
es soll ja auch in dem von mir noch nicht gelese-
nen HD 7 was darüber drinstehen. So planen Hans-
Jürgen Gensow und ich ein zunächst vierseitiges
Blättohen Dortmunder Donaldist (DoDo), das zu-
nächst natürlich noch keine Konkurrenz zumHD
sein kann und will. Rein pro forma bitte ioh um
die Erlaubnis, Sachen aus dem HD darin nachzu-
drucken. Wenn wir die Erlaubnis nicht bekommen,
drucken wir trotzdem, &tsch!
Weiterhin wird, wenn alles klappt, Im sonar
eine neue Kulturzeitschrift für das Ruhrgebiet
erstmalig erscheinen. Ich werde diesem Blatt
meine Mitarbeit anbieten und versuchen, außer
einem grundsätzlichen Artikel über Donaldismus
mehrere Meldungen über die D.O.N.A.L.D, darin zu
lancieren,

Und dann gibt es noch eine sehr erfreuliche Nach-
richt. Hier in Dortmund gibt es eine von Studen,
ten geleitete Studentenkneipe, deren Besitzer
teilweise mit dem donaldistischen Gedankengut
sympatisieren. Jedenfalls haben sie uns angebo-
ten, ein großes Donald-Plakat in ihrer Kneipe
aufzuhängen, Wenn Du so etwas in Deinem Besitz
hast, schicke es doch bitte zu Agitationszwecken
an mich. Wenn es sein muß und Du knickerig bist
wie Uncle Scrooge, auch leihweise. Auferdem
wollen die Jungs den HD an ihrer Theke verkaufen,
Da sie natürlich keine Millionäre sind, würden
sie es am lieosten auf Komnisionsbasis tun. Ist
das möglich ?

 

Vorwärts im Kampf für die Rechte der D.O.NsAsL.De
und der Donaldisten !

Vorwärts im Kampf flr den Sieg des Donaldismus I
Bemerkung: Daß in Dortmund nun eine neue Donaldis-
Ten-Zeftüng entsteht 1st sehr zu begrüßen, denn die
Kraft einer Bewegung kann man auch an der Zahl
ihrer Publikationen messen. Es kann gar nicht
genug Donaldisten-Zeitungen geben. Ansonsten ist
der HD bereit, mit Rat und Tat zu helfen, Anruf
genügt.
Die Sache mit der Kneipe ist sehr interessant, denn
denn der HD braucht, um leben zu können, einen
gewissen Umsatz. Und natürlich geht das mit der
Kommissionsbasis klar. Hat sonst noch jemand eine
Kneipe/Antiquariat, die interessiert ist ?

= Hans

 

    Ein weiterer von
Emblementwurf Klaus Cech

(Minchen)

Martin Wimmel, Kassel

Meinhard Wlaschek, Mönchengladoach

  

|

28.11.77

IM HD 7 sind zwei Artikel zum Thema "Zähne" er-
schienen, zu denen , meiner Meinung nach, noch
etwas zu sagen ist:
1. zu Reinhard Löw's Beitrag (DA kommen die Zähne

bei den Enten her): Seine Archäopteryx-These
erklärt zwar, wo die 2ähne herkommen, aber noch
lange nicht, wohin sie verschwinden. Denn die
Ducks haden Ja,wie jeder Donaldist weiß, manch-
mal Zähne und manchmal nicht. (Reinhard, nimm
einen Schluck und keep smiling)

2. zu Detlef Diederichsen's Beitrag (Große inner-
donaldistische Widerrede), Zu Anfang schreibt
er, man müsse exakt vorgehen (der Meinung bin
ich auch, und daß er einige Korrekturen anbrin-
wollte. Doch gibt er beim Thema "Zähne" durch
eine Ungenauigkeit selbst Anlaß zu einer Korrek-
tur, nämlich indem er schreibt, bei den Ducks
seien stets nur die Eckzähne sichtbär. Das
Gegenteil wird bewiesen in:

LT Nr, 36, Seite 78
= Seite 211

und im Film
Goldgraber Donald          

Ten Emich aber han Armanıdr—] [”ram maiogam avian‘Heh noch Grenbegin i i eeGrypening ||Erountoruna ir ale ht
srl rea

LT 36 IT
Seite 7 SD «ll
und 212 7     
Beim Durchblättern des LTs
36 fiel mir auf Seite 224
ein interessantes Phänomen
auf:

Donald schrumpft.
Aber wieso? Haben die Schall
wellen aus Dagoberts Schna-
bel dieses bewirkt ?
Forscht, Leute, forscht |
Übrigens findet sich in LT
Nr. 27 Seite 107 folgender
Satz, den Dagobert spricht:

"Schöri als Säugling habe ich meiner Anme
ihren goldenen Ohrring stiebizt."

We kann eine Ente ein Säugling gewesen sein ?
Liegt vielleicht ein Verwandtscnaftsverhältnis zum
Schnabeltier vor ? (Es legt Eier und säugt die
Jungen)

alan eh oochthBoatolHate triteondBeBi

 

Nov.77

 

 

+ In Heft 3, Seite 29 fragt Reinhold Hegemann:
Heisst es Bürzel oder Pürzel. Ich zitiere hierzu
aus ABC-Biologie:

Bürzel: 1. Stert, Körperabschnitt an der
Schwanzbasis der Vögel, der oft durch beson-
dere Färbung der Federn ausgezeichnet ist.
Auf der Bürzeloberseite liegt die Bürzelarlse,
deren Sekret zum Einfetten des Gefieders zum
Schutz vor Benetzung dient. 2
Pürzel, in der Jägersprache der Schwanz des
Schwarzwildes, Dachses, Bären.

Also muß es Bürzel heißen.
3. Zur Frage, wo Entenhausen liegt. Vielleicht
könnte man sich einmal an die NASA oder die ameri-
kanische Luftwaffe wenden, deren Satelliten heute
unseren gesanten Planeten beobachten. Ein so
markantes Bauwerk, wie Dagobert Ducks Geldspeicher
dürfte bei dem Auflösungsvermögen der in den
Satelliten benutzten Kameras nicht unbemerkt
bleiben (geblieben sein ?).

(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 52

  

  



 

!o kommen die Zähne bei den Enten her ? Der in
diesem Artikel verfochtenen Ideolozie nuß ich
scharf widersprechen. Sollen hier Tabuzonen zur
Zindämmung des donaldistischen Forscherdranges
aufgebaut werden? Soll uns hier die Meinung
einiger weniger aufgezwungen werden ? Zu diesem
Thema findest Du deshalb einen kurzen Artikel
als Antitnese zu Bruno Sprenger angeheftet.
FÜR DIE FALIHEIT DER DOWALDISTISCHEN gu,
NISSENSCHAPT S

| 4. In Heft 5, Seite 4 schreibt 3runo Sprenger:

 

Anmerkung: Der Artikel ist in diesem Heft unter
der Überscnrift "Existierte Entenhausen im Meo-
zoixua - oder: Tatsachen bleiben Tatsachen,"
veröffentlicht.

Axel Sonnenberg, Hamburg 1.12.77
Nach der Beschäftigung mit dem Dialektischen
Donaldismus (plattdeutsche Donald-Geschichte,
Primus-von-Quack-Problemat:k) habe ich mich in
der Zeit des Hochschulstreiks an der Donaldis-
tisenen Gegenhochschule (DGH) beteiligt und noch
einmal alles aufgearbeitet, was in 4D 4 bis 7
zur Lokalisierung Entenhausens veröffentlicht
wurde. üntstanden ist ein umfangreicher Artikel
mit verblüffendem Ergebnis,

In diesem Sinne; "Das matrosenblaue Banner des
Donaldismus hochhaltend von Sieg zu Sieg
schreiten!" (Peking-Enten-Rundschau, 44/77)

Anmerkung: Der Artikel ist in diesem Heft unter
aerÜberschrift "und noch einmal: Wo liegt Enten-
hausen?" veröffentlicht,
Dem Brief beigelegt war der hier abgebildete
Entwurf für einen Aufkleber o.ä. :"als Autoauf-

oder sutton fiir Lehramtskandidaten ungeeig-

  

Peter Prietzel, Solingen 28.11.
Der Stempel ist ein

Linolsehnitt und
der Kunstler heist sa
Donothes Ertecrsy
und sie ist meine
Frau. (die Red. TASTR 52

hatte gefragt.) 565 SOLINGEN *
Zu den verscniedenen JEL #3252
Äußerungen von mir *
zum §6,8: Jie steh ich denn jetzt da ? Drei ver4
schiedene Äußerungen gegen den $ und dann findet)
man mich in der Initiative. Ich erkläre also
iermit Folgendes: Meine Meinung ist in keiner

Heise verbindlich (besonders nicht für mich).
Was meine aktuelle Ansicht zum $6,8 anbelangt,
so ist Otto Diederichs als 1. Säkrätär des ZX
der Initiative "Weg mit 86,3" autorisiert,
darüber Auskunft zu geben. Schließlich bin ich
der Meinung, daß jeder gas Recht hat, seine
Meinung zu ändern (allerdings kann ich für diese
Meinung mich auch nicht verbürgen, sie ist ohne
Gewähr).

 

PRIETZEL

 

Detlef Diedertcnsen, Hanburg

 

HD 7 hat air gut gefallen, Doch angeblich hat jeder
Mensch ein gewisses Ordnungsbedirfnis. Die Redak-
tion hat einen überzeugenden deweis dafür geliefert,
daß das Quatsch ist,
Frage an Detlef Diederichsen: Liegt Florida nieht
auf dieser Erde ? Da ist ihm Ja ein ganz toller
Schnitzer unterlaufen,
Folgende Erklärung noch:
Am 39. Oktober behauptete Joachim Sondernof vom
WOY in der Sendung "Schlagertelephon" mir und
Millionen Hörern gegenüber, er wisse, wo Entenhau-
sen liegt, wolle es mir aber nicht sagen. Ich for-
dere Herrn Sonderhof auf, diese ungeheure 3enaup-
tunz entweder zu belegen oder Sffentlicn zuzugeben,
daß diese Bemerkung nur aus Geschwätzigkeit und
Wichtigtuerei gemacht wurde,. Andernfalls sollte
man erwägen, ob man gegen diesen Herrn vorgehen
und ihm dem Duck-Anwalt überstellt.

HERR SONDERHIF, BEKENNEN SIE !

 

=
Anmerkung: Der DSD hat eine Aktennotiz gemacht
Und bereitet machtvolle Aktionen in der Sache vor.

24.11.77
ss. Noch ein Literaturhinweis: In der neuesten
Ausgabe der"Science-Fietion Times" befindet sich
ein sehr lustiger, ironischer Artikel über die
Praktiken von Orbans "Vissenschaftlichem Comic
Buch-Club", der eigentlich alles sagt, was über
die finanziellen Praktiken dieser Leute zu sagen
ist.

 

  

Ralph Vogt, Gelsenkirchen 1.12.77
Zu PAPERINO 365 bzw. dem Preis habe Ich anzumer-
ken, daß es mir unklus erscheint, den 3and in
Kopenhagen zu bestellen, der Preis hierfür muß ze-
messen an dem dänischen Preis für die deutsche
Micky Maus in ifShe von 4,- dkr etwa 64.- DM
betragen, Der Originalpreis in Höhe von 10 200 1
beträgt umgerechnet jedoch nur unter 3%.- DM,

Dabei fällt mir übrigens ein: Mit welcher Dreistig-
keit Du Dieh an den Namen "Hamburger Donaldist'
klammerst ist ja schon wieder typisch, Du kannst
die Numerierung nach einer Wamensänderung doch
beibehalten, dafür gibt es schlieSlich deispiele
genug. Ich schlage vor: Der Deutsche Donaldist
aus Hamburg (DD).

Soweit ich sehe ist die Beilage "Die Schmetter-
lings Safari" von 1961, die meines Erachtens nach
von Barks stammt, im HD noch nicht erwähnt worden,
oder 7
Einerseits, damit Du Dir ein Bild Deines Vereins-
bruders machen kannst, andererseits aber auch als
Beispiele für angewandten Donaldismus sende Ich
Dir ein paar Exemplare meiner anti-gramm Zeitschrift
"kilogramm' 

Anmerkung: Das Titelblatt einer Nummer von
"kilogramm' ASt ınder Abteilung vies Zoe" abgedruckt.
(Um Mißverständnissen vorzubeugen: 'kilogramn' ist
keine donaldistische Zeitschrift.)

 

Hubert Greif, Tübingen Nov. 77
Zu HD 7, S. 3-4: Oma Duck und Dagobert Duck sind
meines Wissens Geschwister (Textbelege hierzu
fehlen mir im Moment), Es ergeben sich nun zwei
Möglichkeiten:
= Entweder hat Dorette (oder Annette ?) Duck
einen Mann ebenfalls mit dem Namen Duck geheiratet,
der dann allerdings früh verstorben ist, oder
- sie ist geschieden und hat ihren Mädchennanen
wieder angenommen. Ser;
Allerdings sollte man aber auch nicht die Fort-
pflanzung durch Nepotismus außer Acht lassen,
allerdings: Wieso gibt es dann Geschwister ?

Zu HD 7, S, 21 Vicar-Index: An manchen Stellen Vol
MM 38-30/77 "Der mißbrauchte Kündigungsbrief" be-
zweifle ich, ‘ob diese Story überhaupt von Vicer
gezeichnet ist. Auch das Signum "Vacation Parade
2" dst merkwürdig. Vielleicht kennt sich da Jemand
aus, Auch sollten die restlichen 3 Stories mit Sig- 



 

OE KAN GODT KoMME FREM NO
HR. BARKS... FOLK ER GAET...

Die Rückseite von Carl Barks & Co 9 : "Sie können
leder herauskommen, Herr Barks,

 

 

num S noch einmal überprüft werden,
Zu HD 7, S. 29: Der Strip "Der undressierte
Mann" stammt aus dem Stern (vermutlich Jahrgang
1972 oder 1973) und nichtaus Pardon.
Zu HD 7, S, 31: Köstlich die Collage von Joe
Schneider, bisher das beste Beispiel für ange-
wandten Donaldismus,
Abschließend möchte ich noch auf eines hinwei-
sen: Trotz aller (in jeden Fall berechtigter ?)
Kritik am HD in anderen Fan-Zeitschriften gibt
es die Tatsache, daß der HD doch wohl die
größte aktive Leserschaft besitzt. Das will
schließlichauch etwas heißen,

LESERBRIEFE

 

Die Leute sind weg.”

 

1

Klaus Strzyz, Fransfurt fov. 17
sss Un abdscniiedend noca kurz auf den 42 7

einzugehen: er gefällt alr sut und wird elgent-
lich von Nummer zu Nunmer besser. 3ei einen
Leserbrief Ist mir da allerdings was „ufgefallen.
Auf Seite 12 zitiert der Peter Prietzel eel
(Das Wahre ist das Janze), So seır es zu begrüs-
sen ist, daß dezislicı Jer Linsenätzuns des
Donaldismus endllen auch die Philosopale zu
torte kommt, sollte man in der Auswaal der
zwecks Illustratlon/Interpretation verwandten
Zitate doch etwas vorsichtiger sein, Oblges
Zitat stellt Ja nun nichts anderes dar als
(senlechten?)Idealisaus, den es doch eigentlich
zu überwinden zilt. deder ist das danre das
Ganze noch das Ganze das danre; nier hat eher
die Interpretation Adornos zu gelten, das das
Sanze das "alsche und Unvanre Ist (quelle füllt
mir momentan nieht ein, wahrscheinlich “Mlnimı
Moralia oder Neyative Slalektik), 3ei genauerer
Oberlegung trifrt dies dann tatsucuisea auen
für den Donaldismus zu: Meat darun coll as
gehen, den Donaldismus in unifora wnler in
eine Schablone zu quetschen, um io das "Ganze"
gleichsam griffvereit zu haven, den Donaldismus,
der ja eben nicnt das Ganze 1st, zu elnem Teil
zu machen. Trotz der oft carftätlven Zäye von
Dagobert ist auch, und das mus deutllen sesa;t
werden, um den sefürsortern der xlissenio.en
Gesellschaft mal eine vor den Late cu xualicn,
Entenhausen eine Stadt der dlassenzegensitze,
Dies bedeutet Jedoch, daß bestimmte Richtungen
Jeweils gegeneinander streben, oder genauer:
gegeneinander streben missen, und zwar nlent
zwecks Synthese, sonders zwecks „egenseitiger
Aufnedunz im Sinne von Überwindung. a. ieh
damit sagen will: Entenhausen, die einzelnen"
darin existierenden Charı«tere, eigentlich das
ganze donaldistische Universum ist viel zu senr
von Gegensätzen und Widersprilchen durensetzt,
d.h. es gibt kaum eine verechtlsun; dafür, oler
-und da muß noch einmal an den zweiten Teil
obigen Hegel-Zitats angeknüpft werden- von
einem janzen zu sprechen, geschweige denn dle»
als Wahres auszugeben. Um es absenllesend noen .
einmal zu betonen, ich nalte es für außersenöhn-
lich sinnvoll, an den Donaldismus endlich auen

einnal mit anderen’ wissenschaftlicuen Disziplinen
heranzugenen, Meine Gite, was es da Clr Thenen ylot:
Soziologie; Entenhausen als Alassenzesellschaft

(Eine plastische Darstellung dleser Alassenzesell-
schaft bzu. eines Teils davon [Indet sich In der
Scrooge Geschichte üver die status seekers (in
deutsch glaube Ich ' Der zestreifte Kubin! 0.4.))

Pädagogik: Das Entenhausener Schulsesen, oder: warum
schwänzen T, T und T so oft die renne ?

Politische Ökonomie. ‘ie werden Enten mit der Indu-
strialisierung fertig ?

Ökologie: Dagoberts Seldspeicher - landschaftlicne
Verschandelung oder notwendiger Ausdruck eines slcu
konzentrierenden Finanzwesens ?

Philosophie: Donald Duck als Problem des nichts-Lien-
tischen in einer noch nicht entdeckten Welt

usw. USWs USH es
Man sieht, wir haben noch viel zu forschen und soll-
ten uns gerade von der Vielzahl der anfallenden
Problemstellungen nicht abhalten lassen.

 

  

 

 

  

 

  

  

 

 

  

 

  

 

    
Mitglieder der Ortagruppe Hamburg von
D.9.N.A.L.D., nachdem sie hörten, daß
weit draussen in der Heide noch ein paar
alte Comies zu finden seien. Nach erfolg-
loser Heimkehr stellte sich heraus, daß
das Gerücht von der noch zu bildenden/
sich hoffentlich bald bildenden Gruppe
Frankfurt in die Welt gesetzt worden war
mit dem Zweck, die Präsidente H,v.3. (2.
Pferd von links) als Vulgärdonalaisten
zu entlarven, d.h, zu zeigen, daß auch
er ganz fickerig werden kann, wenn
irgendwo ein paar alte Donald Hefte
locken,

(Klaus Strzyz, Frankfurt; das Bild
stammt aus 0.5. 29 "The hard looser")

 

NUMBER EiSHT LEADS SONG OVER THE FIRST
WILL .,THREE RIDERS HAVE ALREADY BEEN
EUIMINATED,.. BONALD OUCIES LIPPOROTAN
TIMEAN. HORSE 15 OEF WIM SURECISING,
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Henning Gärner, Gerbrunmn 6.12,
+e» Dann ist da noch ein
“leider sehr langer- Leser-
brief für den HD 8. Ich
möchte Dieh aber bitten, den
Punkt 6 dieses Briefes nicht
zu kürzen, da der dann fehlen-
de Zusammenhang leicht zu
Mißverständnissen führen
könnte. Also bitte nicht
kürzen, ansonsten aber
völlig weglassen,

Anmerkung: Der angesprochene
Teseroris? 1st nebenstehend
abgedruckt. Zun Thema "Kürzen
von Leserbriefen" sei grund-
sätzlich angemerkt: Es
passiert, daß Abschnitte von
Leserbfiefen herausgenommen
werden. Kritische Beiträge
werden aber Immer vollständig
wiedergegeben, Auch Beiträge,
die explizit als "Leserbrief"
gekennzeichnet sind, d.h, zum
Zwecke der Veröffentlichung
geschrieben wurden, erfahren
keine Kürzung.
Ich glaube, daß das Thema
“Kommerzialismus" mal etwas
ausführlicher im HD disku-
tiert werden sollte, Viel-
leient schreibt der eine
oder andere Leser mal was
zu diesem Thema,
Abschließend zur COM-MIX-
Anzeige im HD 6. Meiner
Meinung nach ist COM-MIX
die Möglichkeit für Samm-
ler, die fenlenden Hefte
zu bekommen - in der Regel
für viel Geld. Die Anzeige
ist nicht aus wirtschaft-
licnen Gründen hereinge-
nommen worden, es war als
Dienstleistung für die
Gruppe der Sammler unter
den HD-Lesern gedacht.

Hans

LESERBRIEFE

ne

Bunt durcheinandergewürfelt möchte ich hier einmal wiedergeben, was
mir auffiel und/oder aufstieß.

1. Das Titelbild des HD 7 ist wieder recht erfreulich gelungen. Eine
wahre Wohltat nach der geachmacklosen Aufmachung der Nr. 6.

2. Zu HD 5, Seite 30: Den Overstreet Price Guide, der bei Peter Hahn
für 28.- IK erhältlich sein soll, habe ich für 23.- IM erworben bei:
Comic Book, Andreas Ruoff, Postfach 716, 7410 Reutlingen 1

3. Ergänzungen zur Übersicht über "Interessante Veröffentlichungen in
der MM" Nr. 1 - 44/1977 (siehe HD 3, Seite 1 - HD 4, Seite 24 _
HD 7, Seite 30).
Drei weitere Barks - Geschichten:

MM 8/1977 - Ohne allen Apparat (US 17)
MM 20/1977 - Auf großen Fuß leben (US 45)
MM 23/1977 - Fataler Rechenfehler (US 18)

Zum Brief von R. Piontek (siehe HD 7, Seite 13):
Der HD (übrigens ein schöner Titel, der durchaus beibehalten werden
sollte, zumal er gerade bekanntzuwerden beginnt) sollte doch wohl
ausschließlich dem Donaldismus dienen. Dazu zählt die Beschäftigung
mit der Fanilie’Duck, mit ihren Antagonisten (Fanzerknacker AG, Gundel
G.), mit Daniel Düsentrieb, mit Gustav und Franz Gans, und mit noch
einigen wenigen anderen Figuren. "
Meines Brachtens sind andere Disney - Figuren - das muß hier einmal
ausdrücklich betont werden - ganz klar von einer eingehenderen Er-
wähnung im HD auszuschließen. Goofy, Pluto und Klein Adlerauge mögen
dankbare Objekte für nähere Untersuchungen sein, gehören aber nicht
in den HD, das Sprachrohr der DONALDISTEN Deutachlands.

5. Ist der Artikel von D. Diedrichsen (siehe HD 7, Seite 4) wirklich ao
unverständlich, bin ich hirnrissig, oder ist er gar nicht so furcht-
ar ernst gemeint ?
Gi Zeile 9: Entenhausen ist nicht auf dieser Erde

Zeile 22/23 + 46: Bntenhausen liegt in Florida
22277

6. Zum Schluß möchte ich noch kurz ein heißes Eisen anfassenı Donaldis-
mus usa Rotanateeet am Beispiel Benedikt Taschen (siehe HD 7,
Seite 9).
Vorausschicken muß ich,(im Hinblick auf $ 2.12), daß ich keinesfalls
ein Konmerzialistenanwalt bin - auch wenn ich bei solchen kaufe.
Kritik an der Kritik an Komnerzialisten aber sei mir gestattet.
Nan kann mit seltenen Münzen handeln, man kann mit seltenen Brief-
marken handeln, und kann mit seltenen Comic — Heften handeln.
Bin Briefmarken- und ein Minzhlindler wird wohl kaum in einer Fach-
zeitschrift der Philatelisten oder Numiematiker als Komnerzialist
abqualifiziert werden. Nicht so ein Comic - Händler, der unter ande-
rem auch Micky Maus - Hefte vertreibt: ein solcher ist bei uns verrufen,
Sind wir Donaldisten denn so intolerant 7
Ganz klar: die blaue Mauritius verkauft niemand für 3.85 (K, Ebenso-
wenig wird jemand 2.3. MM 1/1951 verschleudern. Wer dieses Heft fir
100.- M einkauft, will es mit Gewinn wieder verkaufen (für vielleicht
120.- IH oder gar mehr), will ea aber bestimmt nicht einem lauteren
Donaldisten für 2.- M oder 5.- M überlassen.
Warum lassen wir diese Händler nicht gewähren ?
Solange sie nit fairen, marktgerechten Preisen operieren ( geringes
Angebot und hohe Nachfrage = hoher Preis), und nicht wuchern, kann
man sich über diese eigentlich nicht beschweren.
Und gerade in dieser Beziehung sind die meisten von una Inkonse-
quent: Jeder führt in seiner Suchliste auch die seltenen MM - Hefte
der 50er Jahre an, Wer nicht bereit ist, diese marktangemessen zu
bezahlen, soll halt stillschweigend darauf verzichten und nicht
lamentieren !
Deon ca, 85 % aller Barka - Geschichten in den MM - Jehrgängen
1951 bis 1957 sind später in den "Tollsten Geschichten" wiederver-

  

 

 
 

 

 

  
öffentlicht worden ! Diese sind relativ billig und noch ziemlich
leicht erhältlich. Zumindest sollte man sich dann in seiner Fehl-
liste auf die noch fehlenden 15 % beschränken
Benedikt Taschen hat in seiner Anzeige (siehe HD 3, Seite 17) MM -
Hefte der 60er Jahre zu (auch für Donaldisten) akzepteblen Preisen
angeboten. Wer kann es ihm verdenken, daß er - nach zustandegekon-
menem Kontakt - auch seltenere Hefte zu natlirlich höheren Preisen
anbietet ? Verzichten kann man dann noch immer, und damit sollte die
Diskussion doch wohl beendet sein.
Auch ich habe schon bei B, Taschen gekauft. Ich will ihn hier nicht
unbedingt verteidigen, aber: der Zustand der Hefte war ausgezeichnet.
Sie waren zwar nicht billig, jedoch muß man den Preis ala angenesaen
bezeichnen: mir sind schon die gleichen Hefte in achlechterer Erhal-
tung zu weitaus höheren Preisen angeboten worden - das wlirde auch
ich dann als Wucher bezeichnen.
Übrigens: Die Rückseite des HD 6 wurde zu Werbezwecken für COM-MIX
verwandt. Diese Zeitschrift kann man wohl ala Eldorado den Komner-
zialiamus’ bezeichnen.
Entweder Toleranz jedem gegenüber, oder aber Konsequenz bis zur
letaten Seite.
Prophylaktisch möchte ich noch einmal betonen, daß ich fest auf
dem Boden der FDGO stehe.

 



Qtto Diederichs, Berlin 11.12.77
u... der angekündigte Artikel: VIDER EINEN HERAN TASCHEN, Du kannst
meinetwegen den Abschnitt auf Xisuaheli weglassen, wenn Dir das
richtiger erseneinen sollte, denn er hat weder etwas alt Donald zu
tun, noch mit Enten überhaupt. Um genau zu sein, ich habe absolut
keine Ahnung, worum es dabei überhaupt geht.
Gestern auf der Demo gegen das Hochschulrahmengesetz wurde auch

(zum Glück nur 3 mal) die Parole gerufen:
AUCH PROFESSOR PRIMUS VON QUACK AUS ENTENHAUSEN
KRIEGT BEIM HRG DAS GRAUSEN !

tum Glück desnalb, weil auch der Donaldismus seine irenzen hat. d

 

 

Nachdem der öhrennitgliedsausschuß (2Mt) stolz berichten konnte:
“Carl Barks ist hrenmitglied der D.0.N.A.L.D, geworden." ‚hat
nun such der DSD (Donaldistischer sicherheitsdienst) allen Grund,
sich anerkennend auf die Schulter zy klopfen: Ihm ist ein "aicker
Fisch” ins Netz gegangen (HD 7,Seıte 9).
Natürlich fragt man sich berechtigterweis.
auf die ürglisue dieses Herrn einzugehen?”
Ich denke schon! Nicht das ıch die Illusion hätte,Ihn von seinen
Glauben an dıe "freie warktwirtschaft" (frei für wen?) .bbrinsen
zu können - wozu auch!
Zwar sınd Figuren vom Formut eines errn Taschen eine sehr be-
dauerliche und auch ärgerliche seche - aber für den Lonaldismus
doch auch ebenso bedeutungslos.
Oder lebt der Donaldismus etwa von lorten alter Hefte?
Lebt er überhsupt vom Horten irgendwelcher binge?
ohl kaum. x

Weiner ileinung lebt er yon der Äl@aTlVeii Auseinandersetzung mit
der Figur Donald Ducks (und allem was dazu gehört).

r Beachtung verdient di schon seine Behauptung, 70% der
D.0.N.4..0.-litglieder seien Komserzialisten.
Gehen wir einmel davon aus,seine Zahl stimae,(mir scheint sie
doch -hoffentlich- etwas 2a hoch gegriffen)so scheint nir hier
eher ein Problem zu liegen.
aie und Wann wird/ist man Kommerzialist?

 

Lohnt eu sich überhaupt

 

 

   

 

 

  

Ist man schon komuerzialist wenn man seine Hefte bei Taschen und
Konsorten kauft?(Ich glaube,dann ist man eher hirnrissig)
Oder ist men dann Aommerzialıst,wenn man diese Praktiken uber—
nımıt?(Werum gehen doppelte Hefte eigentlich nicht sowieso an den
BafdoKug?)
Sandeutig Jar!
Natürlich steht man hier sofort vor der uchwierigkeit:Wie merke
ich,uenn ich komwerzialistisch ausgerichtet bin? Also präzis
a8 ist ein überhöhter Preis?

Hier scheint mir nun das eigentliche Problem zu liegen,
Der BAfdoKug hat im Witteilungsblatt der D,O.N.A.L.D. (HD7) ja
schon einige Idaen entwickelt (Zugegeben ziemlich bescheuerte -
aber lieber so als anders herua)
Vielleicht sollte man hier weitermachen:
Ztwa mit der ürstellung eines Fragebogens zur Feststellung der
Zinkaufo- und Verkaufspreise,Umfang der einzelnen Samnlungenı
Hiermit hatte man a)die \öglichkeit,die "faulen Eier" auszu-
sortieren(?) Donaldisten lügen nicht(?) -(sollten dann tatsäch-
lich nur 30übrigbleiben,so haben wir immer noch dazugewonnen)
und b)m.n hyt endlich eine Möglichkeit überhöhte Preise zu defi-
zie (weit überhöhte Preise bedürfen wohl keiner Definition ~
oder?
Sollten wir also durch den Brief dieses Herrn Taschen endlich
zu einer Klarung des Begriffes "äoneldistischer Kommerzialismus"
und einem usuen Verständnis des Donaldismus allgemein komnen,so
hat er Anspruch auf unseren Dank.
Daher und weil bald Weihnachten ist - erfüllen wir Ihm auch
seinen iiunsch nach einem Artikel in Kisuaheli.

Sroa Shey
Auf eine Antwort legen wir keinen Wert.

Berlin,11.12.77........im Namen der 30% ($2,4)..Otto Diederichs

  

  

 

 

  

FÜR BENEDIKT.

Kisuaheli neumy dok barcmope.Rewitz gofella queju yinre.Eeni uz
balonre rhindupu doan.Neukifa lenin dakai herangu de se.Enre.
ounim herero de delupu dri dok wubu.Babano achekra ne olla
gefeph akra rhus nekoscha.Kisuaheli bullassa de jussel nyarin
ole vernoschassu.lednerd dok vinre se la okap stakerha gofella.
Sumyum sunemi uz oan holla rhindupu erkefash hakasakim noffelso
hunis de ortei.

mit donaldistischem Gruß (wie wir ihn verstehen)
56  

3.12.77
zu Diesem und

RaimundPiontex
Leserbrief
Jonen

1. Die Angabe 1905 Für US 55 in
4D VI, 5.25 ist korrest.

2, In ilo 3S. 16 tauenen "Tne
Great Steamboat race” und

"Riches, everywhere ches”
derselben Hunmer US 11 aus
das sein ? (Sign. JS 11 nup fur die
erste Jesenichte verbüngt.) Auser-
dem sollten allzu Krude Mrucklen
ler wie "eksperiments" oder "Wuıka-
no Valley", HD 35. 26 vermivten
werden.
3. üroßartige Neulgkelt:

noch mehr Zeilen vom ri
yen Cowyhoy ! "... und ste begrunen
ihn, wie er gewollt, mit seine:
Cowboyhut und seinen Colt ..
Einschränkung: diese Stropnen wei-
sen ein anderes Versmas auf, und
sie werden - ohne die Autorenfrize
Zu berühren - In einer dicky-iau,
Goofy-, Kater-Karlo~ iescnichte von
Goofy vorgetragen. Leider kann Ich
mich nicht mear an die ılefinumner
erinnern, es war wonl MMI 190 )-04,
A, An dieser Stelle sei dem Kupfer-

tiefdruck Jer deutschen visney-
ausgaben bei napa ein Lov ausge-
sprochen; Farb und Papiperquilitit
sind um lassen besser als das
verzilbende rapier und Jus crove
Druckraster mit blassen Tarben ber
mir vorliegenden UöA-Ausgaven um
1964,
5. Haben Jarks-Geschichten
=~ dem Index IDC sowieso) kelnen
Titel ? Oder sird er nur aus „par-
samkeltsgrénden verschaiegen ?
(8, vorhandene Titel in der
Beilaze.)
6. Der seurtetler der "Donald Duck
™ Sonderheft"-Geschicnten selst
im HD 2 und 3 einige Jeschm.eksun-
sicherheiten auf, ftel wie "Vor-
sicnt, Vertreter" DD 35, "Schutz-
suchespiel" D) 37, “Herren und
Knechte" DD 58, "lewleatsyruulene"
DD 33 etc, sind nicht "nußl,;"
sondern saumiBig, und von dem
Zeichner des "nı3lgen" "Abenteuer
in Hnisky-City" ist eigentlicn nur
das "Fliegende Pferd” ID 45 einiger
maßen akzeptabel. Auf der ar.leren
Seite ist die “lespenstergesciicnte"
DD 45 - vom selven Zeichner wie
"Die Erbschaft" DD 57 - trotz
chwächerer Geschichte besser als
"mäßig" , denn es ist die Art der
Präsentation, das "ie" der
Geschichte, woduren sie plausivei
gemacht wird und Aualität erreient,
nicht das "las" der Vescniente,
Sonst miäte man auch Jarks "Donald
der Haarkinstler" für eine riblun-
gene tour de force halten (LD 50).
Ebenso würde ich eine Jeschichte
ale "Die Abstimmung” DD 52 (1954)
nicht abqualifizieren. Von diesen
Zeienner stammt auch die FahrprJ-
fungsgeschichte "Aus Daisy Ducks
Tagebuen" DD 39; daneoen Micky-
Maus-Geschichten wie "Goofy und
sein Spießgeselle Micky, 2, deft
der Serie Miekyvision" 1967,
darin: "Das Wundermovil'; schlecht,
weil nieht wanrseheinlich genus
sargestellt, ist eigentlica nur
"Auf- und Entzwirbelung" DD 45,
Diese Geschichten sind im Allge-
meinen sorgfaltig gezeicnnet, wen=
den sicn jedocn der Mimik der
Figuren nach an ein jüngeres Publi-
kum; dieser Bilderbucnstil wird bei
älteren Lesern zur Abwertung führen,
"Das Ungeheuer von Loch Lonely"

Betr.

  

  

  

     

 

 

 

 

 

 

 

   

   



 

DD 43 ist schlecht gezeichnet und von minderer tum wohl in Zukunft unterbinden können.

 

 Präsentation, und bei der "Meistergeige" DD 41 darf
die originelle Geschichte nicht über die Perspektiy
fehler und die etwas armselige Daratellung des Hin-
tergrundes Venedig hinweztäuschen - Barks hitte da
mehr herausgeholt. H. Gärner macht sich die Sache
zu einfach, Man muß eben erst einmal die Arbeiten
der verschiedenen Zeichner identifizieren und ge-
sondert auf ihre graphischen Qualitäten in unter-
suchen, bevor man oberflächliche und teilweise un-
zutreffende derturteile fällt,
7. Zur allgemeinen Erbauung noch ein paar Melzer-

bzw. Chotjewitz-Sünden: "Xmas on 3ear Mountain":
"I'll start my vacation as of now, If you don't
mind, Mr. MeDuck!" Übersetzung in "Ich, Onkel Dago-
bert I", S. 16 (Bucngemeinschaftsausgabe): "Huhuch!
11", Das spricnt wohl für sich selbst, Oder "Yeah !
when they grow that fast, we move, too!" bei Melzer
S. 18: "Quaack!" Dabei sind noch nicht die stilis-
tiscnen und «rammatikalischen Fehler betrachtet.
"Bravest Ducks" auf S. 19 als "Mutigste Gänse".
"But for Just a minute there I thought he was

20 als "Was bin ich doch böse!
", da hat der Übersetzer was dazu

 

  

scared!” auf 3.
Einen Moment ,

 

 phantasiert,
 

 

 
 "Icn, Donald Duck" I: häufig Wörter, die gar keinen

ganzen deutschen Satz ergeben und obendrein nicht
zum Gesicntsausdruck der Pigur passen. Auf S, 124
titulieren die drei Neffen inre Tante Daisy als
"Tante Duck",
“Ich Micky Mau:
"der",
3elieoig fortzusetzen.

Anmerkungen
Zu2: kann sein, Das Signum US bezieht sich auf den

Hefttitel "Uncle Scrooge’. In diesen Heften waren
häufig mehrere Gescnichten, In US 11 findet man die
oeiden 16seitigen Stories "Steamboat Race” und
"Riches" (gem. Sarks-Index in CB&Co 1, S. 31)
Zu den Druckfehlern: Der ID ist keine professionelle
Zeitschrift. Wir bemühen uns, mit wenig Druckfehlern
zu arbeiten, aber man berdcksichtige bitte, daß
sämtliene Artikel abgeschrieben werden müssen - und
30% dieser Arbeit habe ich allein zu machen. Also
regt Euch üver so etwas nicht auf, Im übrigen wird
man sicher auen häufig grammatikalische und stilis-
tische Fehler im HD finden, daß manch einem ordent~
liehen Sermanisten das Grausen kommt - na und ?
Zu 5: Die Titel werden in der Regel immer angegeven

sofern diese bekannt sind.
Zu 6: Dieser Abschnitt kommt mir verdammt oberlehrer-
haftig vor, Wenn man die Güte von etwas messen will

muß man ein geeignetes Maß definieren, Eines ist das
simple "finde ich", Ein anderes ist "die Präsenta-
tion", Aber es gibt noch andere,
enn man zunäenst eine Identifiezierung aller Ge-
schichten gemacht nätte, gäbe es bis heute keine
Nummer vom HD, Man sollte sich mal klar machen, daß
man den HD auch als Herstellung eines derartigen
Index auffassen kann (kein stilistischer Fehler, ist
mit Absicht so formuliert.) Der HD ist halt nichts
tertiges, Statischer, sondern ein Prozess,

Bosse Engwall, Täby 9.12.77
In einem der Abschnitte des diesjährigen Weihnachtg
films “Kalle Anka, Pluto och Knatterna pa dventyr™
sagt Donald über das Wetter des Ortes, an dem er
wonnt "Doggone California weather",

"II: auf 3. 29 "das Torpedo" statt  

Reinhard Knorr, Dortmund 8.12.77
Anmerkung:Reinhard ist Mitbetreiber der Kneipe "Feld-
ScheuerIn der Feldstr. 23, Dortmund 1, die bislang
einzige Gastwirtschaft in der Welt (1) ist, in der
der HD verkauft wird,
Nun der Leserbrief:

Ich bin froh, daß unsere Zusammenarbeit endlich
offiziellen Charakter annimmt, zumal Diskussionen
um den Donaldismus - allerdings mitunter in sehr
vulgärer Form - bereits auf den Tollettenwanden der
Feldscheune Platz greifen. Beispiel: nachdem ein
Donaldist, vermutlich unser aller Freund Thorsten
Grabbe, In großen Lettern sein "D.0.N.A.L.D.” an
die wand gepinselt hat, schmierte doch tatsächlich
30 ein Terrorist den Spruch "wir kennen Lupo, aber
wer ist Donald" darunter. Und ein anderer vermutete
gar, daß es sich wohl um den Inhaber der mc donald-  fritten-schmieden handeln misse. Was sagt man dazu?
Durch den Verkauf des HD werden wir solche Banausen57

Gangolf Seltz, Lahntal 13.12.77

Zuletzt möchte ich noch meine Stimme für Bruno
Diepens Emblementwurf in die Waagschale werfen,
den ich geradezu filr unübertrefflich halte,
Und ganz zuletzt sei meinem Kritiker Christoph
Rott gesagt (HD 7 (1977) 11-12), daß meine Melo-
die zum 'rihrseligen Cowboy' auch nicht nur als
Biergesang gedaht war, sondern die Intentionen
des Textverfassers wiederspiegeln soll, der, wie
wir wissen, über einen beträchtlichen Stinmenum-
fang verfügt (T6DD 13, S, 36 ff). Jenn Herr Rott
selber nicht singen kann, so soll er das doch
nicht gleich auch von anderen annehmen !

P,S, Ein orthodoxer Donaldist
sein Lebtag nie Geflilgel 18t !

Frank Beers/Horst Schwede 17.12.77
Liebe Präsidente! %
Anbei findest Du eine großzugige Spende in Höhe
von DM 60.-, Bitte versende sie nicht nur zur
Steigerung Deines Bierkonsums, sondern zur An-
eenaffung einer Vereinsente. Dies halten wir
für aringend notwendig. Etwaige Restbeträge sind
zur Anfertigung eines blauen Matrosenanzuges +
Mütze zu verwenden.

 

Ines de Venza, München 17.12.77
„brauche dringend die Nunmern 5 + 6 des

Donaldisten", sonst weiß ich nicht, was Ich an
den Weihnachtsfelertagen lesen sollte, Eure
Zeitung 1st der einzige Lichtblick im deutschen
Blätterwald,

 

 

LESERBRIEFE, DIE NACH DEM 17. DEZEMBER
1977 EINTREFPEN, WERDEN IN DER FOLGENDEN
NUMMER BERÜCKSICHTIGT,  
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START READING HERE, Dansk and Mac hove
an Tombstone

   
 

 

   
 

   

 

 

   
  

 

 
 

        
   



 

NACHRICHTEN VOM WIDERSTAND
Die nach Erscheinen des HD 6 gegründete Initiative "WG MIT 5 6,8" hat bisher
6 Witglieder ( stand:4.12.77 ),aly deren prominentestes sicherlich Hans
von Storch gelten darf,
(Ihn in unseren keihen zu winuen,erfüllt uns mit besonderem Hochgefühl)
Vor kurzen wurden die ersten Arbeitskreise gebildet.

 

vir rufen alle aufrechten Donaldistinnen/disten auf,sich uns anzuschließen im
Kampf gegen den UNKECHTSPARAGHAPHEN 6,8 und am Aufbau des realen Donaldismus
aktiv mitzuwirken,

Seltsamerveive hat sich Donald Duck unserer Gruppe bisher noch nicht angesohlos- |
'n.Dre Suche nach Ihm war bisher selbst in Timbuktu und am Nordpol erfol,
KANN Eitiitoud WoLCHS PANIX DIksck UNS E L1G E PARAGRAPH IN SINEW

AUSZULUSEN Viskish G?
    
Zo SLPELIEN LV PENBER:
air nutzen daher die Gelegenheit und bitten Ihn:Donald komm zurtick - Du stehst
nicht mehr allein!!

 

Ebenfalls noch nicht unter unseren Mitgliedern sind Deutschlands Tierschtttzer
Ar, 1 + 2: llerr Prot.Ur, Grzimek und Herr Horst Stern.
bz bz dz - mit dem Engagement dieser Leute kann es so weit wohl nıcht her sein.

I A e
ONTO DIELERLCHS

(Brster Sukratiir des 2K der Initiative "WG WIT $ 6,8")

 

+. WO UNRECHT 2U RECHT WIRD,WIRD WIDERSTAND ZUR PFLICHT ...
UNTEHSTUTZT DEN GERECHTEN

» GEWEINDAU SIND WIR STAIK .

WEG MIT 9 6,8 4,
ae + 48K YOWKALD NICHT EHRT,LEBT VElcköHkt 2...
SAMPP DER INIPIATIVE " WeG WT ¥ 6,8" .
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